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Der Kearsl-Korrespondenl aus
Frankreich ausgewiesen .

Sieben Stunden lang verhört .
F.H. Paris , 9 . Ott . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Kürzlich gelang es bekanntlich der amerikanischen „Newyork Ameri -
^ M "- Agentur einen Teil des französisch-englischen Flottenabkommens
iu veröffentlichen . Man war in Paris überzeugt , daß der Korre¬
spondent des Blattes , Horan , der die Hearstpresse in Paris vertritt ,
Unberechtigterweise in den Besitz der Dokumente gelangt sein müsse,
gestern widerfuhr Horan ein sehr peinliches Mißgeschick. Als er
sich aus seinem in der Rue de la Paix gelegenen Büro in einem
Auto zum Frühstück begeben wollte , wurde der Wagen von nicht
weniger als sieben Polizeiagenten angehalten und Horan in das
Büro der Pariser Sicherheitspolizei geführt .

Sieben Stunden lang wurde Horan verhört ,
weil man herausbringen wollte , auf welche Weise er sich die Doku -
wente verschafft habe . Es wurde ihm während dieses langen Ver ^
hörs nicht gestattet , sich mit seinen Freunden oder der amerikanischen
Botschaft in Verbindung zu setzen . Man erklärte ihm , daß er ent -
weder einen Revers unterschreiben müsse, wonach er bis Donnerstag
Frankreich verlassen werde , oder wenn er das nicht tun wolle , würde
J
* in Untersuchungshaft gesetzt werden , und wegen Dokumenten -
Diebstahls könnte er bis zu sechs Iahren Gefängnis ver >
urteilt werden . Horan lehnte es selbstverständlich ab , mitzuteilen ,
°uf welche Weise er in den Besitz des Dokumentes gekommen sei.
Aber er konnte darauf verweisen , daß Randolf Hearst , der Eigen --

^ ner des „Newyork American "
, beim Quai d 'Orsay für die ganze

« >che die Verantwortung übernommen habe . Denn er selbst ,
Hearst sei es gewesen , der Horan das Dokument zur Weiter ,

Verbreitung übergeben hätte .
^ hne auf diese Erklärung Rücksicht zu nehmen , muhte Horan sich
^ »pflichten , bis Donnerstag Paris zu verlassen .

Es ist begreiflich , daß die Nachricht von seiner Verhaftung
besonders in amerikanischen Iournalistenkreisen ungeheures Aufsehen

erregte , aber auf dem Quai d'Orsay erklärt man . daß Horan nicht
verhaftet , sondern nur verhört worden sei . Man habe ihn auch
nicht ausgewiesen , sondern er selbst habe zugestanden , daß er Frank -
reich verlassen wolle . Natürlich wird diese Erklärung des Quai
d ' Orsay kaum zulreffend sein . Der amerikanische Geschäftsträger in
Paris unternahm bereits eine Demarche . Dabei wurde ihm aber
bedeutet , daß Horan unbedingt Paris verlassen müsse.

Natürlich ist damit der ganze Zwischenfall nicht aufgeklärt
und vor allem ist nicht festgestellt , ob es ein Beamter oder Diener
des Quai d'Orsay war , der dem amerikanischen Journalist das
wichtige Dokument in die Hände gespielt hat . Klar ist auch nicht ,
ob für die Auslieferung des Dokumentes Geld gegeben und genommen
wurde oder nicht .

Ein starkes Fernbeben.
m . Berlin , g . Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Instrumente der Reichsanstalt für Erdbebenforschung
in Jena verzeichneten heute , Dienstag , früh 4 Uhr 14 Minuten 6 Sc -
künden ein außerordentlich schweres Erdbeben , dessen Herd etwa 9400
Km . entfernt liegen dürfte . Erst gegen ß lA Uhr früh kamen die
Seismometer wieder zur Ruhe . Bemerkenswert ist die Aufzeichnung
dadurch , daß das zweimalige Zurückwerfen der aus der Erdtiefe
gegen die Erdoberfläche anbrandenden Bodenwellen ganz besonders
klar zum Ausdruck kam . Nähere Angaben über die Herdlage lassen
sich nicht machen , da als bekannte Herde in der angegebenen Entfer -
nung verschiedene Gegenden in der atlantischen Inselwelt und in
Süd - und Mittelamerika in Frage kommen . Wenn aber das Beben
dichter besiedelte Gebiete betroffen hat und sich nicht unter See ab -
spielte , muß es schwerste Verwüstungen angerichtet haben .

Aus Stadt Mexiko und Vera Cruz wurde « in starkes Erdbeben
gemeldet , das gestern abend gegen 0 Uhr einsetzte und in Vera Cruz
etwa drei Minuten lang dauerte .

TU . Stuttgart . 9. Okt. Heut ' morgen wurde von den Instru -
menten der Erdbebenwarte in Hohenheim ein starkes Fernbeben ver -
zeichnet . Die errechnete Entfernung beträgt 9600 Kilometer . Die
ersten Erschütterungswellen trafen hier um 4 .14 Uhr ein . Das
Beben hielt die Instrumente etwa Stunden in Bewegung .

Spivnenfurcht in Frankreich.
Das angebliche russische

Spionageneg .
„ gefährdete nationale Sicherheit ". — Verhaftete

Agitatoren .
~ F-H. Paris . 9 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstattters .1
^ Lyon wurde ein Kommunist De loste verhaftet , bei dem ein
Ziffernkode gefunden wurde . Behauptet wird , daß der Sowjet -
_

° !ichaft geheime Mitteilungen über die französischen Rüstungen
nd über die Zustände in der Armee zugegangen seien . In den

^
« nzösischen Häfen, > Arsenalen und Garnisonstädten wird nach Dar -

l e .Iung der Pariser Polizei eifrig Spionage getrieben , wodurch das
System der nationalen Sicherheit aufs Spiel gesetzt werde .

^
lc französischen Kommunisten hätten von der kommunistischen^ "ternationale den Auftrag erhalten ,

antimilitaristische Agitation zu verstärken und Bericht zu
erstatten , wie die französische Bourgeoisie den Krieg vorbereite .

fordert wird besonders , Propaganda bei den Reservisten zu trei -
* urtd die Adressen der Familien der Reservisten in Erfahrung

do . ^5^ ' bei allen Regimentern Soldatenheime zu errichten und
antimilitaristische Konferenzen abzuhalten , außerdem sollen bei

Regimentern kommunistische Komitees eingesetzt werden , die
(<>;! • mee dazu bringen sollen , das kapitalistische Regime zu be-
eiligen .

->>eden Tag sollen in den Kasernen Demonstrationen veranstaltet

£ werden .
e bst die unbedeutendsten Nachrichten scheinen die Sowjetregierung

alles was sich in Lagern , Arbeitswertstätten , Häfen ,
II

Cn begibt , soll ihr in chiffrierter Weise übermittelt werden ,
y Grenoble wurde ein Löjähriger Russe Sedorenko , der
in . Öligen Tagen in eine Rauferei verwickelt war und flüchtete .

Wohnung verhaktet . Bei einer Haussuchung fand man
Lyn

t^" , ferner die Lifte der Kommunisten im Gebiet von
agc -" eine umfangreiche Korrespondenz in russischer und fran -
e:nl Sprache . Man glaubt , mit der Verhaftung Sedorenkos
]W

m wichtigen Agitator das Handwerk gelegt zu haben , der im
lcmm

SIu^ raö der Sowjetregierung nach Frankreich ge-

Aufdeckung eines schweren Verbrechens .
fta* ^ ' London . 9. Okt. An Bord des Dampfers . .Massilia " ist ,
' ' il »

' !? ' ' " aus Santos . ein Koffer mit einer zerstückelten Frauen -
ioni worden . Man nimmt an , daß die Tote erwürgt und

zerstückelt worden ist .

Aufdeckung einer geheimen drahtlosen
Station in Nizza.

TU . Paris , 9. Okt . Zur Verhaftung des Italieners P e r t i n i ,
der in der Nähe von Nizza eine geheime , drahtlose Sendeanlage
bediente , wird bekannt , daß in Italien seit Mai d . I . geheime ,
drahtlose Sendungen aufgefangen wurden , mit denen die anti -
faszistischen . italienischen Flüchtlinge in Frankreich alle 14 Tage die
italienischen Landsleute unterrichteten . Die Polizei wurde auf das
Vorhandensein der geheimen Sendeanlage in der Villa Eze durch
eine anonyme Anzeige aufmerksam gemacht . Der verhaftete Per -
tini , der die volle Verantwortung für seine Tat auf sich nimmt ,
begleitete seinerzeit den ehemaligen , sozialistischen Abgeordneten
Turati auf der abenteuerlichen Flucht im Motorboot .

Der zweite Kein -Prozetz .
iQ . Berlin , 9. Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der zweite Prozeß Hein beginnt am 13. dieses Monats
vor dem Schwurgericht in Elberfeld . Hein hat sich dort gemeinsam
mit Larm wegen eines Ueberfalls auf das Postamt in Ohligs zu
verantworten . Es handelt sich um eine Anklage wegen Raubes ,
bei dem eine schwere Körperverletzung und der Tod eines Menschen
verursacht worden sind . Der

'
Verteidiger . Justizrat Victor

Fränkel , hat beantragt , als medizinischen Sachverständigen den
Professor Dr . G o l d st e , n . Direktor des Neurologischen Instituts
an der Universität in Frankfurt a . M . . und Sanitätsrat Dr
Bonne in Adendorf bei Lüneburg , ebenfalls eine Autorität auf
dem Gebiete der Psychiatrie , zu laden . Das Elberfelder Gericht
hat aber die von der Verteidigung benannten Sachverständigen
abgelehnt und dafür den Elberfelder Gerichtsarzt geladen .
Inzwischen hat Iustizrat F r ä n k e l gegen das rechtskräftig ge-
wordene Koburger Todesurteil ein Gnadengesuch eingereicht .

20 Todesopfer des Gefänqmsbrandesvon Ohio
TU . London . 9. Okt . Die Zahl der bei dem Brand in Ohio

ums Leben gekommenen Gefangenen hat sich auf 20 erhöht . Bisher
sind erst die Leichen von 13 Gefangenen in stark verkohltem
Zustande gefunden worden . Sieben Gefangene werden noch immer
vermißt .

Staalsanwaltschaftsrat Jacoby
wird vernommen.

O Berlin , 9 Okt Im Bergmann -Prozeß wurde gestern Staats -
anwaltschaftsrat Jacoby vernommen , der sofort nachdrücklichst er-
klärte , daß er jede Schuld bestreite und von nichts gewußt habe .
Er hibe erst in der Voruntersuchung und bei der jetzigen Verhandlung
von den Betrügereien Bergmanns erfahren . Er selbst sei . wie jeder
andere , von diesem getäuscht worden . Bergmann habe ihn immer in
Sicherheit gewiegt . Als der Vorsitzende aus die 6000 Mark hinwies ,
die er bei Beramann verdient habe , wird der Angeklagte sehr erregt
und bricht in Aminen aus .

Der Mord in der
Belgrader Politik .

Sensationelle Enthüllungen . — Der Miniflerpräfi «
beut als Mordanftifter . — Bezahlte Mörder . — Die

Witwen klagen an.
.Von unserem Balkanoertreter

M . Agram . 8 . Oktober .
Die Witwen der ermordeten kroatischen Volkstribunen , Stephan

und Paul R a d i c . haben in ihrem Namen ' und i>m Namen ihrer
Kinder an den Untersuchungsrichter in Belgrad ein « Eingabe ge-
richtet , in der sie die Verhaftung des gewesenen Ministerpräsidenten
Velja V u k i c e v i c und des gegenwärtigen Ministers des Innern ,
Vlada A n d r i c , mit der Begründung verlangen , daß sie die Er -
mordung der hervorragenden Führer der „Precani " (d . i- der Sud¬
slaven jenseits der Save ) von „Peter Mrkonic " dadurch verlangt
haben , daß sie den von der Regierung durchaus abhängigen Chef -
redakteur Vlada Riftovic anwiesen , in einem Leitartikel seines
Blattes „Iedonstvo " die Köpfe des Stephan Radic und des Svetozar
Probicevic zu verlangen , weil ihre Obstruktion im Parlament
gegen die großserbiich -zeniralistische Idee den Belgrader Politikern
unerträglich geworden war . Der Minister Vlada Andric hat die
Aufforderung an den Chefredakteur Wad « Wstooic im Namen des
damaligen Ministerpräsidenten Vukicevic gestellt und von der Ver -
öffentlichung des Artikels die Fortbezahlung der Regierungssubven -
tion aus dem serbischen Dispositionssond abhängig gemacht . Unter
dicsem Zwange ist Vlada Ristovic dem schrecklichen Austrage seiner
Brobgeber in seinem Blatte nachgekommen , aus welchem die Mit -
glieder des „Mrkonic "

, einer Kampforganisaäion . gewohnt waren ,
Befehl « und Anordwungen der Belgrader Feme zu erhalten . Vloda
Ristovic hat bekanntlich die Veröffentlichung des vom Minister
Vlada Andric zum Mord in der Skuptschina auffordernden Ar -
tikels , der seine Wifling nicht verfehlte , anläßlich ein« s Besuches
in Agram mit dem Tode gebüßt . Nachdem er vvn mehreren Kroaten
in einem Kaffoehaufe erkannt worden war . wurde er wie ein Frei -
wild durch die Straßen Agrams gehetzt und zuletzt von einem wüten -
den Radic -Anhänger durch W>ei wohlgezielte Schüsse getötet .

Kurz vor dieser Rachetat hatte der Untersuchungsrichter in Bel -
grad nach einem Verhöre mit d«m Mörder Radics einen Haftbefehl
gegen zwei andere Sluptschinaabgeordnete , die gleichfalls Mitglieder
der Kampforganisation „Petar Mrkonic " waren , die Skuptschinar «
Todor Ppovic und Blada Iovanovic , genannt Woswoda «
Snne , erlassen , weil sie kurz vor der Ermordnung der ^

beiden Radic
sich in offener Skuptschinasitzung den Kroaten gegenüber geäußert
hatten , daß sie am nächsten Tage , wenn es kein anderer tue . sich die
Köpfe der Führer der Kroaten holen werden .

Die Leitung des verwaisten großserbischen Hetzblattes , .?!edenstvo "

übernahm an Stelle des in Agram ermordeten Chefredakteurs sein
erster Mitarbeiter und Mitwisser des Geheimnisses des Vlada Risto -
nie , der serbische Journalist Panta - Pantelia Iovanovic . Da seit
dem Tode des Vladai Ristovic die Subvention für das „Iedinstvo "

von der serbischen Staatskasse eingestellt worden war , weil die Aus -
zahlung des Judaslohnes auf den persönlichen Namen des Ermor -
deten lautere , wendete sich der neue Chefredakteur Panta Iovanovic
an den Minister Andric , den er um sofortige Flüssigmachung der
fälligen Subvention für den „Iedinstvo " ersuchte , weil das Erscheinen
des Blattes und dadurch die Existenz der in der Redaktion beschäf-
tigten Journalisten und Beamten davon abhängig war . Als das
mündlich gegebene Versprechen des Ministers von der Kasse des
Dispositionsfonds nicht eingelöst wurde , schickte Iovanovic einen
Brief an jenen , in dem er die bedrängte Lage des „Iedinstvo " schil-
derte , in die das Blatt geraten sei . nur deshalb , weil es einem ihm
von dem Ministerium Vukicevic zugeschickten Auftrage nachgekommen
war . Dieser fürchterliche , das Ministerium Vnkicevic bloßstellende
Brief gelangte auf eine bisher noch nicht bekannte Weife in den
Besitz des Untersuchungsrichters , der von diesem schrecklichen corpus
delicti nicht sonderlich erbaut gewesen war . Feinde des Vukicevic
und d?s Andric hatten sicherlich, um die beiden politisch unschädlich
w machen , ihre Hand dabei im Spiele . Der Inhalt des Briefes des
»euen Chefredakteurs des „Iedinstvo " wurde gar bald von Agramer

Blättern reproduziert . Ter Verfasser des Briefes , Panta Iovanovic ,
beschränkte sich in einer Erklärung seines Blattes darauf , zu sagen
daß er allerdings am 9 . Juli dieses Jahres in Angelegenheiten des
„Iedinstvo " einen Brief an den Minister Andric gerichtet habe , der
anscheinend entwendet und in fremde Hände gelangt sei . In Ingo -
flavien zweifelt seither niemand an der Richtigkeit der gemachten
Enthüllung .

Der politische Mord hat in der Belgrader Politik seit den An -
fängen des serbischen Staates eine wichtige , wiederholt ausschlag -
gebende Rolle gespielt , gleichviel , ob dadurch ein politischer Umsturz
herbeigeführt werden sollte ooer ein drohender Umsturz zu verhindern
versucht wurde . Die Belgrader Regierungen haben zu allen Zeiten
den vorbereiteten Mord an unbequemen Gegnern als Mittel ihrer
Politik gehandhabt . Es ist kaum wahrscheinlich , daß man in der
bevorstehenden Gerichtsverhandlung gegen die Mörder der kroatischen
Abgeordneten die volle Wahrheit ergründen wird . Alle in Haft be-
findlichen Mordgesellen sind Mitglieder der Kampforganisation
„Petar Mrkonic "

. die notorisch seit Jahren von Regierungsgeldern
lebten . So wie das „Iedinstvo " nur aus Rücksicht auf seine Regie -
rungssubvention d '

e Aufforderung zur Ermordung der kroatischen
Führer veröffentlichte , haben auch anscheinend die Mitglieder des
„Petar Mrkonic " nicht bloß aus fanatischem Uebereifer und national -
hysterischer Verzückung , sondern auch gegen gute Bezahlung gearbeitet .
Politik und Geschäft haben sich in ähnlichen Fällen auf dem Belgrader
Boden immer merkwürdig verschwistert gezeigt . Hier sei bloß an die
Ermordung des letzten Obrenovic durch bestochene Offiziere , an die
Ermordung des Fürsten M i h a i l durch bezahlte Sträflinge , an
die Ermordung des Erzherzogs Franz Ferdinand durch bezahlte
Studenten erinnert . Ganz unwahrscheinlich ist , daß ein Haftbefehl
gegen den gewesenen Ministerpräsidenten Velja Vukicevic und gegen
den gegenwärtigen Unterrichtsminister Vlada Andric , einen der
nationalistischesten Heißsporne im Kabinett des Pater K o r o s e c ,
erlassen werden wird . Ebenso unwahrscheinlich ist es , daß der Unter -
suchungsrichter den Mut haben wird , in die Geheimnisse der Kampf -
organisation „Petar Mrkonic "

, die unter hohem Protektorate steht
einzudringen . Die „Petar Mrkonic " ist eine streng dynastische
Kampfvereinigung , in welcher jeder Eintretente geloben muß . sein
Leben zum Schutze der herrschenden Dynastie und der Befestigung
des großserbischen Gedankens in die Schanze zu schlagen .

Die Witwen des Stepan « nd Paul Radic haben sich an den
Völkerbund gewendet , damit er , angeblich der große , ethische Faktor
im Völkerleben , die Untersuchung über diese neueste fürchterliche ,
politische Mordtat in Belgrad selbst in die Hände nehme , und sie bis
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in die Wurzeln ihrer Entstehung aufdecke. Vergebliches Ansuchen !
Der Völkerbund wird die Souveränität des Königreiches der S .H .S .,
niemals antasten . Dann auch in Paris und London wünscht man
nicht Klärung , sondern Verdunkelung der furchtbaren Vorgänge im
politischen Leben des Königreiches der S .H .S ., deren sorgfältige
Untersuchung ja gleichzeitig auch die Kriegsschuldfrage endgültig zu
lösen m der Lage wäre .

Ein Vertrauensvotum für Thälmann.
# Berlin , 9. Ott . (Funkspruch . ) Wie die „Rote Fahne " aus

Moskau meldet , hat sich das Exekutivkomitee der kommunistischen
Internationale mit dem Fall Thälmann beschäftigt und festge-
stellt , daß das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Deutsch -
lands einen gefährlichen Fehler begangen habe . indem es die Reso -
lution über die Verurteilung Thälmanns veröffentlichte . Ein der -
artig grober Fehler sei nur dadurch möglich gewesen , daß die Mehr -
heit der Mitglieder des Zentralkomitees sich in unverantwortlicher
Weise irreführen lieh von den politischen Gegnern innerhalb des Zen -
tralkomitees . Das Präsidium des Exekutivkomitees schlägt deshalb
vor , gewisse Aenderungen in der Zusammensetzung der leitenden
Organe des Zentralkomitees ( Pol . -Büro , Sekretariat , Redaktion der
„Roten Fahne " ) vorzunehmen , um Garantien zu schaffen gegen die
Möglichkeit von Beschlußfassungen , die der Partei Schaden bringen .
Das Präsidium spricht dem Genossen Thälmann das Vertrauen aus
und beschliegt , daß er auch weiterhin verpflichtet ist , alle vom Partei -
tag der K .P .D . und vom 6 . Weltkongreß der Komintern auferlegten
Funktionen in der Partei und im Exekutivkomitee der Komintern
zu erfüllen .

DieAnleihealtbesitz -Verpslichtunqen des Reichs
O. Verlin , 9 . Okt . Der Reichsfinanzminister hat , wie bekannt

wird , nunmehr dem Reichstag die Anleihedenkschrift für 1927 vor -
gelegt . Die Denkschrift gibt zusammenfassende Mitteilungen über
die Anleiheablösungsschuld des Reiches . Der Umtausch der Mark -
anleihen in Anleiheablösungsschuld ist im vergangenen Jahre noch
nicht beendet worden .

' Man rechnet mit 166(1 Mill . Mark Anleihe -
ablösungsschuld , von denen bis jetzt 940 Millionen Mark zuerkannt
sind . Die Gesamtsumme der für Altbefitzanleihen zuzuerkennenden
Teilbeträge der Anleiheablösungsschuld und Auslosungsrechte wird
auf 369 Millionen RM . veranschlagt , was einem Umtauschwert der
Markanleihe von 38,4 Milliarden RM . gleichkommt . Hierzu kom-
men noch die Zinszahlungen seit dem 1 . Januar 1926 von 3,3 Mil¬
liarden RM . Zur Deckung dieser Verpflichtungen sind für 39 Jahre
in den Haushaltsplan des Reiches jährlich 249 Millionen Mark ein -
zustellen .

Wahlsieg der Deutschen bei den
Parlamenlswahlen in Lettland.

TU . Riga . 8. Okt . Als Ergebnis der lettländischen Parla¬
mentswahlen ist ein großer Wahlerfolg der deutschen Einheitsliste
zu verzeichnen - Die Wahl ergab sechs deutsche Mandate gegen bis -

her fünf .
Litauen begeht einen Trauertag .

0 . Kowno , 9. Okt . Die litauische Regierung hat für den heuti -
gen Dienstag , den Jahrestag der gewaltsamen Einverleibung Wil «
nas durch Polen , Landestrauer verordnet . In einem Aufruf der
litauischen Schützenvereine und des „Bundes zur Befreiung Wilnas "

wird die litauische Regierung aufgefordert , niemals die Zuversicht
für die Wiedererlangung Wilnas aufzugeben . Sämtliche Vergnü -
gungslokale sind heute geschlossen. Statt der Landesfarben werden
schwarze Flaggen gehißt . Mittags wird in ganz Litauen der Verkehr
auf eine Minute unterbrochen werden . Am Abend finden große
Versammlungen statt , in denen auf die große Bedeutung der Wilna -
Frage hingewiesen werden soll.

Anglaubliches Verhallen faschistischer
Feuerwehr .

TU . Meran , 9. Okt . Bei einem Brand in Obermais bei Meran
haben sich unerhörte Szenen abgespielt , die unter der ganzen Be -
oölkerung größte Empörung erregt haben . Im Stallgebäude des
letzten Bürgermeisters , Johann Jennewein , brach Feuer aus .
Nach Auflösung der ehemaligen Freiwilligen Feuerwehren in Süd -
tirol wurden bekanntlich fafzistische Berufsfeuerwehren gebildet , die

jedoch sehr mangelhaft funktionieren . Auch in Obermais dauerte es
unverhältnismäßig lange , bis endlich die Feuerwehr kam . Mittler -
weile hatten Nachbarsleute begonnen , aus den Stallungen das Vieh
hinauszuführen und den Brand auf das Wirtschaftsgebäude zu loka -

lisieren . Als der Kommandant der fafzistischen Berufsfeuerwehr die
bereits geleistete Löscharbeit sah , war er so erbost , daß er die weitere

Teilnahme der Bauern an den Löscharbeiten sofort verbot . Als die

ehemaligen Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr sich dies nicht ge-

fallen lassen wollten , wurden sie von den Faszisten mit Hieben und

Ohrfeigen gezwungen , sich zu entfernen . Der Brandleiter , der sich
für die Leute einsetzte , wurde verhaftet und in Arrest gesteckt .

„Bremen " und „Europa"
die schnellsten Schisse der Welt.

v .O . London , 9. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Ein Telegramm des „Daily Ehronicle " aus Newyork besagt , der

Norddeutsche Lloyd habe bei der Nordatlantischen Konferenz eine

neue Anmeldung gemacht , aus der hervorgehe , daß die beiden
neuen Dampfer „Europa " und „Bremen " die schnellsten Dampfer
der Welt sein werden . Die Durchschnittsgeschwindigkeit wird von

der Gesellschaft auf 26 ^ Knoten angegeben , die Höchstgeschwindig -

keit auf 28 Knoten . Die Fahrt Southampton —Newyork wird nur

fünf Tage , die Bremen —Newyork sechs Tage dauern . Das gegen -

wärtig schnellste Schiff der Welt fährt 2534 Knoten .

Einigung zwischen Sachsen und Lusthansa .
* Berlin , 8 . Okt . (Funkspruch . ) Die Lufthansa teilt mit : Zur Bei -

legung des bekannten Konfliktes zwischen Sachsen und der Lufthansa
hat am Montag in Berlin eine Verhandlung zwischen den Beteilig -

ten stattgefunden , die eine gütliche Einigung in naher Frist er -

warten laßt . Die Besprechungen werden demnächst fortgesetzt . Die

Öffentlichkeit wird alsdann über das Ergebnis unterrichtet werden .

Erste Tagung sür Ehorgesangsweien in Essen
TU . Essen , 3 . Okt . Aus der ersten Tagung sür Chorgesangswesen

in Essen , die heute eröfsnet wurde , erinnerte Reichsinnenminister
Severin « in seiner Ansprache an seine eigene aktive Sängerschaft .
Wie der Reichsinnenminister die Volkserziehungsmittel des Reichs -

rnndfunks und des Kinos zu überwachen hätte , nämlich in dem Sinne ,
um eine zu öde Einseitigkeit dieser Mittel auszuschalten , obliege ihm
neben der Erziehung von Auge und Ohr auch diejenige der Seele .
Und das könne nur dadurch geschehen , daß das deutsche Volk die
innere Annäherung zum Chorgesangswesen wieder erhilte . Wie

Severing mitteilte , gehen seine Bestrebungen dahin , die Mitglieder
des Reichskabinetts , des R - ichsrates und auch des Reichstages von
der Notwendigkeit der wirtschaftlichen Unterstützung des deutschen
Chorgesanges zu überzeugen .

Als zweiter Redner begrüßte Kultusminister Dr . Becker die

Tagung . Er hob hervor , daß es im Zeitalter eines übermäßig de -
tonten , öden Materialismus notwendig sei, die künstlerischen Eigen -

Ichasten , so auch diejenigen des C ^orgesangswejens , tatkräftig zu>

unterstützen , sonst gerate diese Kunst in immer größere Schwierig -

leiten . Der Minister feierte dann den Beschluß der gemeinschaftlichen
Arbeit zwischen den drei großen deutschen Sanges - und Chorverbän -
den auf der Essener Tagung als einen bedeutsamen Schritt aus dem
Wege zur deutschen Einigkeit . Im einzelnen schilderte der Redner
die Bedeutung der Schule für den Vol ! sgesang und die Arbeit der
Jugendbewegung für das deutsche Volkslied . Es folgten dann drei
Vorträge über das Chorgesangswcsen .

Die leyken Vorbereitungen.
„Graf Zeppelins" Besatzung

so» sich ausruhen.
>1. Friedrichshasen , 9 . Okt . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters . ) Dr . Eckener hat nicht die Absicht , am Mittwoch so
srüh zum Ameeikaflug zu starten wie vor vier Jahren mit
dem „Z .R . 3"

. Er legt Wert daraus , daß die gesamte Besatzung sich
vor den zu erwartenden Strapazen des Atlantiksluges eine aus -

reichende Nachtruhe gönnt und im häuslichen Frieden noch ein reich -

liches Frühstück einnimmt . Jedenfalls wird es nicht vor 8 Uhr los -

gehen . Eckener wird in dieser Absicht noch besonders dadurch be-

stärkt , daß gerade in den letzten Tagen auf ihn selber und auf seine
engeren Mitarbeiter ein Ansturm von Besuchern , Telegrammen und
Paketsendungen eingesetzt hat , der beinahe überwältigend war .

Die sonderbarsten Angebote werden gemacht : Hunderte von
Kanarienvögeln und Brieftauben sollen als Glücksbringer die Reise
unbedingt mitmachen . Ein aus Aluminium gefertiges Piano soll
die Luftreise künstlerisch würzen . Sechs Kellereien und Brauereien

wetteifern um die Ehre , den Durst der Amerikaflieger zu löschen.
Natürlich melden sich noch immer Reiselustige , die ihre Mitfahrt —

womöglich gratis — im Dienst der deutsch-amerikanischen Freundschaft
für unerläßlich halten . Kurz , Eckener hat alle Mühe , sich des An -

sturmes zu erwehren .
Der heutige Tag gilt in besonderem Maße dem Studium

der Wetterkarten . Nach den letzten Berichten herrscht immer

noch über dem nördlichen Teil des atlantischen Ozeans schwerer
Sturm , durch den sich die Ueberfahrt verschiedener Ozeandampfer er -

heblich verzögert hat . Eckener wird sich daher wahrscheinlich für die

südliche Route entscheiden .
Was die Fahrtstrecke anbelangt , so können noch keine Angaben

darüber gemacht werden . Dr . Eckener glaubt jedoch , daß der erste
Teil der Fahrt nach Westen über das Saargebiet und Nordfrankreich
nach dem Busen von Biscaya gehen wird . Von den dortigen Wetter -

Verhältnissen wird es dann abhängen , ob man die nördliche oder süd-

liche Route Wer die Azoren einschlagen wird . Das Luftschiff wird

natürlich versuchen , möglichst die gerade Luftlinie einzuhalten . Einer

Uebersliegung Frankreichs steht infolge des Luftabkom -

mens nichts im Wege . Zur Ueberfliegung des Saargebiets hat die

Regierungskommission schon vor einiger Zeit die Erlaubnis erteilt .
Nach weiteren Meldungen aus Friedrichshafen hat sich Dr .

Eckener auf Grund des Ergebnisses der um V» ll Uhr am Dienstag
Vormittag vorliegenden Wetterkarten eine Entscheidung über den
Starttermin vorbehalten , da

die Wetterverhältnisse aus dem Ozean fich « elter verschlechtert

haben . Die endgültige Entscheidung ist auf nachmittags 5H Uhr
bis zu welchem Termin die Nachmittagswetterkarten vorliegen , ver -

schoben worden .

Inleressanke Einzelheiten.
0 . Berlin , 9. Okt . Nach seiner letzten Werkstättenfahrt am Man -

tag , auf der „Graf Zeppelin " ungefähr mit dem gleichen Gewicht
fuhr , wie ee für di« unmittelbar bevorstehende Amerika -Fahrt vor -

gesehen ist, hat der silberne Luftriese sein « Vorbereitungen vor dem
Start über den Atlantik beendet .

Das gesamte Abfluggewicht des LZ 127 wird 127000 be¬

tragen . Sein Aktionsradius mit den vorhandenen BetriebsmMeln

mindestens 12 009 Km . Je nachdem Dr . Eckener den Weg über

Irland oder , was wahrscheinlicher ist, über die Azoren einschlägt ,
wird das Schiff 7—11000 Km . zurücklegen , davon etwa 1—2000 Km .
über Land . Die Fahrtdauer wird von den herrschenden Wind - und

Wetterverhältnissen abhängen und zwischen 70 und 120 Stunden be-

tragen . Zum Zwecke der Peilung ist am Bamdusgeflecht des

Landungspuffers ein Peilrahmen angebracht worden . Die Ein -

stellung der Luftschrauben ist dahin abgeändert worden , dah der von

ihnen hervorgerufene Wirbelsturm nicht mehr gegen die Ballonhülle

prallt , sondern sich ungebrochen nach rückwärts auswirken kann . Die

in Berlin -Tempelhof hergestellte Baumwollhülle hat während der

Regenfahrt des Luftschiffes kein« Feuchtigkeit angesogen , sodaß sich

bei ihr eine weitere Dichtung erübrigt . Der Stundenverbrauch der

fünf Maybach -Motoren an Benzin - Benzol beträgt 450 Kg . Um das

Leichterwerden des Luftschiffes zu verhindern , wird nach Möglichkeit

nur Triebgas verwandt werden . Unterwegs wird immer je einer

der fünf Motoren stillgelegt werden , um nachgesehen zu werden .

Was auf der „IIa " zu sehe« ist.

Einer der drei Motoren des Rohrbach -

Flugbootes . .Romar " , des größten Flug »
bootes der Welt .

Das Flugzug „Nunqesser -Coli "
. mit dem die Franzosen Gölte «

und Le Brix ihren Flug um die Erde ausgeführt haben .

Italiens Absage.
Die Antwort auf das

Flollenabkommen.
Italien beton! feine Seeinlerefsen .

TU . Berlin , 9 . Okt . Nach einer Meldung aus Rom erklärt
sich die italienische Regierung in der Antwortnote auf das englisch-

französische Flottenabkommen bereit , als Höchstmaß
für seine Rüstungen jede beliebige Ziffer , auch die niedrigste

anzunehmen ,
unter der Voraussetzung jedoch, daß diese von keiner kontinentalen
europäischen Macht übertreffen werden könnte . Ferner erklärt die
Note , daß Italien nach wie vor

einer totalen Beschränkung der Tonnage den Borzug gebe,

anstelle der Tonnagefestsetzung für die einzelnen Kategorien . Jeder
Staat müsse die Freiheit haben , die festgelegte Gelamttonnage sür den
Bau jener Typen nach eigenem Gutdünken auszuteilen .

In der ausführlichen Begründung dieses Standpun . tes wird
darauf hingewiesen , Italien habe über Suez , Gibraltar und die
Dardanellen nur drei Verbindungswege mit der übrigen Welt da -
gegen eine überaus ausgedehnte Küste mit stark bevölkerten Städten
an dieser Küste selbst oder m ihrer unmittelbaren Nähe , zwei große
Inseln , dazu den Dodekan .

Die Aufrechterhaltung der Seeoerbindung sei für Italien
also geradezu eine Lebensfrage .

Das Schriftstück schließt mit der Beteuerung , daß Italien , das wie die
Regierungen von Frankreich und England an dem wichtigsten der
Konsolidierung und dem Wiederaufbau Europas dienenden inter -
nationalen Verträgen teilnehme , entschlossen sei, bei jeder Rüstungs
einschränkung mitzuwirken , die der Konsolidierung , und dem Wieder -
ausbau dienen könne . .

Ite & er eine Million Diamanten geraubt .
TU . Newyork , 9 . Okt .Bei einem Ueberfall aus einen Diamanten -

Händler erbeuteten die Räuber Diamanien im Werte von 1 209 999
Mark . Sie drangen mit vorgehaltenem Revolver in die Nieder -
lassung des Handlers im 12 . Stockwerk eines Wolkenkratzers im be-
lebtesten Teil der Stadt , überwältigten ihn und entkamen dann
unerkannt mit der Beut « . Der Ueberfall wurde erst einige Stun -
den später entdeckt.

Verstimmung iu Paris .
Ablehnung der italienischen Forderungen .

F.H . Paris , 9. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstattters •)

Italiens Forderungen in der Flottenfrage erregen in Paris o

höchste Verstimmung . Daß die römische Regierung in ihrer Note

die sranzösische und englische Regierung erklärt , daß Italien bcr^
-

wäre , die Herabsetzung seiner Tonnage bis auf das geringste N >v>.

zuzulassen , unter der Voraussetzung , daß Frankreich keine höhere To »

nage haben dürfe , wird
in Parks für unerträglich erklärt

Man verweist hier darauf , dah allerdings auf der Washingtoner K
^

yuue tfiuruteiaj uiaji uuiueu uivueu , t *** -

Schiffskategoricn dieselbe Tonnage zugewiesen erhalte wie Frankrelw -

und man erklärt hier , daß Italien keine bedeutenden Kolonien ha ?
und infolgedessen keine Zufahrtstraßen zur See zu überwachen brau »> >

während Frankreich ein großes Kolonialreich in Nordafrika habe , da

im nächsten Krieg eine außerordentlich große Rolle spielen werde , u>c

Frankreich aus Nordafrika die meisten seiner Truppen erhalte .

Wenn Frankreich und Italien dieselbe Tonnage an kleinen Kreu¬

zern und Unterseebooten erhalten sollten ,
wäre es mit der französischen Vorherrschaft im Mittelmeer v orbei .

ja "
Nur wenn Frankreich mehr Schiffe hätte , wäre es in der Lage , o

Mittelmeer zu überwachen und die Verbindung mit Nordafrika a»i

recht zu erhalten . Man nimmt in Paris an , daß der italien »

Standpunkt in der Flottenfrage neuerlich zu einer V e r f ch ä r f u "

der Beziehungen zwischen den beiden „lateinischen Schwelte
führen werde . '

Einem Aulobranb zum Opfer gefallen .
TU . Fiume . 9 . Okt . Am Abhang des Monte Maggior «

ein mit zehn Personen besetztes Auto in Brand . Ein Fahrgast v

brannte , däe anderen neun wurden mit schweren Verletzungen
Krankenhaus gebracht .

Chlorodoni W



Dienstag , den 9. Oktober 1928» „Badtsche Presse" sviend -AusgaSe) Nr. m . Sette 8.

Ein Traum / Von Leonid Andrejew .

immer weniger und weniger beleuchteten Geschäften und Fenstern ,
al? wäre es hierorts schon spät nachts und als würde alles schlafen .
Bei einer Straßenecke blieb der Fiaker stehen .

„Was ist das ? Will das Pferd nicht weiter ? Warum bleibst
du stehen ? " fragte ich ungeduldig .

Der Kutscher schwieg. Plötzlich kehrte er jäh um, daß ich fast
aus dem Schlitten fiel.

„Hast du dich oerirrt ?"
Er antwortete nicht , sondern brummte bloß zornig in sich

hinein :
„Wir waren schon einmal hier , erinnern Sie sich nicht ?"
Ich schaute mich um und bemerkte an der nahen Laterne, an

den neben der Laterne aufgehäuften Schneehiigeln und an dem
zweistöckigen dunklen Ziegelgebäude , daß wir hier tatsächlich schon
einmal gewesen waren . Wir irrten lange Zeit durch die Straßen
und engen Gäßchen , aber überall waren wir schon gewesen . In
welcher Richtung immer wir auch fuhren , es gab kein Winkelchen,
wo wir nicht gewesen wären — vielleicht gar mehr als einmal .

Kerbstahnung .
Von

Ott » Ehrhardt .
Noch einmal fliegt ein stilles Leuchte «
Durch dieser Landschaft weite Fläche.
Ein müder Acker brennt und loht .
In allen Tiefen liegen Schatten
Wie blaues Glas auf sattem Rot .

— Kurz ist dein Scheinen jetzt , o Sonne!
Gealtert dünkt dein Wesen mir —
Doch wahrer . — Weil in jenen Wäldern,
Die fern den Horizont umschatten,
Die Nacht liegt , die den Winter birgt.

. . . Wie oft ein Lachen deckt ein Weine »
So scheint mir, liegt ein Leid versteckt
In diesem Sprühen und Verscheiden.
. . . Ein Leid — das still bald Schnee bedeckt

Wir durchquerten eine breite Straße , wo es zwischen glänzenden
Geschäften von Menschen wimmelte . Ich erkannte sofort, daß wir
erst vor kurzem hier vorbeigekommen waren . Nach einer Weile
gelangten wir wieder in diese breite Straße zurück — und derselbe
Wachmann stand noch an der Ecke .

„Es wäre gut . jemanden zu fragen ! . . .
" sagte ich unent -

schlössen.
„Nun . und was sollen wir fragen ?" antwortete der Kutscher

trotzig. „Wir fahren nur und wissen nicht einmal wohin .
"

„Du hast doch aber gesagt . . . . "
„ Ich habe es eben nur gesagt."
„Nun . fahren wir nur weiter , lieber Alter, du weißt, die Sache

ist für mich sehr wichtig."
Der Kutscher schwieg . Als wir zur Mitte des engen Gäßchens

gelangten , brummte er verdrießlich :
„ Ich fahre ja ohnehin . Was soll ich denn sonst tun ?"
Endlich gelangten wir aber doch aus diesem Stadtteil hinaus.

Diese Gasse mit dem langen Zaun Habe ich noch nicht gesehen . Auch
der Kutscher zog mit größerem Selbstvertrauen die Zügel an .
Plötzlich blieb er stehen .

„Diese Gasse dürfte es sein .
"

„Und sind wir gleich dort ?"
„Ich weiß nicht . Gleich noch nicht .

" Und nun packte mich
wieder Bitterkeit. Ringsherum stockfinster. Vor uns ein endloser
Heckenzaun . Dahinter ein alter Garten, dessen hohe , alte, morsche
Bäume ihre Zweige bis zur Mitte des Weges hinausstreckten.
Stellenweise war der Hcckenzaun unterbrochen und es folgte eine
öde Fläche, auf welcher kleine, baufällige Hütten zerstreut herum -
standen. Sie waren finster und schienen unbewohnt zu sein .

„Wieso ist Maria Nikolajewna hierher geraten ? Gewißhat
man sie in eine Falle gelockt . . . Wer mag aber dieser große Mann
sein , der sie hierher gebracht hat ? Wir haben in Moskau keine
Bekannten .

"
Der Zaun will aber kein Ende nehmen. Es ist mir schon un-

begreiflich : ist das ein neuer Zaun oder fahren wir in einem end-
losen Kreise? Vielleicht fahren wir gar schon zurück. Ringsherum
kommt mir alles bald bekannt , bald unbekannt vor . Ich zittere am
ganzen Körper . Mein Herz beginnt wild zu pochen.

Plötzlich spricht der Kutscher zu mir zurück :
„Wir sind gleich dort ."
„Wo?"
„Dort bei jener kleinen Türe." Und tatsächlich war dort eint

kleine Türe im Zaun. Wir blieben stehen . In eine Decke gehüllt ,
sprang ich rasch vom Schlitten , kroch über den Schneehaufen und trat
zum Tor. Es war verschlossen . Eine Glocke war nicht vorhanden ,
nicht einmal eine Klinke, an der man hätte rütteln können. Hinter
dem Zaun heulte in den schneebedeckten dürren Zweigen der hohen
ölten Bäume der Wind. Es war ein Rätsel : welch Verhängnis«
voller Zwang konnte Maria Nikolajewna hierher geführt haben ?
Eine quälende böse Ahnung stieg in mir auf . Mir stockte der Atem,
meine Knie zitterten vor Aufregung .

Ich klopfte leise an . Keine Antwort. Ringsherum Stille , nur
die schneebedeckten Baumzweige nickten traurig . Seitlich im Zaun
entdeckte ich eine Oeffnung . Ich guckte hinein .

Ein ausgetretener Fußweg und weit rückwärts im Hintergrund:
ein finsteres , unheimliches , großes Gebäude . Drinnen aber hielten
stch Menschen auf ; ich ahnte etwas . Ich fühlte , ich wußte es.

Jetzt fürchtete ich schon nichts mehr : Ich begann mit meinen
Fäusten wild auf das Tor zu pochen . Ich brüllte : „Aufmachen!"
Die einzelnen Schläge verschmolzen zu einem einzigen, ineinander-
fließenden Poltern , es widerhallte die ganze Gasse und ich hörte
schon mein eigene? Schreien nicht mehr . Die Hand schmerzte mich ,
desto rasender polterte ich aber darauf los . Es dröhnte das Tor,
der Zaun, die ganze Gasse , wie eine Holzbrücke , über die im scharfen
Trab ein Löschwagen der Feuerwehr dahinfährt.

Plötzlich drang ein gelber Schein durch die Oeffnung im Zaun.
Zwischen den Bäumen zitterte das flackernde Licht einer Laterne .

Ich hörte auf zu poltern . Der Schein kam immer näher . Ich
vernahm Schritte und ein leises Sprechen, mein Herz pochte heftig
vor Entsetzen und ungeduldigem Warten. Das leise Geflüster und
der zitternde Schein wirkten erschreckend auf mich.

Sie blieben vor der Gartentür« stehen . Sie bewegten sich un-
erklärlich langsam . Plötzlich hörte ich . wie der Schlüsselbund
klirrte . Das Schloß knarrte und ein starker Schein leuchtete mir
ins Gesicht. Das Tor stand offen.

Das Tor stand offen und dahinter erschien mein Gefängnis -
wärter mit einer Laterne in der Hand und seinem Begleiter zur
Seite . Mein Wächter ! Wie kam dieser hierher ? Ich war ganz
verwirrt. Ich verstand nichts. Wohin war ich denn geraten ? Wo
habe ich soeben gepoltert ? In meinem Zimmer war es finster .
Sie standen vor mir scharf beleuchtet: mein Wächter und sein Be¬
gleiter. Hinter ihnen der beleuchtete Korridor. Mir schien es aber
noch immer , als würde ich mich nicht im Zimmer befinden , sondern
als würde ich dort draußen auf der Straße stehen und als hätte sich
nicht die Tür meiner Zelle geöffnet, sondern jenes unheimliche, ge-
heimnisvolle Tor . Ich dürfte sogar aufgeschrien haben :

„Wer ist da?"
Die beiden Männer standen noch immer vor meiner Tür im

Schein der Lampe und starrten mich staunend an . Der Wächter
sprach :

„Was ist Ihnen . Sergej Sergejitsch . daß Sie so poltern ? Ichwollte Ihnen gerade die Lampe bringen und plötzlich höre ich —
welch ein Gepolter ! Nehmen Sie die Lampe , auch das Teewasserwird gleich fertig sein . Man trommelt nicht derart, daß ist nicht
schön !"

Und schon hielt ich die Lampe in der Hand . Die Türe schloß
sich mit dem bekannten Knirschen. „Ja , das ist meine Zelle ! Ja ,
ich bin in meiner Zelle — nirgends sonst.

"

Diesen Traum hatte ich . wenn man das überhaupt
einen Traum nennen kann. Ich hatte mich aus meiner Zelle ent-
fernt — und war wieder dorthin zurückgekehrt . Nach langer, qual «
voller Wanderung im Kreise beendigte ich die letzte Runde — und
polterte an der Türe meines Gefängnisses.

(.Deutsch von Grete Neufeld .)

. . . . Dann begonnen wir von den Träumen zn sprechen , von
dieser sonderbaren wundersamen Erscheinung. Ms sich aber die
Gesellschaft zerstreute und wir allein zurückblieben, erzählte mir Ser -
ßcj Sergejitsch in der Halddämmerung des großen Saales folgenden
voll : •

Ich weiß bis heut« nicht , wie sich die Sache zugetragen hat. Na -
türlich war auch das ein Traum, dafür zeugt die reine Vernunft, es
war aber darin auch etwas ganz anderes , das der Wirklichkeit sehr
nahe kam. oder eher der Phantasie mit ihren täuschenden Erscheinun-
Ken . Eines hingegen weiß ich bestimmt : daß ich nicht im Bette lag ,
sondern im Zimmer auf und ab ging , und ich glaube , ich habe die
Augen offen gehalten . Jedenfalls lebt dieser Traum . . oder war
es Wirklichkeit ? — ebenso stark in meiner Erinnerung wie andere
Dinge, die sich tatsächlich zugetragen Hab®n . Vielleicht sogar noch
stärker .

Es war gegen Abend. Ich befand mich schon das dritte Jahr in
Untersuchungshast im Petersburger Dom, wegen irgendeiner poli-
tischen Angelegenheit . Ich bewohnte eine Einzelzelle. Ich kümmerte
mich weder um mein« Freunde , noch um deren Geschicke . Es über-
kam mich ein« kalte Gleichgültigkeit , ich könnte fast sagen : Gefühl-
iosigkeit . Als wäre das Leben in mir erstorben. Es interessierten
mich nicht einmal die Tagesneuvgteiten . Ich las wenig , ging lieber in
der bloß einige Meter breiten Z^lle spazieren, mit lang>amen Schrit -
teil , damit mich nicht ein Schwindel erfaße. Und ich träumte da ge -
wohnlich von meinen verblichenen Erinnerungen, ich erinnerte mich
langst geschehener Ereignisse und längst vergessener Bekannter . Aber
an ein Glicht erinnerte ich mich ganz lebhaft , obwohl ich dieses viel
Länger nicht gesehen hatte, als das der anderen Bekannten . Es war
d< s Gesicht meiner gewesenen Braut Marie Nikolajewna , eines sehr
schönen Mädchens . Es war ihr anscheinend gelungen , der Gefäng-
nisstrafe zu entgehen , aber von ihrem weiteren Schicksal wußte ich
Nichts, ich nahm nur an , daß sie noch am Leben war .

Auch jetzt fiel mir in der früh hereinbrechenden Petersburger
Dämmerung Marie Nikolajewna ein . Lang 'am schritt ich auf dem
Asphaltboden auf und ab uitf> dachte an sie . Um mich her war Ruhe .
Plötzlich schien es mir, als stünde ich gatu regungslos da und die
pelle drehte sich langsam um mich Herum. Es schien mir , als wäre ich' n Moskau , und als würde ich mit denselben Schritten über die Ring -
uraße , die Twerska, gehen. Es war ein sonniger Wintcrtag, in den
Straßen wimmelte es von Menschen und Schlitten. Ich blickte aui
Meine Uhr : es war vier Uhr . „In Petersburg dunkelt es früher, '
dachte ich bei mir , und es erfaßte mich eine plötzliche Unruhe . Ich
und Marie Nikolajewna sind in unserer Heiratsangelegenheit nach
Moskau gefahren und als Mann und Frau in dem alten Hotel „Zum
Tandelmarkt abgestiegen. Ich bin von »u Hause weggegangen und
sie blieb allein im Hotelzimmer zurück. (& ist wohl war ich habe ihr
Aufgetragen, die Türe abzusperren und niemanden hineinzulassen . . .
denn man kann nie wissen ? Es könnte jemand kommen und sie ins
Netz locken . Mit plötzlichem Entschluß machte ich Halt, setzte mich'n einen Fiaker und fuhr zum Hotel . Rajch lief ich die Treppen
hinauf und blieb aufatmend vor unserem im zweiten Gang gelegenen
Zimmer stehen . Der Schlüssel war nicht auf dem Nagel , ich dachte
daher, Marie Nikolajewna sei zu Hause . Ich klopfte an , wartete —
« tille. Ich klopfte stärker, ich rüttelte an der Klinke — nicht das
leiseste Geräusch . Entweder ist ihr etwas passiert, oder ist sie fort-
Gegangen . Zum Glück kam Wassil , der Hoteldiener . Ich fragte ihn .

„Wassil, wissen Sie nicht , ist meine Frau zu Hause oder ist sie
fortgegangen ? War niemand bei ihr ?"

Wassil dachte eine Weile nach , denn es wohnen Viele im Hotel.
Endlich antwortete er :

„Freilich , freilich, Sergej Sergejitsch , die gnädige Frau ist fort»^ gangen. Ich habe es mit eigenen Augen gesehen , wie sie das Zim-
Mer verlassen hat . Sogar den Schlüssel hat sie eingesteckt.

"
„Ist sie allein fortgegangen ?"
. Nein , mit einem Bekannten . Mit einem großen Herrn mit

? >ner schwarzen Fellmütze.
" Eine ausführlichere Beschreibung des

Nemden Herrn konnte Wassil nicht geben ; er hat ihn sich nicht näher
angeschaut .

„Hat die gnädige Frau für mich keine Post hinterlassen ?"
„Nein , nichts, Sergej Sergejitsch.

"
„Unmöglich , vielleicht haben Sie es bloß vergessen , Wassil?"

^ , Nein , Sergej Sergejitsch , sie hat tatsächlich nichts sagen lassen .
Man sollte vielleicht den Portier fragen , vielleicht hat sie bei ihm
« twaz hinterlassen .

"
Ich ging zum Portier hinunter, zusammen mit Wassil, der es mir

{L , 9 . daß ich unruhig war Meines Wissens hatten wir keinerlei
gekannten in Moskau , und so erwachten in mir wegen der Sache mit

großen Manne mit der Fellmütze bös« Ahnunaen . Aber auch
jLm Portier hatte Maria Nikolajewna keinerlei Nachricht hinter-«*Ikn . Mir wurde vor Aufregung ganz übel.
. . „In welcher Richtung sind sie fortgefahren ?" fragte ich den Por-" *r. Ich wußte gar nicht , was ich tun, wo ich sie suchen sollte .
, „Warten Sie Sergej Sergejitsch . beinahe hätte ich vergessen :' w selbst habe doch den Fiaker für sie geholt .

"
«Nun und in welcher Richtung sind sie fortgefahren ?"

. . .In welcher Richtung , weiß ich nicht , ich habe bloß den Fiakerrar sie gebracht. Er steht auch schon wieder dort an der Ecke ? wie es
8enou'" 61 ^ere ®' s ^ur " (f - war derselbe, ich erinnere mich ganz
6 , traten wir auch auf die Straße. Der Torwart rief den
. j^ icher herbei . Dieser erzählte , daß er tatsächlich einen Herrn und">e Dame geführt hat . Die Gasse , in welcher die Passagiere aus-
f sind kennt er nicht , weil er in jenen^ Stadtteil selten zu. Minen pflegt , sie selbst haben ihm den Weg gewiesen. Näheres"NN er nicht sagen .

"Und würdest du nach dem Gedächtnis in jene Gasse hinfinden ?"
agt « ihn der Portier , der mir behilflich fein wollte.

Kutscher überlegte ein wenig, dann nickte er zustimmend mit
Kopse .

"Hinsinden würde ich schon , aber meine Pferde sind hungrig .^ labe keine Lust, nochmals zu fahren .
"

l^ . . der ich redete ihm zu , versprach ihm ein gutes Trinkgeld und
Ufth -i 'ch Png «r auf den Antrag ein . Ich letzte mich in den Schlitten
te ^ ,<V tinne" wich noch , wie der Portier ein« Decke unter mich

.• ®ei der Abfahrt rief er mir noch nach :
4r «

Glück, Sergej Sergejitsch .
"

zn Anfangs fühlte ich mich ganz wohl. Wir fanden den richtigen
der ovi 3 mar 1>as Wichtigste, alles andere war mir mehr eine Frage
dort i :. In einer halben oder spätestens in einer Stunde sind wir
Qn <i » •• v

ie Straßen waren belebt . Die Laternen waren noch nicht
den ^ ' a &er in den Geschäften brannte schon überall Licht Aus
' reiii "en wimmelten , lärmten die Menschen . Bei der Straßen-
i],,W .n 8„ mußten wir warten . Von den Pferden rann der Schweiß

Jfe schnaubten dampfend,
öion * W tcn noch durch drei oder vier lärmende , belebte Straßen.

waren so lang , daß sie in — mir gänzlich unbekannte —
Sfarn J1 Mos 'aus führten . Anfangs nannte noch der Kutscher die
fpül .rt . i Straßen . Einzelne Namen klangen sehr eigenartig . Aber
nickt kc" Quergassen schwieg er schon . Diese kannte auch er
Wn >» t - 'st äußerst unangenehm , in einer Stadt herumzu-

man nicht kennt Es ist nicht möglich , sich in den enget!
Cack!?^i? orientieren und man gerät auf Schritt und Tritt in eine
SU Iii V unbekannte Stadt schien mir jetzt auch Moskau
«inJn !? ' das ich doch gut zu kennen glaubte ; Unsicherheit und ein
Naw !» , ■ ch drückendes Gefühl bemächtigten sich meiner . Die dunklen,
rai^ ,, lCn ° " gen Gäßchen bargen Gefahren und unangenehme Heber-

™
n'??.n in sich .

ien», ging mir Maria Nikolajewna im Kopf herum und
He, ,

ßewifse große Mann mit der Fellmütze. Ich wäre am liebsten
Lanni ^ rannt , aber der Fiaker zottelte mit eintöniger , müder
Züaei • dahin . Der Kutscher zerrte schweigend , unsicher an denvetn. Die Laternen tauchten immer seltener aus, wir begegneten

Der Telephonaukomal .
Von

Uax JBrod .
Der Telephonautomat ist nicht bloß eine Zierde der Straße und

eine nützliche , ja unentbehrliche Einrichtung des Verkehrs . Außer-
dem kann er auch noch dazu dienen, unsere psychologische Erfahrung
zu bereichern.

Man kommt zum Automaten . Er ist besetzt. Ein Mann steht
darin , spricht in den Automat hinein . Oder aber , was noch ärger -
licher anzusehen ist. er spricht nicht , er scheint vor sich hinzuträumen ,in Wirklichkeit aber war die Nummer , die er angerufen hat , be-
fetzt , und er wartet eben eine gewisse Zeit ab , bis er sie mit Erfolg
nochmals anrufen kann. Das ist fein gutes Recht . Nur auf den , der
zusehen muß und auch schon sprachen möchte , wirkt es wie der Aus -
druck höchster Rücksichtslosigkeit -

Und das ist da? psychologisch Interessant» Auch im sonstigen
Leben gibt es ja immer wieder diese Situationen , daß der eine be-
sitzt und der andere seinen Platz einnehmen möchte , daß der eine
einen guten Posten , Geld , eine schöne Frau hat , der andere auf
dieses alles noch wartet Beim Telephonautomaten aber sind die
beiden nur durch eine Glaswand getrennt. Das Leben bringt immer
wieder undurchsichtige Situationen ; hier aber kann der eine den
anderen beobachten . Was bemerkt man da ? Der Mann in der Zelle
kann durchaus kein schlechtes Gewissen aufbringen , er arbeitet ruhig
und er läßt ebenso ruhig die notwendigen Arbeitspausen eintreten,
ja er empfindet es als Belästigung , daß der Draußenstehende ihn
durch Hineinschauen zu stören sucht, daß er ihn durch betontes Auf-
und Abgehen vor der Glastllre nervös macht . Es gibt Leute , die in
der Situation des Driustehens Rache an dem nehmen, der allzu
dringlich den Einlaß in die Zelle erzwingen möchte . Absichtlich
verlängern sie das Gespräch , oder es scheint ihnen zumindest so außer-
ordentlich wichtig , im Vergleich zu all dem , was der Draußenste-
hende etwa zu reden haben könnte, daß sie schon aus diesem Grunde ,
ohne böse Absicht kein Ende finden . Merkwürdigerweise sind das die -
selben Leute , die im Falle, daß sie draußen stehen , an die Elastüre
klopfen , weil ihnen das Gespräch des anderen gerade unnatürlich
lange dauert. Offenbar teilt die Glaswand nicht bloß zwei Räume,
den inneren und die Gasse , sondern auch zwei Zeiten , die verschieden
chnell ablaufen . Es gibt gleichsam eine rasch und interessant dahin
türmende Innenzeit ( für d ; n Innenraum ) und eine qualvoll und
ehr langsam abrollende Außenzeit Beide nur durch die Glastür ge-
trennt, einander sichtbar und doch unfaßbar . Man könnte ganze
Philosophien , geschichtliche Bewegungen richtiger verstehen, wenn
man erst einmal feststellte , ob sie sich in der Innen - oder in der
Außenzeit abgespielt haben . Und die wahrhaft guten Menschen
wären die . die immer auch darüber nachdenken , wie dem zumute I
ist, der auf der anderen Seite der Glasscheibe steht . Leider treffen I

auch die nicht immer das Richtige. Ich erlebte folgende Szene. Ein
Wartender konnte es nicht mehr aushalten, wie der drinnen immer
wieder anrief -und vor Aufregung überhaupt keinie Verbindung
bekam . Der Wartende fühlt, daß er den anderen irritiert . Marien
muß er : aber dem Innenmann möchte er doch gern die Beunruhi¬
gung nehmen. Er entschließt sich also , die Türe zu öffnen und ruft
hinein : „Bitte , ich habe Zeit , Sie können ganz ruhig telephonieren ".
Der andere aber , der keinen Moment daran gedacht hat , sich durch die
Nervosität des Außenmannes beeinflussen zu lassen , der ausschließ¬
lich von seinen eigenen Sorgen erfüllt ist . fühlt sich erst jetzt behindert
und gekränkt. Seine Antwort : „Wenn Sie mich nicht in Ruhe lassen ,
hole ich den Wachmann"

, wird dann etwa durch den Hinweis beant -
wortet , daß die Sprechdauer von 10 Minuten als Maximum fest¬
gesetzt ist. Welche Torheit, — da doch diese lg Minuten innerhalb
und außerhalb der Zelle , ohne alle Zuhilfenahme der Relativitäts -
theorie , ganz verschiedene Zeitlängen bedeuten.
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Der Bezwinger
des Nordpolareises .

Zur Heimkehr des Eisbrecher » ^ irasstn ".

Als Letzter ist Eisbrecher „Krassin " zur Hilfe für die verun -
glückte „Nobile " -Expedition aufgebrochen , als Letzter kehrt er auch
wieder in die Heimat zurück. Damals , Ende Juni , dachte jeder ,
das Schiff werde zu spät kommen und selbst gute Kenner der arkti -
schen Eisverhältnisse glaubten nicht , daß ein Eisbrecher nördlich
von Spitzbergen viel ausrichten werde können . Doch die Ergebnisse
haben selbst die kühnsten Erwartungen der Kommission übertroffen ,
die in Leningrad zur Rettung der Ztobile -Expedition zusammentrat .
Mehr als *4 Jahr weilte das unscheinbare , graue Schiff in den
arktischen Gewässern und hat dort viel Gutes , unendlich viel Gutes
geleistet . Dem „Krassin " und seinem Flugzeug ist es zu verdanken ,
wenn wenigstens die Hälfte der Mitglieder der italienischen Nord -
polarexpedition gerettet werden konnte . „Krassin " hat zunächst
Marian » und Zappi auf ihrer Eisscholle aufgefunden , er hat
einige Hilfsexpeditionen , die selbst in äußerste Notlage gekommen
waren , glücklich nach Spitzbergen zruückaebracht und endlich gelang
ihm sogar der Vorstoh bis zu der Eisscholle , auf der sich die Leute
der V i g l i e r i - Gruppe seit Wochen aufhielten und wo auch der
schwedische Flieger Lundborg nach seinem zweiten , mißglückten
Flug zu Nobile auf dem Eise festsaß

Nachdem alle diese Heldentaten im Polareise mit bestem Erfolg
verlaufen waren , kehrte „Krassin " nach Spitzbergen zurück. Hier hat
er dann dem deutschen Vergnügungsdampfer „Monte Cervantes "
in äußerster Schiffsnot Hilfe geleistet und hat das mit mehr als
1000 Menschen besetzte Schiff bis zur Küste Norwegens geleitet .
„Krassin " selbst hatte leichte Beschädigungen erlitten , aber nach
deren Reparatur im Hafen von Tromsö fuhr er von neuem hinaus
in das Nordpolareis , um weiter nach der Allessandrini -Gruppe zu
suchen und sich auch an den Nachforschungen nach Amundsen und
den französischen Fliegern zu beteiligen . Hier allerdings versagte
die ungeheure Kraft des Eisbrechers , der trotz seinen Alters —

„Krasstn " ist vor mehr als 25 Jahren erbaut — heute immer >
der stärkste Eisbrecher der Welt ist . Jetzt endlich , wo
der Herbst gekommen ist und die Eisverhältnisse selbst dem stärksten
Schiff der Welt unüberwindliche Schwierigkeiten in foen Weg
legen , kehrte das Schiff zurück und wenn es auch nicht alle Auf -
gaben lösen konnte , die die Natur und mehr noch menschlicher Leicht -
sinn den heldenmütigen Matrosen gestellt hatten , so ist doch der
jubelnde Empfang berechtigt , der dem Schisse jetzt bei der Ankunft
in Leningrad dargebracht wurde .

Der Welsen -Schag wird verkaust.
TU . Hannover , 8 . Okt . Der Welfen - Schatz , eine Sammlun

überaus kostbarer Reliquien , die der Ueberlieserung nach , Heinrit
der Löwe im Jahre 1173 von seiner Pilgerfahrt mitgebracht hat . ist
in Gefahr ins Ausland zu wandern . Bei der Gründung des Wslfen -
Museums durch König Georg V . war der Welfen - Schatz der beveu -
tendste Teil dieser Sammlung . Bei der Auseinandersetzung zwischen
Hannover und Preußen im Jahre 1867 wurde der Schatz dem König
als Privateigentum zugesprochen und darauf zum größten Teil nach
Wien geschafft , wo er sich seit 1863 im Museum für Kunst und In -
dustrie befand . In letzter Zeit ist er von dort aus nach Gmunden ge>
langt und augenblicklich soll er sich bereits in der Schweiz befinden ,
um verkauft zu werden .

Wie hierzu von amtlicher Seite mitgeteilt wird , hat der Herzog
einem Händler den Auftrag gegeben , den Schatz zu verkaufen , aller -
dings unter der Bedingung , dag er nur im ganzen abgegeben wird

Die sibirische Pefl .
TU . Kowno , 8 . Okt . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist in der

Mischen Siedlung Biro - Bcdschansk die sibirische Pest ausgebroch
Absperrungsmaßnahmen find getroffen , um die Pest nicht nach Zi
tralrutzland zu verschleppen .

en.
en <

Wie steht es um den Raketenantrieb?
Zum Start des „Eisfeld Valier Rak 2".

Ton Max Valier .

Dl « fett 4en letzten Raketenauto °V ersuchen Fritz von OvelS
eingetretene Pauk aus dem Gebtete des Raketen - Antriebs ist
in diesen Tagen Mach »rvoi erfolgreiche bti
,,E>iSselj > Valier Rak 2 " unterbrochen worden . Wir haben Max
Valier aufgefordert , selbst über de » gegenwörtiaen Itano
seiner Arbeiten zu berichten .

Vor Jahresfrist wurde noch das Problem des Raketenantriebs
zu den Utopien gerechnet und jeder , der sich mit Ueberzeugung dasür
einsetzte , als Phantast verschrien und verlacht . Heute dagegen , seit
den

^ ersten ersolgreichen , bemannten Rakekenwagenfahrten von
Rüsselsheim und Berlin und nach dem ebenfalls als grundsätzlich
als gelungen zu bezeichnenden Raketenflug Stamers auf der
Wzsserkuppe in der Rhön , wird das Publikum schon ungeduldig ,
weil es mit dem Vorstoß in den Weltcnraum nicht schneller vor -
wärts geht .

Wer so urteilt , beweist damit freilich nur , dah er der wissen -
schaftlichen Forschungsarbeit und den Mühen der Entwicklung einer
neuen Erfindung bis zu ihrer technischen Reis « und Bollendung
nicht gerecht zu werden oer -maiz.

Denn es genügt nicht , um einen Raketenwa ^en zu schaffen , der
diesen Namen wirklich verdient , einfach ein A« t«mobrl - F» hmgestell
zu nehmen und eine Kiste voll Raketen darauf zu befestigen , die
durch eine geeignete Vorrichtung hintereinander gezündet werden ,
ebensowenig , wie es angängnig ist, in ein Flugzeug bisheriger Bau -
art einfach anstelle des Propellermotors Raketen einzusetzen . Man
muß vielmehr durch gründliche Studien im Laboratorium zuerst das
Wesen und die Wirkungsweise des Raketenantriebs selbst erforschen
und dann auf der Grundlage der besonderen Wirkunqsbedingjtngen
erst die innere Konstruktion und cufter « Form der Fahrzeuge ind
Flugmaschinen , die durch Raketenkvaft betrieben werden sollen , ge -
stalten .

Damals , als der Verfasser noch mit der Firma Opel verbunden
war , und gemeinsam mit dem Pyrotechniker Sander den ersten
praktischen Angriff zur Lösung des Raketenantriebsproblems
unternahm , fehlt « es an 'bei Zeit , um mit der erforderlichen Ruhe
vorgehen zu können , denn es sollte in erster Linie zur Sicherung
der Priorität der Raketenfahrt und des ersten Raketenfluges für
Deutschland , vor allen Dingen rasch ein entscheidender Anfangs -

erfolg hingestellt werden Es ist das große Verdienst Fritz von
Opels , hier mit dem notwendigen sportlichen Elan an die Sache
gegangen zu fein und bedeutende Mittel zu einer Zeit für sie ge-

opfert zu haben , als noch keine ander « Stelle dafür zu haben war .
Ebenso wird seine todesmutige Avusfahrt für alle Zeiten entert
Markstein in der Geschichte der Technik bedeuten . Heute dagegen
gilt es nicht mehr , wie damals , im Frühjahr , überhaupt nur zu
zeigen , das, die Rakentfahrt nnd der Raketenflug sür « inen Mlen ' chen
ausführbar sind , sondern jetzt heißt es , durch eine auf tiefer wissen¬
schaftlicher Grundlage fundierte , durch die Betriebssicherheit und
Wirtschaftlichkeit des Raketenantriebs imponierende , in jeder Hin -

sicht technisch überlegen « Leistung zu siegen . Selbstverständlich darf
man deswegen jetzt , wenige Döonate nach dem ersten sichtbaren Er -

folg der Rakete als Moior . von den Vorkämpfern des Problems
auch wieder noch nicht zuviel verlangen , und es wäre unacrocht . —

wenn weitere Rekordleistungen zunächst auf sich warten lassen , gleich
von einem Rückschlag der Ratetenforschung zu sprechen .

Theoretisch ist ja das ganze Problem des Raketenantriebs be-

reits seit einigen Jahren in den wesentlichen Punkten Kar durch -

gearbeitet . Das , der Raketenmotor auch für Bodenfahrzeug « von

ehr hohen Geschwindigkeiten unter gewissenHUmständen den bis¬

herigen Motortypen überlegen ist , und sogar wirtschaftlich nicht ? ll
zu ungünstig zu sein braucht , kann danach heute nicht mehr bszwei -
kelt werden . Es fehlt nur noch der geeignet « Raketenmotor Ar
flüssige Treibstoffe . Daß das Raketenflugzeug eine Zukunft hat ,
ist von den tiefer eingedrungenen Kennern der Sachlage niemals
bezweifelt worden . Auch hier ist noch mehr als beim Bodenfahr -

zeug der endgültige Erfolg von der Schaffung des mit flüss gen
Mitteln betriebenen Raketenmotors abhängig . Daß endlich auch das

Raumschiff eine technische Möglichkeit sein muß , sobald es einmal
gelingt , hinreichende Raketenleistungen zu erzielen , kann ebenso
wenig bezweifelt werden .

Aber auch praktisch ist durchaus kein Stillstand in der Fort -

entwicklung der Raketentechnik eingetreten , sondern alle Haupt -

beteiligten haben im Geheimen ihre Arbeiten fortgesetzt in der
Absicht , erst wieder vor die Oeffentl -ichkeit zu treten , wenn entschei -
dende Verbesserungen , besonders im Hinblick auf die Sicherheit und
Wirtschaftlichkeit des Raketenantriebs , erzielt worden sind.

In diesem Sinne stellt der am 3 . Oktober bei Blankenburg am
Harz erfolgte Start des „Eisfeld Dalier Rak V trotz des kleinen
Mißgeschickes bei der zweiten Probefahrt , für den technisch Ein -

geweihten einen wesentlichen Fortschritt gegenüber allen bisherigen
Raketenfahrten dar . In erster Linie bedeuteten die Fahrten dieses
Tages einen vollen Erfolg der Eisfeldschen Raketen , denn sämtliche
58 Raketen , die dabei verbraucht wurden (2S b« der ersten , S3 bei
der zweiten Probefahrt ) haben in j«der Hinsicht einwandfrei ihre
Pflicht erfüllt und ein die Erwartungen sogar noch übertreffendes
Antriebsmoment geliefert . Die Probefahrten bezeichnen aber auch
einen vollen Erfolg der vom Verfasser gehegten und in gemein¬
samer Forschungsarbeit mit den leitenden Herren der Firma Eisfeld
in die Wirklichkeit umgesetzten grundlegenden Konstvuktionsg .' dan -

ken für den Conderbau des Wagens und die Anordnung des Ra -

ketenaggregaies . Denn gerade der Umstand , dag der Wagen bei
der zweiten Probefahrt nach der sechsten Zündung , als infolge
Reißens der Speichen fast gleichzeitig alle vier Räder davonspran -

gen , trotz seiner Geschwindigkeit von annähernd 25V Stundenkilo -

meter nicht entgleiste , sondern auf den Achsnaben wie ein Schlitten
längs den Schienen weiterglitt , bs er zum Stehen kam , beweist ,
wie vorzüglich er nach seiner Schwerpunktslog « und auch aero -

dynamisch den Luftkräften gegenüber ausgeglichen war . Denn es

ist noch nie dagewesen , daß ein Wagen bei 250 Stundenkilometern
Tempo alle vier Räder verliert und trotzdem vollkommen unbe -

schädigt bleibt . Wenu nicht die aerodynamische Sonderkonstruktion
die Grundlage dazu gäbe , diese Erscheinung zu erklären , könnte man
von einem technischen Wunder sprechen.

Daß die Speichen der Diäder versagten , braucht niemand zu ?nt -

mutigen , der weiß , daß diese Achsnab . n und Speichen gewöhnlich «

Fahrradnaben und Speichen waren und . ursprünglich für einen
Vorveriuchswagen mit 'ganz leichten , hölzernen Radfelgen ind

Spurkränzen bestimmt , bereits bei einem halben Dutzend geheimer
Versuchsfahrten in der ersten Septcmberhälft « gedient hatten , zu'

letzt aber aus Zeitknappheit entgegen verschiedentlich geäußerten
Bedenken , doch auch mit den neuen schweren Eisenradkrönzen ver -

bunden wurden - Das Verlagen der Speichen wird sich also das

nächstemal leicht beheben lassen .

Auf jeden Fall hat der Start des „Eisfeld Valier Rak fr ? '

zeigt , daß entgegen den Befürchtungen der letzten Zeit
' auch m' J

Puwerraketen ein zuverlässiger und gefahrloser Antrieb erziel
werden kann .
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Größtes Teppich - Versandhaus
Deutsch ! Schreib . Sie sofort .

Prima Mojtiipsel
tortwäbrend zu haben 2ö9SK

Kelterei Lay , Lesfingftr . 15

Kein Laden
Verarbeitung von nur

bestem Leder .
Herrensoble » 3.30 Mk.
Tamcnsoblcn 2 .30 9100,
Klndcrsobl . b . 1 Ji an .
Absavc von !X) Psg . b.
1.50 JH. Nur AmaUen -
strafte 8», II . , Hos.

GH3278 )

Wer liefert
Strickwesten

u . Pullover aus llom -
mission . Sichcrbeit vor -
ban !>en . Augeb . mit
B .'dinffun « . uut . E8WS
an die Badische Presse .

KjSkife'j 5re rc bifhgkn
Preisen undnu ersterpuaiität
beiRIFFELamludwigspiaf :

Weißnäherin
welche auch eins . Klei
der machen lann , sucht
tlunden in » . auber d .
Haus« . Angeb . um . Nr .
8?.H.3303 an die Bad .
Presse Ftl . Hauptpost .

NSberin ' • t
sucht noch einige Sun
dcnbäuser im ?ludbes -
iern v . Wäsche u . Klei -
der « . Slnaeb » . Nr .
© 8282 a . d . Bad . Pr .

weiibte Flickerin ,weiche auch neue Wä -
sche ansertisen kann ,
sucht KundenKäiiser .

Sing . u . Nr . M2 ««
a . Bad . Presse .

« » n e i d e r 'S
sachmünn . hergcstclltcS
Haar wati 'h mlllel

für fette « Haar
Brennessel .
Haartinrtur

zur Pflege u . Erbal -
tung eines gesunden
u . kriistig . Haarbodens
, u Mk. 1 .50 , 3.— . und
5 .— » . das Haarbodcn

^ Ne « en >lttel
V r e n n e s s e l .

H a a r s a s i
fflr trockenes Haar zu
Mk. 2.— . 3 .80 u . 7.—
ist zu beziehen beim
l . Wiirtt . Haarbeliand
lungSiiistitut
gg. Sctineidsr & Sonn ,

Stuttgart ,
Glimnasiumstr . 21h , | .
oder durch dessen Per -
kaussniederlage in
Karlsruhe Ad . tflrr ,
Parsllmerie u . Mode¬
waren , Bahnhosvlat ! 4 .
Prospekte umsonst

(^\ Y

FeingeschliffeneKlingen
die empfindliche Haut

Das angenehme Rasieren der echten Gillette-
Klinge kommt daher, dass sie einen ungewöhn -

lidi feinen , haarscharfen Schliff hat . Bei ihr
gibt es kein Brennen der Haut , kein Abgleiten

der Klinge an harten Haaren . Sie fühlen es
gar nicht, so widerstandslos geht der Bart mit.

Und Sie haben den ganzen Tag das angenehme
Bewusstsein , frisch und gepflegt auszusehen .

Paket : lO Klingen M . 4, - , 5 Klingen M . 2, - ,
erhalten Sie in allen einschlägigen Geschäften . '

Broschüre . Rasieren " kostenlos .

Die echt Klinge
G1LLOTE SAFETY RAZOR CO ., G . m . b . H . , HAMBURG

öpeilekiartoskeln
weiße und gelbe , in
Waggonladung lranko
jedkr sliddeiitl » Sta
tion . osserlerl billigst
Franz Trnutft , Herr-
hcim b. Landau <Ps . »
Teleson 3S n . 60 Te -
legr .-Adr . Agrieola .

(4532«)

Fst ' s Dir um Reinlichkeit zu tun ,
So melde Dich bei Johann H u n n.
Schwemmanschluß und Klosettanlagen
Kannst Du getrost ihm übertragen !

Johann Hunn 25707

Zähringerstr . 64. Telephon 2442.

kwerden rasch u preiswert
angefertigt In der

Druckerei Ferd , Thiergarten (Bad . Presse )

UW ßusujanderuno
soiori zu Übernehmen.

Ohne besondere Fachkenntnisse von der
Wohnuna aus zu leitendes Svezialaesckäft
mit vorhandenem Knndenstamm (fein Walen¬
verkauf oder Agentur . komplett eingerichtet ,
auch Telefon an ehrliche , fleiftiae Familie
mit Wohnsitz in Karlsruhe , für SVW .—- MJt
bar . abzugeben . Vermittler zwecklos . Ange -
böte u . Nr . H8308 an die Badische Presse .

WANZEN
samt Brut

\ ;

lassen Sie am besten
bei der ältesten n ° a

leistunfrsfähis :8t cPT
Anstalt D V . G
Anton Spring « '

Ettlingerstr . 51 anter
Garanhe vernirbten

Telefon

Stark verwanzte
ten werden zur rest '
losen Brut - Veri »icn -
tunjr mit unseren
glänzend bewahrte ^

Heißluftverfabrefl -
gerucblos behandei

Regelm -ik . Abnehmer
für guten Rciiihncr

Rahmkäse
gcwcht . Angeb u .
QW « an Bad . Prcil ^

In unserer Gescht? ^.
stelle lagern noch I» '
gende

Angebote:
G6803
9J6813
Söti827
® 6847
« 6660
LLS77
» 1910
T6N9
OÖ939
DKSSl
N696Z
37000
S700K
K70I0
N7» lS
K7028
ST7035
T7069
97099
ÜS7122
©7143
®7154
X7198
N72I3
D7SS9
O7239
N7Ai3
T7S79
S!72S8
G7307
H733S
X737S
Q73S1
L74U
G7428
B7452
© 7456
97473

£>6808
P6815
P6S40
@6857
16369
©6882
P6915
BCM
PC940
H6958
C6977
937002
© 7007
87011
$ 7014
(57030
R7042
37075
67105
C712S
$ 7144
S7168
87206
© 7222
07230
372 -A
58727<
37284
^ 7294
N7313
©7355
37375
H7-^ ;408
917413
« 7434
^>7453
917462

iti .T » 7479
W7497 und no «
?>ngebote . W^ c -nu?'
Vorzeigen
wciz ?art- „

avs
»verde » wollen .

Ges -dSttSstea - «f .
der „Badischen « rC«

JB6810
QliSt«
@56843tm
P6SS»
Kssif
F6Ä

z -H
MIÄZ

%$ßl
H7<Ä

tiIg
$ 71 'V

W
GII
ii
ü
Z74SI
tirtWg



'<* Der Buick 1929 Ist gebaut, um andere Wagen in den Schatten et» Hellen — Jeder Automobilist sollte auf das Angebot
der General Motors eingehen und die Fahreigenschaften des Wagens auf unverbindlicher Probefahrt selbst kennen lernen

Ausstellung des Silber -Jubiläums -Buick
,
Der Triumph 25 jähriger Erfahrung

Gänzlich neue Erscheinung — 17 % größere Krafi — 20 % größere Stabilität
T TEBER drei Millionen Kilometer ist

der neue Buick für 1929 auf Straßen
geprüft worden . Und die Ergebnisse der
Prüfungen zeigten seine Fähigkeit , jeden
andern Wagen auszustechen . Ein Führer
unter hochwertigen Automobilen .

Seit Jahren ist die große Kraft des Buick -
Motors mit hängenden Ventilen jedermann
bekannt . Der neue Buick hat indessen eine
noch um 17 % erhöhte Kraft !

Seit Jahren ist die Festigkeit des Buick -
Chassis jedermann ebenso bekannt wie die
Qualität seiner Fisher -Karosserie . Der Buick
für 1929 hat indessen eine noch um 20 %
größere Festigkeit in Chassis und Karosserie .
Eine Festigkeit und Stärke , die selbst die
gewaltige Buick -Kraft nicht zerrütten kann .

Der Jubiläums -Buick wird jetzt zum ersten
Mal in den Ausstellungsräumen sämtlicher
Buick - Händler zu besichtigen sein .

Die ungeheuren Hilfsmittel der
General Motors , des größten Automobil¬
bau -Unternehmens der Welt , sind zu¬
sammengefaßt worden , um diesen
Silber -Jubiläums -Buick zu schaffen . Nur
General Motors mit ihren unvergleich¬
lichen Möglichkeiten für Entwurf , Kon¬
struktion , Finanzierung und Produktion
können den erstaunlichen Wert bieten ,
den Sie in diesem Buick 1929 erhalten .

Heute können Sie diese entzückenden 1929er
Buick - Modelle in den Ausstellungsräumen
jedes Buick - Händlers besichtigen
Jedes Modell ist länger , breiter, geräumiger ,
fester und bequemer als die früheren Modelle

Er gleicht in der äußeren Erscheinung
keinem seiner Vorgänger . Seine neuen ,
flotten Linien gewinnen ihm sofort Ihre Gunst .

Die gewaltige Kraftreserve des Buick ge¬
währt Ihyen eine neue , nie zuvor gekannte
Freude am Fahren . Der Wagen fährt
wundervoll an , beschleunigt seine Fahrt ,
läßt andere Wagen hinter sich — und fallt
wieder in Schritt -Tempo zurück dann
wieder vorwärts in Höchstgeschwindigkeit .
Und alles ohne den Gang zu wechseln , alles
im direkten , höchsten Gang .

Der Buick ist mehr als je ein „Ein -Gang -
Wagen " — begierig , die Ferne zu gewinnen .

Er gibt Ihnen ein herrliches Gefühl der
Ueberlegenheit über andere Wagen .

So groß war der augenblickliche Erfolg
dieses Jubiläums - Buick in Amerika , daß
allein in den ersten vier Wochen 27000
Stück von ihm verkauft wurden .

Jeder Buick -Händler lädt Sie gern zu einer
unverbindlichen Probefahrt in diesem herr¬
lichen neuen Wagen eh . .

Versäumen Sie nicht , sich den neuen Buick
schleunigst anzusehen . Und wenn Sie sich ein
Erlebnis verschaffen wollen — setzen Sie sich
an das Lenkrad und fahren Sie ihn selbst . . .

Neue Vervollkommnungen
am Buick 1929

Neue Linien , eindrucksvolle Farben
Schneller ; 17% mehr Kraft im Motor
Stärker ; 20 % mehr Festigkeit im Chassis
Verstellbarer Führersitz , zwei Scheibenwischer
Neue Brennstoff -Druckpumpe
Neue verbesserte Kupplung
Kleinere Räder, größere Reifen
Neue Lampen , modernster Entwurf
Längerer Radstand, geräumigere Karosserien

Dazu die berühmten Buick -Eigenschaften : Ein¬
geschlossenes Chassis, gummigelagener Motor,
Ausleger -Federn , „Ventil -im-Kopf "-Sefchszylinder -
Motor, Gruppen - Schmierungssystem » Vacuum -

Kurbelgehäuse - Entlüftung , Oelfilter. Luft¬
reiniger , Brennstoff - Filter .

Preise einiger beliebter Modelle :
sitze HM sitze rh

Coach . . . 5 8100 Limousine . . 7 11950
Sedan . » » , . 5 8530 Brougham . . S 12400
Cabriolet . . . 5 9950 Country Club
De Luxe Coupe . . . 2 12300

Sedan . . . 5 9950 Sport Touring S 10 350
Ab Berlin , fünffache Bereifung . Weitere Modelle stehen

zur Auswahl .

BUICK
GENERAL MOTORS GMBH

BERLIN -BORSIGWALDE
Weitere General Motors- Wagen sind Cadillac. La Salle,

Chevrolet , Oakland , Oldtmobile, Pontiac, Vauxhall

Autorisierter General Motors - Händler für Buick

MITTELSAD1SCHE AUTOMOBIL GMBH
KARLSRUHE

kaiseralleb 62
Telephon 6649
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SüdwestdeutscheJudustrie-und Wirtsdiafts-Zeitung
Berliner Börse .

Allgemein schwach , später leicht erholt .

Berlin . 9 . Cft . tSunfiorndU Nach dem vorbörslichen Verkehr .> der

«ine sreundlichere Tendenz zeigte und etwas feilere Kurse brachte , hatte

„ um mit einem allgemein erhöhten Börse . ,beginn gerechnet . Da aber der

vi ii ck g a n g der Sieubeslvan leihe Iich weiter ivltsetzte und> zu -

d . ui mehrfache Exekutionen vorgenommen wurden , erossnete die Börse

durchweg i n schwacher Halt .. .. g . Verstimmend wirkte d. e weiter

oiuial .ende internationale A d s ch w ä ch .. n g d e r R e t » s m ti tf iem »

oeflenüöer vermochte sich die weitere Perslüss . guug des hie, >g«n Feldmark
-

U
*

nicht auszuwirken . Tai Geschäft hielt sich wieder in den cngiten

Grenzen , Austrüge aus dem Ausland und ans der Provinz lagen nur

ganz vereinzelt vor . während Lrdres seitens der Banccnkundschast voll -

kommen fehlten - Nur einige Svezialvav . ere hoben nch aus decallgemc . .

, ,c » DevrcNionen heraus . In erster Linie Polyphon aus d e feste Haltung

der Grammovhonwerte an der Londoner Börse , ferner Vicht und Stuft anf

Wildungen von einem günstigen Geschästsabschlu « und Daimler aus die

Meldung » oii der Optionsverlängerung des Schavirovaketes . vi » >» e-

tif . ion aus die gestrige Abschwächuug konnte auch R .Zl.G . mehrere Pro -

zeitte anziehen . Der G e l d m a r k t lag weiterhin recht slnssig . .
Tages ,

gel » nnd Monatsgeld soll in reichem Make angeboten sein . Der « ah für

Tagesgeld stellte sich aus 5—7 Prozent , der Sah sur Monatsgeld ans 8

btv 9 '4 Prozent und sur bankgirterte Warenwechsel ans zirka Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt schwächte sich die Reichsmark wei -

terhin ab . Man hörte Kabel gegen Mark mit 4 .20 . 45 bis SO, Kabel gegen

London 4.8.i »ü bis »9 . Pfunde gegen Mark 20 .39. Nach Festsetzung der er-

ste» Kurse hielten die Jntereffenkäufc in Licht und Kraft und Polyphon -

aklien bei anziehenden Kursen an , und da? Geschäst konnte sich allgemein

etioas beleben . Die Tendenz war leicht erholt .

,>m Verlaufe konnte die allgemeine Erholung unter Füb -

tuitg der Svezialwerle Fortschritte machen . Rege Umsätze hatten bei an -

haltenden Jnteressenkänfen , dem Vernehmen nach auch auf ausländische ,
ilnmentlicb auf englische Rechnung » Polyvhomiktien . Auch Licht und Kraft

wurden weiter lebhaft bei steigendem Kurse umgesetzt . Kräftig anziehen
konnten Kaliwerte , wofür namentlich die Provinz , insbesondere das

Rheinland , Interesse zeigte . Von Bankirerten waren Danatbank lebhaft

iin !' kräftig erholt . Auch Reichöbank gebessert . Stärker beachtet waren

wieder Warenhausaktien . Grobes Geschäft entwickelte sich ferner ans

Käufe erster Firmen in Deutsche Erdöl , indem man ans die bekannten
Verhandlungen in der internationalen Petroleum - und Benzinindustrie
hinwies . Im einzelnen gewannen gegen ihre erste Notiz : Danatbank
Prozent , Polavho » 10 Prozent . Karstadt 1 % Prozent . Tietz 2 Prozent .
91 .® G . 1 Prozent . Licht und Krast 3 '/. Prozent . Deutsche Erdöl 3 Prozent ,
Kali Aschcrslcben S Prozent . Salzdetfurth 7 Prozent . Westeregeln 5 Pro¬
zent . Erholt waren noch Glanzstoff um 7 Prozent . Paket um 1 Prczent .
ü'lond um l ' i Prozent Auch die Übrigen Werte konnten durchweg
« l' r S b e f f e r n n g e n bis z >, 1 und 1% P r o z e nt erzielen . An¬
leite 15 .3. Der Privatdiskont blieb mit 65 !- Prozent für beide Sichten un -
verändert .

Bor Schlnft des offiziellen Verkehrs trat aus den Rückgang der Har -
pener Aklien aus unbestätigte Gerüchte über gescheiterte Anleiheverhand -
lnngen in Amerika wieder eine allgemeine Abschwäckung ein und d!e
Skl' lubkurse gingen durchweg wieder ans die Anfangsiiotiernngen , teils
aber auch etwas darunter , zurück. Auch Kaliwerte konnten ihre Kurs -
gewinne nicht aufrechterhalten , wenn auch hier die Schlußnotierungen
über den Ansangsnoticrunaeii lagen . Fest waren weiter Daimler und
NAG . auf »täuke der interessierten Banken . Tie Börse schlost in fchwa-
cher Haltung . Beeinflußt wurde die Tendenz wieder durch wiederauftre -
tende Befürchtungen in Bezug auf eine Diskonterhöhung in London als
Gegenmaßnahme für den Goldervort .

Auch nachbörslich glitten die Kurse unter dem Eindruck des weiteren
Rückganges der Neubefitz -Anleihe auf 14 .9 weiter ab . — Man hörte Da -

natbank 298%, Reichsbank 301 , Lloyd 151 , « E .G . 184, Tieme >is r.9B .
Polyphon 496 , Farben 2 (»0li , Karstadt 236 , Bereinigte Stahl 145, Kali
Aschersleben 290 , Westeregeln 291%, Salzdetfurth 481 , Vereinigte k' lanz -
stosf zirka 565 , Bemberg 484 , Ttöhr 245.

.Ilannlii ' imer IJfirse .

Mannheim . 9 . Cft . IDrahtbrricht . s Tendenz : bei schwächerem
Beginn s e st e r . Es notierten : J .-G . Farben 261 , 3eOftoff Waldhof 292,
Rhelnelektra 160, Deutsche Linoleum 384 , Westeregeln 289 , N .SN . 31,
Daimler Benz 86. Psälz . Nähmaschinen 52, Durlacher Hof 147.

Berliner Devisennotierungen vom 9 . Okt .

flmftcisnm
S)iiem>8 .« ircä
Wrllftel .« nirc
Cfl »
Kopenhagen
Slodholm
frelfiitnfor «
^ ialicii
London
Pewnorl
Poris
Schweiz
Spanien
Aapan

8 Okt .
Geld Brief

138 34 168 68
1 .764 1 .768
58 .

'" 5 » 44
III 88 112 in
III 94 152

' 16
119 2 112

' 47
10 5631 (1 588
*2 .00 92 04
20 . ' 5821 368
4 19 £5 » 2 : 65
16 40 16 .44
81 805111 865
68 2 ^ 168 .39
1 .92611 .930

9 Okt .
Meld

168 54
' .766
58 ? 7
111 83

Brief
168 78
1 770
58 4?
112 20

112 »-6,112 22
112 3 ' 113 53
10 573 ! <1 ' 32

2 00C Z2 045
20 ?T5 25 415
4 201 4 .201
16 .41 16 .45
80 84 8i . 00
67 .P9 68 .03
1 .92211 .926

Rio de Ja «
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,ig
Koustaulinop
« then
Eanada
Uruguay
Statin
SSlnitb

H. Ok'
Meld | Brie,

1 501610. 5031
51 P65'59 175
12 442112 462
7 .37817 .399
'5 215 73 3fE
3 .0 'Ol V036
18 .8 « 18 .99
81 .35l81 .Fl
2 .168 2 .17 ?
5 .425 5 .43 "
4 .197 4 .90 -
4 .966
20 875
92 .26

4 .274
20 91f
92 .44

9 . Cft .
Geld

0 5015
59 08
12 45
7 380
73 2 -
3 03 "
18 .88
81 40
2 .1 - 8
5 .435
4 900
4 .266

Brie'
0 . 6035
59 20
1247
7 394
73 .39
3 .036
18 .92
81 .56
2 .162
5 445
4 .208
4 .274
20 832

92269244

Frankfurter Devisennotierungen vom 9 Okt.

Amsterdam
Bueuos -AireS
» rflflrl -flntiu.
CSIo
Kopenhagen
Stortliolm
HelstugsorS
Älalie»
London
Newyarl
PariS
Schwei »
Spanien
Japan

8. dt .
PSeld Brief

168 28 168 62
1 .764 1 .76P
58 .36 c fi .4P
111 86 112 08
111 "91112 11
112 31 |112 53
10 56 in .l=P
92 00I22 04
10 357 20 387
\ 19T3 4 2052
16 357 11 . ' 37
80 .87
68 .43
1 .91

90 .95
68 .^7
1 .930

fl
Geld

168 43
1 .766
58 34
111 94
111 88
112 41
10 p67
21 9*'-
20 377
i 2C03
16 ' 11
80 .86
67 83
1 .922

Oft .
Briet

16P 77
1 .770
48 46
112 1P
112 18
' 12 63
' 0 587
22 025
20 417
4 2083
16 451
81 .02
67 97
1 .926

Rio de Jan
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstanlinop.
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo
Island

8 . Oft
Geld

0 . 501-
59 00»
12 442
7 .3 ? 1
73 .18
3 .030
18 .88
81 .35
2 .168
5 .425
4 197
426h
21 ml
92 .26

Briet
0 503f
59 1P
12 46 "
7 .387
73 39
3 .03f
18 .92
81 .K1
2 .179
5 .43 "
4 .905
4 .274
20 91f
92 .44

9 Oft .
Meld

0 6015
59 09
' 2 .45
7 .37 -
73 .2"
3030
18 NP
81 .40
2 158
5 .4 *5
4 .900

Briet
0 5035
59 .91
12 .47
7 389
73 .39
3036
' 8 .92
8156
9 .162
5 .445
4 .208

4 26614 .274
20 891? 20 E32
92 .26192 .44

Züricher Devisennotierungen vom 9 . Okt .

« ewyort
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Votland
Stockholm
LSlo
Kopenhagen
Prag
Deutschland
käglich <« eld

8 ' »
519 .60

25 . 19 >,<
20 .30
72 .17V-
27 .93 .1-
84 .60

208 30
138 .95
138 .50
138 .50

15 .40
123 .72

S>/- Bros

fl in
519 .60

25 .20
20 .30
72 .18
27 .22
84 .30

208 .32 ' -
139 .00
138 .50
138 .50

15 40
123 .63
Monatsgeld 3 Proz H

Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bukarest
Warschau
HellingsorS
Konstanlinop
Athen
BuenoS-AirrS
Japan

9. 10.
73 .10
90 .6 ^

9 .13
3 .75
3 .13V«

58 .25
13 .07 ''s

2 .69
6 .75
2 .18 ' -
2 .37 - .

MonaiSoeld 4'/, Pro ,

Mitjreteilt
Adler Kali
Badenia Drillt.
Badenia Masch .

Weinheim
Brown Bovert
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrol .

Unnotierte

von Baer & Elend .
Gasolin
Jllertrasiwerte
Kali.Judustrie
Kammertirsch
KarlSr LebenSoers
KrügerShall
Moniuger Brauerei

Werte

112 'i,
120 ' •

20 '
158 "i.

8? "/o

Bankgeschäft
98 %
20

21 »".
40 " ,

250 °,11
220 -k.
150 .,

in Karlsruhe .
13%
65 %

150

Rastatt?» Waggon
Rodt u Wienenberg
Spinn . Kollnau
Spinn . Ussenburg
Hurferwaren Sprrk
KarlSr Masch .

G * gesucht .

0%
Cr*
30°/«

Frankfurter Börse .

Srauksurt , 9 . Okt . Auch zu Beginn der heutigen Börse war dt«

Ttiinmung im allgemeinen recht lustlos , und es machte sich wieder ei«

gewisse Unsicherheit bemerkbar im Zusammenhang mit der
einheitlichen Haltung der gestrigen Newuorker Börse . Bor allem aber

war man wieder verstimmt über die Passivität des vrtvaten Publikums -

Die Geschäftstätigkeit war unverändert minimal , und die relo -

tiv kleinen Umsätze wurden meist für die Knrsgestaltuug ausschlaggebeno .

die gegen die gestrige Abendbörse uneinheitlich war . Zn verschiedenen Wer¬

ten bestand nach de » gestrigen Abendkursen eher etwas DeckungsneiguuS -

Einiges Interesse machte sich am Elektromarkt sur Licht und Krast geltend ,

die 4 '/, Prozent anziehen konnten . A .E .G . und Siemens waren eher etwas

gedrückt. Am Markte der Antoaktion waren Daimler ans StüizungSkäuic
Prozent erholt Adlerwerke weiter angeboten und erneut 1 Prozent « tc«

driger . Etwas lebhafter gefragt waren Reichsbauk . die lbi Prozent höhe'

eröffneten und später wieder etwas anzogen . Danatbank und Dresdner
Bank gnt behauptet , während Commerzbank IVA Prozent einbüßten .
ker angeboten lagen flaliaktien . von denen Westeregeln weiter 2 ProzeNi
nachgaben , und Salzdetfurth 5 Prozent , kitontanwerte lagen still , MattS '

felder und Phönix etwas gedrückt . Mannesmann und Rheinstahl « w

behauptet . Am Ebemiemarkt erössneten J . -G . Farben Prozent niedri¬
ger . Im Übrigen traten in diesen Werten kaum Veränderungen ei « ;
Nenbesihanleihc gaben neuerdings 0 .40 nach. AuSlandsrenten fast ohw
Umsav .

Warenmarkt .
Produkte »nd Kolonialwaren .

Berlin . 9 . Cft . sFunkspruch .» Produktenbörse . Nachdeni gestern no&'

börslich die ruhigeren Ausangsberichte des Auslandes bekannt wurden .
fctJte sich auch hier eine mäkige Äbschwächuna für Brotgetreide durch.

bielt an . so dab die Oktobersicht eine leichte Befestigung eriuhr . Spates
Sichten dagegen wurden 1 bis 2 Mark niedriger gehandelt . G e r >>
stetig : Safer wird kaum offertext , die Tendenz scheint aber eher ruyl « '
geworden zu fein . Mehl heute wieder ruhig . „„

Berlin . 9 . Okt . ( «runticcudi ) Amtliche Produkten - Notlern » «^
( für Getreide und Oelfaaten je 10M Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ^
Weizen : Mark . 214—217 s74' -> Kilogr . Hekiolitergewichtl . Okt . 229>

Dez . 237—230 .25 Geld , März 245 .5—245 u . Geld . Tendenz schwächer: Ro »

gen : Märk . 209—212 (69 Kilogr . Hektolitergewichtl , Okt . 224—225 , D « '

230 .75—230 .5 , März 238—237 .75, Tendenz matter : Gerste . Brangelu .
231—251 , Futter - und Jndnstriegerste 202— 212 , Tendenz stetig : 0ase >

^
Märk . 200—210, Dez . 219—218 .5 Brief , Mär , 228—229 Brief . Ten »««

ruhig : Mals : loko Berlin 218— 220 . Tendenz stetig : Weizenmehl 2' "

bis 80, Tendenz stetig ; Roggenmehl 27 .25—30, Tendenz stetig : SeW '

kleine 15, Tendenz behauptet : Noggenkleie 15, Tendenz behauptet : Wci,e >>

kleiemelafse 18.3—16.6 ; Raps 328—330 , Tendenz stetig : Biktoriaerbsen *■

bis 50 : Rapskuchen 19.4—19 .7 ( Basis 38 Prozents , Leinkuchen 23 .8- '-,
( Basis 37 Prozent ) ; Trockenschnivel 14 .8—15 ; Soiaextraktionsschrot - 1'

bis 21.9 (Basts 45 Prozent ) , Kartoffelslocken 20—20 .8 RM . <r
Magdeburg , 9 . Okt . Weistzucker ( einschl . Sack und Berbranchssteu ^

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 1

Tagen 25 .37—25.50 RM . Tendenz : rnhig .
lexlilien .

Bremen . 9 . Okt . Baumwolle . Schluhknrs . Ameriean middlii »
Un . Standard 28 g mm loko per engl . Pfund 21 .07 DollareeutS .

Bremen . 9. Okt . ( Funkspruch . ) Baumwoll -Terminnotierungen
Dollarcent : Oktober 20.06 , G 20 .15 B . Dezember 20.07 G 20 .10 B . » 0

nuar 20.06 G 20.09 B . Biärz 20.13 G 20. 15 B , Mai 20 .13 G 20. 13 •>'
Juli 20.08 G 20.10 SB. Tendenz : stetig . ,

Liverpool . S. Okt . ( Fnnkspruch . s Banmivollerösfnungsknrse ( in c»S^
Pfund ) : Oktober 10.13 . Dezember 9 .99, Januar 9 .96 - 9 .97. März 9.S5
9 .96, Mai 9.93—9 .94, Juli 9.89—9.90. Tendenz : stetig .

Berliner Börse

vom 9 . Okt .
Deutsche Stuatspap .

8 . 10. U. 10 .
* 51

15.30 15.37
93 .75 -

87 -50 87 .50

77 .80 77 .60

79 .60 79 .70

78 78 .40

84 .75 84 .50
95 .20 95

6 .40 b .45

RH..M . <S . 74 .6O 74 .c O
6'2 Karben 1ZS -I. 139 .
:> Bad. i.' . St. - 18 50
CGr.Kr.Mllin. 15

/Vll » lLn<>
:>wn - ad«
4 Mex. o 'jg .
4l 'j Ctfl.S .
4 Goldr.
4 Broncnr.
4 Ii » «, « d.
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd . ll
4 2 . ZoU.
£ mt ..Voft
4Vi Nng. 13
4fe lt » fl. 14
1 lliifl. Wold-

reute abg .
4 Krouiur.
j Tiliuant .

abg .
I '/v du adg .

Werte
37 36 .9
22 .75 23 .75

- 38 .7c

2 .4 2 .5
9 .25 8 .7

11 .1 11 .1
11 10 .8
11 li .25
19 .25 19 .9

27 .3
2 .4

27 .5
2 .4

17.25 37 .25
15

Verkehrswerte .
« . S .s .Ver«. 180 '/s 181
"flllfl . « otatb . 191 .5 191
Baltimore —
i5anada 82 .25 80 . 12
Dt.Sit .« .« « . 88 8675
7 Reich»» .
«?>ettr .H<tib.
dlo .Zertisil.
Hamb .Patets.
tzanib .Hochd.

91 .62 91 .75
- 86 .25

91 .62 91 .37
Idb .S 1 ^6 'ls
775 77 . 1

Hamb .Siidam
Hanta
Neptun
« . Lloqd
Tchautuug
Tüd.eisen » .
Ber. Elbe

Bank
Adea
Bad. Baut
VI . el . Werte
Bt . I. Vrau
Barm. Bt« .
Laq.H»».B.

„ Vereins
Berl .Hdisges.
I5ommer,b .
Da» , Priv .
Darmft.Bt .
D .Aflat .BI.
Dtsche .BI.
Dt .Hyp .Bt .
D .Ueds .Bt.
Dist . -Ges .
DreSdn.BI.
Golliawrun»
Vux .Jnler .
Mein .Hq» .
Mitt .Bod.C .
Mitteld.Cbt.
Cillmnt
Ccft . Credit
Pr .Boden
ReichSbanI
'.sih. Ikreditbt .
Südd .Bod.Er .
SUdd . Dii»t.
Vbt. Hamb .
Wiener Bt» .

S . I0 . 9 . 10
191 192
190 "« 190
125 125
150 150

6 3 6 3
122 .5 123

Aktien .
136 -.. 137
183 182 .5
161 161
178 178 ^
141 .5 14 ^.5
166 5 166
161 .5 161
299 ?97 >
189 18
106 .5 106
292 "< 29 ^.?
53 75 53 .75
169 3s 168 .5
144u , 14 <4
105 ". 105
162 ". 162 ".
169 .5 169 .5
137 137

8 1 8
140 140
2i6 286
213 213
114 114
34 .62 34 .75
136 1355
296 .5 302 .5
125 .5 125 .5
176 1/4
135 135
163 - '. 163 .5
15 .25 15 .12

Industrie -
« ceumulat. 176 .5 176 .5
Adlerh. Gl.
« dl . » leyer
« . E. « .
dto . Vit . U
»Ilsen Zem .
AinmendP .
« schaff.Briu
?sschafs.Zellp.
« ugsb .NM .
Bamag . Mg.
Bamb.Milj .
Barop Wal,
Basalt

122 ' . 123
122 ". 120 '/,
185 .5 187
89 86
204 201
206 205 '/»
181 .5 1« 1
212 ». -
99 .25 99 .5
19
135 _ _
87 87
66 66

19 .5
132

Baue - ?»N.
Bapr. Mot.
Baar . Zpieg.

B . Bembg.
Berger Tsb .
Bergm. (fiel .
B .Karlsr.I .
Berl. « in » .
Bl .Masch .
Berth-Meff.
Brau >iNürnli.
Brt . Brit .
Brschw . K.
Brem.Besgd.
Brem.Vntt.
Brem.WoNe
BrownBoveri
BuderuS E.
Busch Viidsch.
Busch Wagg.
(!a»ito KI.
t! l>ar >. Wass .
lslj . Bullau
Cl>. He>>»en
>?>, . « elseul.
<?h. Albert
(FItalic
Cone . Berg
(Jone . Pficm .
(func . Spiim .
v.l . Eaoutch .
DaimlerBen,
Dl . « II. Tel.
Dt . « s»l,al !
Dl . ? on,i .S .
Dl . vrdöl
DI . Muhstahl
DI . Nlulc
Dl . Kabel
DI .Liuol.Wt.
DI . Masch .
DI . Po «
DI Saiachlb.
DI . Spiegel
DI. Sleiujg .
Dl . Ton
Dl . Wolle
Dl . Eisrnli.
Dorlm .Atlien

„ Union
Dr .Schne » »r.
Diteeu Metall
Dürtoppwle.
Düss .Masch .
Dyu . Nobel

? gep . Tal ,
Wir «®
Eisend . Be ».
Eis .S »rollau

>0.
36 .5
2 .̂ 5
63
475 .5
406 .5
203
Sl
570
93
82
198 .5
180
220 ".

130
229
157 ',.
87
74 .5
62 .87
705
119
98 .5
75 .5
121 -1.
76 .5
513 .5
88 .6
33 .5
112
137
83
143 .5
155
196 .5
13 ^.5
93 25
142
72 .12
385
51 .5
37 .5
825
104
231
ii

9 -5

76 5
239 ' .
263
134 .5
225V.
40

9 . 10 .
36
237
67
478 .1
40b
203 .5

5?0
94

1^ .5
17 -;''.
220 "
68 .75
130
228 5
157 "
86 .75
74 .5
62 .25
70 .5
129 %
98 .5
12 -!
77 .5
84
515
87
3 ' .5
112
137 '/.
87 .2t
144
155
19a '/.
140 .5
93 25
143
72 .12
382
50 . /
38
82 . 7
103 ' »
237
160
45
75
237 .5
263 .t
134
226
40 .62

122 .5 122 '/.

141 141 -
166 167 -/.
161 ". 161
100 '/. 100 -

EI . Lieser .
El . Licht « rat»
Eugrll>.vri >u
Euzinq.-U.
Erdmsd.
Erlang .Bw .
Eschw .Bg.
Eff . Sleint .
?saber Blei
Kaftlbg . Lift
pialtenslein
Foradil
I .G .Farben
Feinjule
Fcldm. Pap.
FellenGuill .
Flöl ».Masch .
Fraultadl Z .
ffreundMsai.

fried
.Hall

riedr .HUtte
Zrister
Gaggeu. Eis .
» els. Bw .
Geuschow
Germania P .
Ges.s .e .UnI.
Girmes Co .
Gladb.Wolle
GlasTchalte
« lo -tenft .
GlüiIausBriu
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bits.
Gruschwiq
Nuanowcrte
Gundl^ch

Habcrm . VI.
Hallelli D.
Halle Masch .

famb
.El.

ammerseu
Hauu.Masch .
Harburg Eis.
Harb .PhSnii

„ Brücke
Harpener
Harlm. M.
HedwigSli.
Henim .Zem.
Hille Wle.
Hilpert M.
Hindr . « uss .
Hirsch « ups .
Hirschb. Ld.
Hoesch
Hossm . Et.
Hohenlolie

8 . 10.
179
223
230 .S
83 .87
113
154 -!.
22 ?
125
41 .5
118
140 '/.
64
260
115 .5
247
153V.
66
96
18 .25
19 /

H. 10
178 .5
228 - .
230 .'
83 .5
113
154 -/.
225 .6
126
41 .87
118
138

260V.
115
248 '/.
153 .5
65
96
&

100 .5 100 .5
- 22

128 ".
97
192
268
266 .5
151
212
38 .1
157
102 .5
126
170
84 .5
66 76
9 /

97
193

274

Sil

102 "»
127
170

66 .5
97

107
93
113 - '.
148 .5
133 ' /.
42
92
87 .12

151 '/.
19 .62
92 .75
264
26
90 .25
107 -'.
13s
110 .5
134 .5
80
64

106
94
113
148
138 .5
42
89
88 .5

151 - <
11 .75
92 .5
262
2t .5
88
IU
HO1'.
133 ".
80
64 .5

Holzm . Ph .
Horchwle .
Hotelbetr .
C .M .Hutsch .
Vor . Hutsch
Ilse Bergb .
Industrieb .

§
xserich
übel

JunghanS
Kahla Porz .
Kali « schl.
Karstadt
Klöclncrw .
Knorr C . H .
Köhlm . St .
Kolb Sä ).
Köln Vieuess.
Kölner Gas
Konti Wass .
Kört Gebr .
Kört El .
Krautz ^ Co .
KunzTreibr .
Küppersb .
Lahmeyer
.̂' auratiütte

Leipz .Riebea
.̂' copoldögr .

lindes Eis
Lind ström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagiruS
Mannesm .R .
Mansfeld
Masch .

BnckanWolf
M . W . Lind

„ Sora »
„ Zittau

Mctalldanl
Miag
Minima ;
Mitleid . St .
Mix & » fit .
Mol . Deutz
Mllll, . Bg .
Nation .Aulo
Neckarsulm
Rcitarwte .
« dl . Kohle
Nordd .Eis

„ Steingut
Nordd .Trit .

.. Wolle
Nbg .Hertut .

« . l ». 9 . 10
133 137
110 HO
1V8 .5 ' 9ö .k
94 .7 -- 93 .5
141 1381
254 254
13 ! 132
123 -1. 123 .5
123 122
89 88
128 »,.
288
236
120
146
??7 sl.

&
26
7/ .12
lOö -i.
55 .5
121 .5
184

178 .5
805
45
18
255
i42 ".
85
4 '
131
115 .5

232
240 .5
85
136 .5
139 .5
130
118
116 -1.

109 .5
63
35
131
162
121 .5
182

192

128
291
235
119 '/.
146 5
98 .5
177 » .
129 ".
92 .5
2b 25
78

t6
®

121

174 ''.
146
117,817 .

820
7 ,
97 .5

140 ' .
84 .6
40 .25
130
1141 »

141
231 '/.
240 .5
85
136
139
130
118
115 ".
67
108 .5
68 .5
33
131 .5
163
121 ".

£!2

Co . Rot «
Dto . Menuß
Lreu stein
cstwerte
Panzer
Pet . Union
Pliönix Bg.
PtlSnix Brt.
Piutsch
Pittlej Wt».
Boege el .
Poege Vorzg.
Poldvlion
Presto
Preutzrngr.
RadebergElP.
RaSgu.Farb.
Ziatlig . Wg.
Reichelbräu
RelcheltM .
ReiSl?. Pap .
1Kb. Brau» !
„ Elettro
.. Möbel

Slahlw .
R. W. E.

. , Wests .K.
RW.Spreng
Richter Dav.
Niebeck-Mont.
Riedel I !. D.
Rockstrod
Roddergr.
Rosen »,.P .
RlllgerSw.
Sachsen n>.
Sachs . Gu»
S ..Tl>. PIl .
„ Waggon

Webstuhl
Sal . Salz
Salzdelsurlli
Sangerh .M.
Sarolli
Schering ch.
Schlegelbräu
Schles . Berg.

Aint
Schl .B .Beull,
Schi . Text .
Hg . Schneid.
Schub . Salz
Ach. Eremei
Schuckerl et.
Schultheiß
Schelm Eis .
Sieg .Sol .« .
SiegerSdWeet
Tieni. Gl.

8 . tt ). 9 . 10
III »!. 110
1 13 "» 113V.
87 .5 88
111 .6 112 .5
291 290 .5

109 ". 110
96 .75 96
90 89
169 169

102 .5 101 '/.
& %
108 ". 108 ".
191 191
110
80 .5
302
79 .5
240 ' .»
288 .5
161
145
14 '
213
120

217
148
35
132
7cO
118 -1.
104 ' /»
139 .5
135
210
50
129 -i.
131
479
127
192
316 .5
228

80 .5
301
79 .5
240 "
286 .5
160 ".
146
144 ".
212
118
96
216
148Vs
35 .12
131
801
117
103
139 .5
135
210
51 .75
129 '/»
131
482
125
190
316 5
226

125 128
148 150
40 .5 48
112 112

93 .5 -
209 .5 210 ".

330 -/.
146
28 .5
135
142 .5

8 . 1U. 9 10:
395 .5 396 ".
139 140

— 2K .5
88 .'; 87
885 89
246 '/. 245 '/»
35 37
172 147 ".
173 173 5
259 ". 258
95 .87 95 .87
148
510 510
71 .5 71
100 103 %
156 - '. 157 -/»
270 273
148 ". 148 ".
132 ". 132 ".
94 5 95
100 5 100
68 67 .5

105
133 ". 136 5

. ... 14 >.5 142 .5
chcm.vharl . 152 .5 155
Tl . Rickel Z75 175 .5

110 110
5ö/ .5 563
95 95 .125 125 .b9 75 69 .5
61 61 .25
240 240

Siem .Halste
Sinnet
SInftfurl ch.
Stett .Eham.
Stock & Eo.
Slilhr Kg .
Slöwer Um.
Sl - Ib. Zinl
Stollwert
Slrals . SP.
Südd . Jmb.
Siidd. Zuil.
Svensta
Tel. Berlin
Thörl Lel
Thür. GaS
Tietz Köln
TranSradio
Tuch « ach.
Tüll fflöha
Gebr . U» g>»
Union chem.
llu . Diehl
Barz. Pap.
Bcr.Bohlerst.

Flansch .
Glanzst .

„ Gothania
. . Iutc B.

M . Sa «
„ Pinsel
„ Portlaud

., Schuhs .Ber H9
„ Slahlw . 97
„ Zhpen

Bit «. Wte .
Vogel Tel.
Boigl Hässn .
Borw .Spinu .
Wanderer

189
61 .5
84 5
216
24 .5
135

Wasser Gelsen 141
Wegelin
Westereg .
Willing
WieSIoch Ton
Wihner Met .
WillenerGuß
Wilt .Tles .
Aei » Masch .
Zell « . B .
hellst .Waldh .

100
287
1 ^3
107

68
95 . 12
189
59
32
216 ".
24 .5
134 ".
142
ICO '/.
2yi
173
107

160 ". 160 ".
60 .5 59 . 3
126 .5 127
169 1471
144 146
291 291

Versicherunsen .« ach.M . ^euer 3 - 0 355» itl . « Hfl. 26 .20 2625» ttt . Feuer >-60 565
Kolonial - W'ertc

DI -cstasrita 163 162-1.
Neu.Guinea 660 666
Ctnm 53 .62 54

« .G .vers .
<% ReichSb .
tzapag
Hamb . Hoch.
Hamb . Süd
Hansa
Lloyd
ciavi
Adca
Barni .Bautv .
Baq . Hhp .
Berl . Hdlsg .
Eommerzb .
Darmst . Bt .
DI . Bant
Dlstonlo -Ges .
Dresdu . Bt .
Milleld .Crb .
« . E . G .
Bergm . E .
Lerl . Masch .
Buderus
Eharl . Wass .
Eonip . Hisp .
EI . Caoulch
Daimler
Dl. Conti G .
Tt . Erdöl
Dt . Linolwt .

„ Masch .
Dynamit
Jlftlr . Lies .
Slcttr . Licht
EssenSIeint
Z .G .Farben
^ eldmühle P .
Fell . u . Guill .
Gels . Bg .
« . f . ei . >1.
IHGoldschm .

1 'ermin
8 . 10. 9. 10
181". 183 .5
92 .12 91 .76
156'/» 157 ' /»
78

- 1925
191 191
150", 151' /»
53 62 5« .l2
137". 133
142" . 142' -»
166 .5 165 .5
299 300 .5
188 .5 188 ".
29? 293 - .
169 170
163 163 .5
171 171
215 216
187". 187 .5
204 " . 206 ".
95 95
87 .75 86 .87
129 129
514 514 .5
138 .2 133- 87
197 .5 196
140 141".
386 .5 386
52 51 .5
122 .5 122
179 .5 179
224 .5 228 .5
26l '/8 260 '/»
248 .5 249 .5
154 . i 154-/8
lü9 .5 128
270 .5 263 5
103 103 ' .

•Notierung

Hamb . EI .
Harprner
Hösch
Holzm . PH .
Ilse Vergb .
Kali « schsl .
Karstadt
Klöckner
Köln -Neuesi .
Ldw .Loewe
ManneSm .
ManSseld
Melallb .Frtl .
« al . « >i10
^iordd . Wolle
i^t>.»Bedars

Kols
i^renslein
Istwerte
Phönix Bg .
Polyphon
Ah . Bräunt .
Rhein .Eleltr .
Rheinftahl
Riebeil Ml .
Rülgersw .
Salzdels .
Schles .El .B .
Schub . Salz
Schucker » el.
Schul,H . .P .
Sieiu .Halst «
Thür . Gas
Leon » . Tietz
TranSradio
Ber .Glanzst .

„ Stahlw .
Westeregeln
Zells, . Waldh .

« . IN .
150"»
151- .
133".

255
288
235 .5
120--.
130
257 .5
131 ' /»
115".
137' .
61 .5
192-..
111 .5
114
114 .5
293 ".
97 .12
4885
288 -i»
161 .6
1 <!4 " .
104 .5
479
235 -1.
3 - 6
210 .5
334
396»:.
157
276
150 .5
»57 .5
97 ,289 .5
293 _

9. >0

ilf
138
255
f 92
236
120 "
129 ».
257

67 -75
19?; »

m
292' '
95 .6
496 -6
287 "
h \r145
104 "
481 -6
236
z/4
210 "*
h ,
%u
s?
11 -
294 - -

Frts . Psbs . 43
Hess.L.PIdr .
Diu. Komm .

Cbl . 1— 16
Rh .Hyp .Bt .

S . 50
dlo . Komm .
WestS .Bodcu

I— tu
«>Großli .M .
> Rum . 1903
1 Rum . !»94
1 Türtunis .
i 1/.. Budap .

St . 14 al>, .
1% Bndap .

®t .% i.a .
i Sofia St .

Ergänzung
a to . « .

zum
iU

Kurszettel

13 22 13
7 .5

25
7 .55

9 .25
8 .37

15.8
25

59.37 59 .2

14.5

fl 'i 1.
M .B . » .

4^ . Änal . Z
4 dlo . II
Wt dlo . III
Pr .Zenlr .B .
Hageda
Kohm .Jrd .
MezS . Frbg .
Rheins . Kr .
Schslg . Cff .
Vcr .B .Fr .S .

„ Uliram .
Manuh . B .
Äordstcrn

Ällg .Vers .

». 1». f.
31 61 31f 2

162 lf ;
140 . IJV
74 .25 74 2
63 ,183' !.
70
88 .5
171
156

?83 .£l
1 &6

«jn
«in

250 _ _
2£0 ^

jKba « '
Div

BezugSrech '

wm

Frankfurter Börse
'Jeetsche

S% mrt (tiaonl .
jibtölnni ,

l - lil
iieubesitz
Di . Wert ».
Zchatzanw . 23
l®d)Utzgefi. 14
l% » ai « l>19t.
,W 'i Wlirtt .
Freist . 26

öP^ ReichS ».
Hess.

Poll - Ii. I

vom 9 . Okt ,
Staatspap

8 . 10 . 9. 10 .
87 .3 87 25

15 .3
89

15 .8
15 . 3
69

6.5 6 .6

95 .25 95
~
25

79 79

Aus ! Stnatspnpiere
Spez . P ° N. -
tVii'jfcam
Goldrum . lä 24 .25 23 .87

Zolllürten 11 .37 ~
4 uug . Gold 27 .25 —

Dt Stadtanleiben
«<!",, Ben 24
6 Darm « . 26 93 .25 93

DreSdn .
St .« . 26 1 -

7 graut, . 26 87 .5 87 .5

Heidelberger
Stadl « .26

8% Lut >ntfMl
St .« . 26

»% Mainz
G .« . 20

W% Man »!,.
G . fl . 25

8% Mannh .
St .« . 26

6% Mannh .
St .« . 27

&% « ürubg .
St .« . 26

8 Psorzh . 26
S Pirmal . 26

8 . 10. 9. 10

84 .25 84 .25
93 93

- 93

76 .5 76.5

93T5 9375
91 28 91 .5

Sachwertanleihen
lohne Zins !

6 Bad Hol,24
J Baoenw . St.
5 Plaudbrsbt

Gold
6 Großtr .

Mannh . 23
6 Heidelberg

St . H- lz
6 Hess.Bräunt .
5 Hess. Boll «.
Baal Rogg .

22.5 22.5

/ 8 .4
78
27

6 .2
9.5

78
78
27 .2?

6 .2
9.5

(i Mannh . St .
Kohl 23.

5 PsSIz . Hyp .
Bt . 24.

Z Preutz . Kali
j Pi . Roggcn'1 Rh .HyP . 24 .
5 Sachs .Rog .

gen 23
iSüdd .Festw .

Bant

8 10. U 10

2.3 2 .3

2 .5 2 .5
8 .65 -

2 .1 2 .1
Industrie • Obligationen

(ohne Zins )
5 Badenw .»

Kohle 23.
6 Grotztr

Mannh . abg . 15 .3 15 .3
5 flcrtoi « .» .

Gold
7 Brt Stahl-

wert . 2fi . 84 .75 84 .75
5 Rh -Main .

Donau — 73 .5
Pfandbriefe .

Frtt .HHP.Bt .
12—21

Frts .PIbr .Bt . 18 13 .25
ii Pliilz .Hy »

R •- * „ 94 .5 94 .5
Rh Hhp .vt

24—25 95 95
Rh . HyP .BI .
^ ™ 95 95

ZS-doniqueM — —

Unnk -Aktien
» tu . !l . | 0 .

Rdea 137". 136-!.
Bad . Baut 184 183
Bt . s. Brau 172 .5 1/7 .5
Barm . Btv . 142" . 142 .6
Bay . B . -E .

« Zürzburg
Boy . Hyp . u .

Wb . 165 '/.
Berl .Hdlsgei . 297
Tanalbt . 292 .5 293
Dtsche .BI . 163". 168".
DI .HyP .Bt . 14 i.' . 139
DI .VereinSb . 101 101
Dist .»Ges . 162- '. 162 5
DreSdn .Bt . 169 167
Frants . Bt . 115 Iis
^ r .Hiip .Bt . 149' . 148 .5
Î r .Psd .Br .B . 154- . lo4
Metallbau ! 13/ - . 136 .5
Mitleid .Ebl 200 .5
« ünibg .B .B 160 160
Cef «. Eredil 35 3475
Ptiilz .Hyp .Bl 160 160
Rh .Ereditbt 125 .5 125 .6
Rh . Hyp 199 .4 200
Südd .Bod .iZr
Süd «. DiSt . 135 135
Westb 99 .5 99 .5
Wiener Bt » lh .25 15 .25
WIb Rbt 16 ' 169

l ' eonsstoetnnstslten
Bad . Lotalb . _
7" Reichsb .

m . — —

vapag
Heidelberger

Slrahenb .
Lloyd

Industrie
Eichbanin
LöwenbrSu

München
« ürnb .Brauh
Brau .Psorzh .
BranSchwary

Storchen
Brau .Werger
WulleSIulIg .
« dl . Kleyer
« dt Gebr .
« .E .G .St .

Bad . Masch .
Durlach

Päd . Uhren
Bamag . Mg .
Bayl .Spirg .
Lay ». Eell
Bcrgm . Elel .
Brem .Belgh .
BrownBoveri
Bürst .Erlang

Eem .Heidrlbg

DatmlrrBrnz
Dt . Eisen ».
Dt . Erdöl

„ » .v5.SU .

8 10. a. 10
157". -

151'/. 151
Aktien

320 320
200 198
118 118

177 178
216 216

121". 129 5
40 39
187". 188

168 5 169 .514 14^ 18̂

206
68 68
157' /» 157 .6

136".
85

Ii 6 ".

87

138 .5 141
214 212 -ii

Dt .vinol .
„ Verlag

Dingte »
Dresdener

Schnellpr .
Dürkoppwke .
E . W . Kais .
N . Licht u .» r .
Et . Liefer .
(rmag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Essl . Masch .
Etil . Spinn .

Fahr Gebr .
I .G .Farben
Feinm . Jett
gelten Guill
ftrlf Gaß

.. Hos

.. Masch .

Geiling u .öo
Goldschm .
Gritznc ,
Grun u . « il ».
Gnonowerke

HasenmNvle
Frankfurt

.Haid u Neu
Hammersen
Huulw.Füll.

H »U. . . 10
383 .5 380
280 280

137 137
39

- 13
223 223
178"» 1/3 " .
79 .2a / 9 .26

84 .75 83
4b 46225 226
31.5 31 .52c0 .5 266 -/690 .5 8/
lo2 3l. -
i4ö 14597.6 y/ .o/ 4 .o
74 72 .5i02 .6 i04 .512o 124.01/1 171

140
41

140
41 .5

HesserMasch .
Hilp « mint .
Hirsch Kups .
Hoch u . Tie !

Solzmannolzvcrlohi .
Jnag
Aungh .Geb ».

Kg Kaiser »
KleinSchnnz
Knorr E . H.
Kolb & SM .
Kons . Braun
Krantz ^ Eo .

Lahmeye »
Lechwerte
Le» . Spich .
Ludw .Walz
Matntr .

ctall ».
Met .Kuodt
Mez Söhu «
Miag
Mo -uu »
Mol .Darmft
Deutzmotoi
>7berurscl'lieltarsulm
« eilarwElil .

Oest Eisend
Pet . Union
8 | . !Kag.8 .

8 . 10 M. 1U.
206 206
90 yo_
79 - . 79
138 ". 138 .5
94 93
95 95
89 .25 89 .25
*45 245- 1/0
147 i4a
1/ / 1/ /
88 .3 b8 .6
ib 55
1/5 1/41/8
114 114
130 130-1.
120 120
192 190
bl .o 81

- 66
55 25 -
c8 68 5
9H 96. f>
32 34 .75

109 .5 109
62 .5 52

« eln .Gebd .
RH.El .Mm .
RöderGrbr .
Rütgrrsiv .

Schlint ÜB.
Schnell . Fr .
SchristStemp
Schuckerl tf( .
Schub Bern .
Schuh Her ,
Seil . Wölfl
- ichel Eo .
Siem .HalSt «
Sinalc »
- üdd . Aultei

ThUr . Lies .
Trit .Beligh .

Ber .EH.Fts .
Ber .D .Leli
Bei . Faß
Boigl Hässn .
Äolih . itobcl

WaytzFrcyl .
Wo » I W .

Pforzheim
asfirtt EI

Zellst . « sch»t1
hellst .Waldh
Zu -t .Sihcia » .

« . til 9 Iii
120 120
127 127
104 103 .3
89 89
71 71
114 114
200- 68 .5

- £ 6 .5
0 .93 0 .9.
395 398 .c
123 ICJ
146 -1. 148".
110 -
66 66
92 .5 92
80
38 .5 38 .5
216 213
92 -1. 90
139»!. -

136 136
124 124

- 213 ".
291 .5 2911.

Montan -Aktien
->. 10 »

öuveru »
Eschw .Äerg
Gelsenlirch .
Harpener
Zt .' e S » « .
^ aliAscherSI
Kol , Weste »
Klöckner
ManneSm .
Mansfelder
î bcrbcd .
Phön »x
^thcinstatil
'̂ iiebeck
salz Hetlbr .
Tellus Berg
Ä.K .Laurah .
B . Stahlw .

- 22Z
130 ' /.

285 .5 290
256 .3 Z93

131 Hl
"

llo ' .
108 .5 - 5

145

20Ö 200 .
ii « 1 %:
95775 96

Versicbernnßs - A '<t ' ' ' D

184
•0 *5
22 .6

134 -

l9i .

»Uianzver ».
Franks .Allg

Rürtverl
Franlono
.Xrnnkona

W RM
Mannh Berf
Cbcrrt ).5ßrrf

183
16
200 '"

134 .5

194



Jedermann
einmal nikotinarm

probieren !
Starkes Rauchen nikotinreicher
Cigaretfen vermindertauf die
Dauer Ihre Widerstandsfähig «
keit und Kraft. Damit Sie aber
die gewohnte Cigarette nie
entbehren müssen , haben wir
nach langjähr , wissenschaftl .
Versuchen die Marke Nestor
Lord nikotinarm geschaffen .
Eine gute , aromatische , voll¬
kommen staubfreieCigarette,i
für jeden Raucher , mit einem
Nikotingehalt von unter 1 % .j

NESTOR

Machen auch Sie einmal
einen Versuch mit dieser her¬
vorragenden Gesundheit ! «
Cigarette . Sie werden über
die grofje Bekömmlichkeit
u . das feine Aroma bestimmt
sehr befriedigt sein . Es gibt
nichts Besseres in dieser Art
in der ganzen Welt .
JedeMischungwirddurchdie
beeidigt . Handels -Chemiker
Prof . Dr . G . Popp , Dr. H . Popp ,
Frankfurt « Main kontrolliert .
NESTOR GIANACUS , FRANKFURT AM MAIN
SPEZIALFAMIKFD» OK HERSTELLUNGFEINE* NIKOTINARMERCIGARETTEN

UNSERE NEUE PACKUNGZU
10 STÜCK DAMENFORMAT .

GENERALVERTRETUNG : H . FRISCHKORN , KARLSRUHE l. B , LEQPOLDBTRASSE 14,



Seite 8. Nr. 472. ^Vadische Presse" (Abend -Ausgabe ) Dienstag , den S. Oktober 1928.

Am Montag morgen verschied unser langjähriger Mit¬
arbeiter und Vertreter

Herr

Georg Huber
Seit 24 Jahren stellte der Verblichene seine ganze

Kraft mit unermüdlichem Fleiß , zähster Energie u . größtem
Erfolge in die Dienste unseres Unternehmens und bedeutet
sein Ableben für uns einen schweren , fühlbaren Verlust.

Wir werden demselben stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

Leipheimer & Mende

25612

Vertreter gesucht
Gifte WlMe SelWrik

mit Ia . Referenzen die hochwertiges Auto - Vl
herstellt , sucht für Karlsruhe . Bruchsal Sei -
Helberg Rastatt Baden -Baden . Achern Bühl
und Umaeaend tüchtige . gut eingeführte Ver -
treter . Nur solche mtt guten Referenzen wol -
len sich melden u . Nr . 68178 an Bad Presse .

HE 350 -
gegen Sicherheit auf
Vi Jahr m leihen gci .
Angeb . u . Nr . « 82 ^5
an die Bad Presse

Wer leiht
sofort 800 Mk . ? Gute
Sicherheit . Offert , unt .
F .H .328S an Bad . Pr .
Filiale Sauppost .

Die glückliche Geburt eines

Sonntagsmädels
beehren sich bekanntzugeben .

Regierungsrat Steiger u . Frau
Lene , geb . Kretzschmar .

Konstanz , den 7 . Oktober 1928
z. Zt. Frauenklinik .

4900a

J

Tanzinsftitut
Großkopf
Beginn neuer Kurse
Sprechzeit : 11-Vil Uhr nachm .

4-V27 Uhr nachm
Sonntags : tl -Vit Uhr nachm .
Herrenstraße Nr. 33

iCarmelitergeist

Carmol
im Haus

treibt Zorge hinaus ! .
Schmerzen stellen sich meist nachts ein ,deshalb muß man CARMOL stets im Hause haben .

Carmol tut wohl , lindert Schmerzen ,
JtiHuiltiimm. fansdml Rrwn-, Hopf-. Ziti. -Sdm«rjn ■» .
Oft hilft schon einmalige Anwendung .Man Verlan?« überall auadriicklich Curmol . Freie 0,75,1,50, 2,75 und 4,—ML Carmol-Fabrilc, Rbeiueber? (Mark).

Drogerie Carl Roth . Herrenstr 26/28 .
Drogerie Wilh . Tscherninsj . Amalienstr . 19.
Drogerie J . Lösch , Herrenstr . 85 . ( 1793

Ihre ^

Anzeige
bat immer Erfolg
u die kleine Aus¬
gabe hierfür wird
Tie nie reuen ,
wenn Sie sie in
Badens arökter
Leitung
in der

Badischen
Presse
erscheinen lallen .

'Gut bürgerlicher »̂

.Mittag - und
Abcnritiscli

von 80 Pia an
(Abonnenten
billiger » im
Landsknecht

Ecke Zirkel und
Herrenstrasse

Täglich ab 6 U .
frisch abgekochte
Schmeinsknöchle .

Lichtpausen
fertigt schnell (16513 )

Sri # Fischer .

Geldeinzag
billig und sicher.

Kapitalanlage
zu höh . ZinS auf Hy-
potb . od . gegen sonst .
Sicherheit . <FH3231

Hypotheken -
Beschaffung . An - und
Verlauf .
W echseldiskont .
v . Geschäft , u . Beam «.

Teilhaber
dch . H . Brenner . Ob .-
Jnfp . a . D . . tangf . ige -
amt . h . Gerichts - und
Grundb ., Svezialbüro ,
Karlstr . 29a . Tel . 5974 .

Retchsschuldfordg .
werden bei höh . Aus
zahlg . gelaust . FH3200
H. Brenner , Karlstr .2Sa

Telefon 5974.

500 Mtt
f. 6 Monate gesucht v .
Selbstgeber aea . gute
Sicherheit . Angeb . n .
N8288 a . d . Bad . Pr .

Tätiger
Teilhaber

mit 4— 6000 M . wird
sofort geiucht . Augc -
böte untcr Nr . J8Ät0
an die Bad . Presse .

Lehrling
aus gutem Haufe , mtt
Vorkenntnis ?. tn Steno
graphte u . Schreibma
schine . für sofort aus
Anwaltsbüro gesucht
Angebote unt . N8267

an die Badtsche Presse .

Mitarbeiter
gesucht

von einer kl . üb . 4»
Jahre bestehend . Ma
schincnfabrit zur Aus
nüvung eines sehr
groben Gewinn brin -
gcnden Apparates
(automatische Luft -
pumpe I Auto ) mit
guteressenetnlage . Au -
geböte unt . Nr . 25484
an die Bad . Presse

imaM
SUCHE

noch einige energische
Damen (Herren )

mit sicherem und ge
Wandlern Auftreten für
meine sehr leicht absev -
baren HauSftal -tunxö
neuhetten . 200 bis 300
RM . Monatsverdtenst .
evtl . festes Gehalt .
Nährres zu erfragen

Amalienstr . 27 , Laden
rechts . (S&476)

Kostüm
Büalerin

sofort zur
ucht.

. . . AltsüMe
gesucht . 158478)

Färberei Thomas .

Kailerltr 128. Tel . >072Badiiche
'
Presfe .

Architekt
mit lanalähr . Praxis , firm tn Statik . Eisen
beton , künstlerisch befähigt sucht per sofort
Stellung . Angebote unter Nr . S88247 an die

Erste Versicherungsgesellschaft , alle Zweige
führend , sucht zur Ergänzung ihrer Organisation
einen möglichst in der Lebensversicherung er¬
fahrenen Herrn als (25684 )

Bezirksbeamten
Dichtes Agentennetz vorhanden .
Wir bieten : Gutes Gehalt , Provision und

Reisespesen . Bei befriedigenden Leistungen
Pensionsberechtigung .

.Wir verlangen : Akquisitionstalent , unermüd¬
liche Schaffensfreudigkeit , gute Allgemeinbil¬
dung . gewandtes Auftreten .

Nach entsprechender Einarbeitung könnte für die¬
sen Posten eventuell auch ein Nichtfach -
m a n n in Frage kommen .

Offerten mit lückenlosem Lebenslauf nebst Zeug¬
nisabschriften erbeten unter Nr . 25 684 an die Ba¬

dische Presse .

Für die Reise
uchen wir einen tüchtigen Herrn , der
möglichst bei Bau - . Gipser - , Kunst -
stein - . Terra,zo - Bildhauer - , dement -
un > äbnl . «Geschäften gut eingeführt
ist . gegen Provision und Spesen, « -
schuft : ev . festes Gehalt . AuSftthrl .
Angebote mtt Ansprüchen Zeugnis -
abschrtsten : c . an Postsack 214 in
Mannheim . ( « 2806 )

Für besseres Saus im badischen Oberland
wird zum Eintritt bis 1. November eine

Köchin
für gut bürgerliche Küche gesucht .

Osierten unter Nr . 4836a an die Badilche
Presse erbeten .

Pelz-
maföiinennäherin
sofort gesucht . (26367 )

M . Ltndeulaub
Karlsruhe t . B .
Kaiseistratze 191 .

Eine tüchtige

SllNSWkll»
für Gasthaus kür io -
fort od . IS . Okt . mtt
etw Vermöa . gesucht .
Spätere Heirat uicht
ansgeschl . Off . u . Nr .
» . H . 3259 a , d . Bad .
Presse Fil . Hauvtvost .

Solides , fleißiges
Mädchen

welch . Liebe , u einem
Kinde bat . etwas Nä -
bin u . Flicken kann
u . Hausarbeit mithilft ,
auf 15 . Oktbr . gesucht .
Zeugnisse erwünscht .

Bäckerei Seeger .
Norkssr . 13. (28359 )

Laden
Mitte Weststadt , billig
zu vermieten . Ange -
böte unter Nr . $ 8804
an die Badische Presse .

Ohne Tausch .
Hochherrschaftliche ,

besonders schöne
6—7 Zimmer -

Wohnung
reichlich Zubehör , flie -
hend Warm - Wafser ,
»tailerallce . Suds ite .
3 . S . t . Nübe Richard -
Waguer - Pl . an Wohn -
verechtigte billig zu
vermieten . Angeb . unt .
26341 an Bad . Presse .

4 Zimmer -
Wohnung

befchlagnahmefr ., West -
stadt , zu vermieten .
Näheres bei (25672)

öchassert & eohn .
Mühlburg ,

Lameyftraße 47.

Meies Mädchen
(Köckiinl welches sehr
gut lochen kann , Haus
arbeit übern ., äußerst
zuverlässig ist , tn kl .
Haushalt per sosort od .
IS . Oktober gesucht .
Zweitmädchen vorhd .
Prima Zeugnisse cr -
forderlich . (25700
Ettltngerstrafte 67, II .

Suche per 15. Oktober
selbständiges (B494

Alleinmädchen
das kochen kann , tn
Haushalt irtt 2 Kind .

Haag ,
Amalienstrasse 42.

I Suche tücht . , ehrl .
Mädchen

welch , gut kochen
kann Vorzustell .
Kreuzftr . 3 . i.Lad .

(256701

Perf . Damenfriseur
Ia Bubilopfschncider ,
Ondulieren , lurzes n .
langes Haar , Wasser -
Ivetten , Tauerwellen ,
System Ruso , evtl . m .
Arbeit im Herrensal .,
sucht äugen .» Taucrstel -
lung . Angeb . mit Ge -
haltsaugabe an Jean
Gasper , Bad Neuen -
ahr , Haardtstr . 4

(O823 !))

Suche durchaus zuVerl .
Mädchen

d . bürgert , kochen kann
u . in all . HauSarb . be
wand . ist . Waldstr . 62,
2. Stock . (93479)

Suche auf 15. Oktob .
zuverlässiges , fleißiges

Mädchen
für Küche u . HanShalt .
Fr . Merz , Metzgerei ,

aldstr . 23 . (25086
*

W
Gesucht für 15. Okt .

»ach Bacharach (Nh .' in )
tüchtiges (4895g

Mädchen
für Haus , Hof u . Stall .
Zu erfragen :

Frau v . Blangnet
Gaggenau (Murg ) .

Tüchtiges , ehrliches

welches schon in Siel
lung war . für sofort
gesucht . (25668 )

$ elikate !se» gefchäft
Klein .

Leovoldstratze 2a .
Auf 15. Okt . wird ehrl .

lleik . Mädchen
das bürgerlich kochen
kann u . tn allen Haus -
arbeit , erf . ist, gesucht .
Herrenstr . 14 , 3 . Stock .

(B480 )
Junges

Mädchen
aus gutem Hause , sür
Kolontalw . u . Feinkost
für los . gesucht . Ang .
u . F .H . 323» an Bad .
Presse , Ftl . Hauptpost .

. e„ . ,tu »digcS Mädchen
tagsüber auf 1 . Nov .
ges. Vorzustellen mit
ieugniffcn (FW676 )" r . 20 , I .Sehüvenstr .

Flelfiige ehrliche

vllSsrill
f . 2 mal wöchentl . ges .
Vorzustell . b. Nathan .
Südendstr . 24. I . St .

(F H . 3267 )

3 M .-MWlmg
vart ..beschlaanabmefr . .
m . Küche Bad . Ber . . i.
Rüppurr , neue » Vier -
>el . zu verm Mietvr .
00 .M monatl Ang . u .
« 8286 a . d . Bad . Pr .

3 ZilN.-MhNUN !!
au WohnungSber . , evtl .
auch als Laden mil 2
Zim .-Wolmg . etc . per
Nov . zu verm . Näher ,
im Laden . (83490
Waldhornstr . Nr . 62.

Bunfenftr 5 . 4 . St . .
Ist in Serrschastshaus
fehr arofie Kllcke mit
1 Zimmer nach der
Strafte , an wohnber .
Dame o . kinderl . (? he-
paar , u vermiet . Näh .
II . Stock vorm . 8—10 .

(F .H . 3271 )

Freundliili «
Mlls.-WohNUNl!

Küche u . Kaller , im V .-
Sause , an 1 od . 2 ruh .
Leute zu verm . Aug . u .
38284 an Bad . Presse .

Ettlingen .
Eine 2 evtl . 3 ^ im .-

Wohnung in schöner ,
freier Lage , Nähe einer
Haltestelle , auf 1. Nov .
zu vermieten . Angeb .
unter Nr . B830S an d .
Badiscbe Presse .

Kaufmann
(«Kitte 20 I .) der Ko-
louialwarenbranche . bt -
lau,sicherer Buchhalter ,
erstklassiger Reisender
it . guter Einkäufer , zur ]
Zeit i » ungekllndigter

Vertrauensstellung , j
wünscht sich zu vcränU
dern p . r l . Jan . 1!»2S.
cvtl . srtther . am liebst ,
als Stühe des Ehess . ^
Ia Zeugnisse u . Refe¬
renzen Offert . unter >
S82S3 an Bad . Presse . !

3n Serrenalh
3 Zjmm . u .
im 2 & .. . auf 15. Ott .
» nmöbl .. zu vermieten .

Villa Weist .
Herrenalb . (4SWa

<Y« t mSbl. Zimmer
mit Klavier , el . Licht ,
an sol . Herrn , u ver -
mieten . ( R288 )
Waldstr . 8. 4 . St . . r .

Linoleum und

Kokoslaüfer
| U bieten wir bis einschl . Samstag , den 13 . d . Mts . §ff

ejeftra billig an.
Druck - Linoleum U °"
Druck -Linoleum 200 cm breI,ött
l _ . _ i j | i _ _ | _ llr _ 200 cm breit , eroßeInlaid - Linoleum Auswahl □ Meter
inlairl I innlonm 200 cm . ausrnnBiprteInlaid -Linoieum Musri- mueter ö .40u.
Druck -Linoleum -Läufer

3 .20
2 .90
7 .10

5 .60

Kreite 60 67 90 110 133 cm
Preis 2 . 10 2 . 30 3 . 20 3 . 95 4 . 90

Druck - Linoleum -Teppiche
Größe 150/210 200/250 200/300 L' 50 '350 300/400
Preis 12 . 75 21 . 50 24 . 50 41 . 56 . -

Druck -L3noleum -Vorlagen
Größe 40/40 40 '65 t'0/90 B0I115 cm
Preis 65 ^ 1 . 20 2 . 50 3 . 50

Kokosläufer der beste Schutz geg.Fußbodenkälte
naturfarb .
Breite 60 9 ^ 100 120 150 200 cm

2 .30 3 .20 3 .50 4 .25 5 .50 7 .5O

4 .90 5 .90 7 .40
doppels .
semusL 2 .30 3 .30

U)acli3tucli - .liaKosmatteR-,Unoieum- Re !te
äusserst billig !

In gut . Haufe ssnd 2
möbl . Zimm ., (FH3302
Wohn - u . Tchlaszimm . ,
mit Bad , itochgelez . u .
Keller , aus sosort od .
später zu verm . Näh .
KriegSstrake 131 . II .

Frdl . möbl . Zimmer
an sol . Herrn , ev . Stu -
dent fof . zu vermiet .
Karl -Friedrich ' tr . 2
4 . Stock . ( B44S )

Miibl . Zimmer
ab 15 . Okt . 1SZ8 SU
vermieten . ( © 437)
Ub landltr . 1». n . et .

Zimmer
evtl . Wohn . u . Schlaf -
»immer , abzua . (B42K

Krieasfir . 174 . III .

(20 Jahre ) , Meisters -
söhn , sucht Stellung ,
wo cr auch auf four -
nier '.e Möbel arbeiten
kann . Angebote unter
F .H . 3L38 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Saub . Fräul . , 21 I .
alt . sucht Ausauas -
stell « » « als

Mifufetiti
gleich welcher Brauche ,
für sofort od . sväter .
Ist tn d . Darnenschnet -
derei ausgebildet An -
geböte uut . Nr . F . H.
3277 an d . Bad . Presse
Filiale Hanvtvost .

Mäd6 )en
aus gut . Farn . , sucht
z. 15, Okt . od . 1 . Nov .
Stell « , in kl . Sansh . .
ev . als Zimmermädch .
Zeugn . vorh . Ana . n .

H . » 2(i!> a . i>. Bad .
Presse Fil . Hauvtvoit .

KAUFMANN
26 Jahre alt . z. Zt . in einer
Buchdrnckerei tätig , mit scimt.
lichen Büroarbeiten vertraut ,
einschl . erfolgreicher Reifetätia -
fett , ivünscht sich , u verändern .

Angebote unter Nr . 38250 an i>te Ba¬
dische Presse erbeten .

Jung , strebsamer Kaufmann
(Tabakbranchef . bewandert tn allen vor -
kommeuden Büroarbeiten sowie Erve -
ditton . an selbständiges Arbeiten ge -
wöhnt . luckt ver Isfort Stellung
in Fabrik Tabak - oder Kolonialwaren -
Grohliandlnna oder anderem gröberen
Berfandhanle . als Ervedieut . Lagerver -
walter oder ans Büro .

Würde auch Bertiauensvosten durch
Uebernabme eines Lagers aunebmeu .

Zeugnisse , iowte Lichtbild steht zu Dten .
sten . Angebote erbitte u . Nr . Z82S8 an
die Badilche Presse .

Schöne , geräumige

3 3fm . =UBol )nunB
mit Bad u . Kammer ,
Neubau , Klauprechtstr .
10 . aus t . Novbr . zu
vermieten . (25609 )
Näheres Schaler .

Roonftraste 24.

3 « roste (25859 )
Büroräume

lofort ,u vermieten.
Stefanienstrahe 29.

« » »III von 10 —4 Ulli .

Schöne aeräumiae
4 Zim .-WghWNg
m Bad ( Weststadt ) tn
s. aut Hause an ruh .
Mieier ver i Nov , u
vermiet . Angebote u .
Nr . 26S57 an die Ba¬
dilche Press « .

2-4 zentral gelegene
Büro - Räume

elektr . Licht . Warmwasserleitunir und
kleiner Schalterraum zu vermieten . An -

sreb unt . Nr . 26167 a . d . Bad Presse erb .

smsne . grobe
Büro -Räume

tm 1. Obergeschoß Srbvrinzenstr . . 31. ca .
120 qm gros » aul Isfort oder Ivätei »u
vermieten . Näheres Baugelchäst Wilhelm
Stober . Rüvvurrerstr . 13. Tel 87. (22559 )

ßmWsls-WiiWmeii
Klolestr . Nr . 27 Nähe des Bahnhofes ,
find moderne 4 Zimmer Wohnungen
mtt Etagenheiitung Antogaragen und
reichlichem Zubehör ver 1. Januar ev .
früher zu vermieten Der 3 Stock ev .

b Zimmerwohnung
durch innere Verbindungstrevve .

Näheres Nitterstrc sie 2» . Büro
(23306 )

Geräumige , helle , heizbare

Werkstätte
Mit Licht - nnd Kraftstrom , evtl mit Büro -
räum , preiswert zu vermieten . Gtofte Ein -
fahrt vorhanden . Offerten unter Nr . G8S57
an die Badische Presse .

GARAGEN
Marte - Alexant -rastr . 16 nächst dem
Bahnhos »u vermieten . Näheres
Lessingstr . 51 . tm Laden . (B452 )

ZMMÄl .
Läden zu vermieten

in bester Kur - und Geschäftslage , gegenüber
Kurhaus Ravveu

Die Lä ^en iverden , ur Zeit eingebaut und
können besondere Wünsche noch berückliclitigt
werden . (4889a '

Reflektanten wollen ssch wenden an
Oberamtsbanmeifter Bernhardt

Strabenburgerstraße 1».

Hübsch möbl . , gemütl .
Zimmer in . el . Licht,
an bernsstät . Dame ,
auch Kunstschülerin ,
abzug . Auzus . 12—2 u .
6—7 . Soiienstr . 62.711.

«B401 »
Zähringerstr . 15 . II . ! ,

gut möbliert . Zimmer
mit el . Licht »u ver -
mieten (33459)

Gut möbl .
Wohu- u . Schlaf,im .
ev . Küchcnbcnülz . . bil -
lia,u vermieten . Air .
, u erfr . u . Nr . O828 !)
tn der Bad . Presse .

Zu vermieten
a . 1 . Nov . 2 gut möbl .
Mhn -Cchlllkim .

mit Küchenbcn . tn best .
Lage der Stcsanicnstr .
Ang . U. F .H .3LW a . B .
Presse , Fil . Hauptpost .

Schön möbl . . heillb.
Zimmer fof . , u verm .
Schüdenstr . 10 . II . , r .

(B498 )
Westendstr . 49. vart . .i möbl. Zimmer mit

Bad zu vm . F .H .3289
Gut miibl Zimmer

nahe Kaisern ! fof . od .
kvät . , u vm . F .H .3296
Leopoldstr . 3. II . 1 Tr .

2 leere Zimmer auf
l . Nov . »Ii vermiet . :
Sosieustr . 10 . Ii . B486
Gemiitl . Zimmer auf

l5 . Okt . , u vermiet . :
Lesstugstr . 70a , pari .

(B485 )
Grosses , leeres

Zimmer
m . Kttchenbenüba u.
Keller , an ruh Mie -
ter . auch kinderl . Ehe -
vaar , u verm . Zu er -
fragen u . Nr . 26355
in der Bad . Presse .

2 lme Zimmer
auf 15. Oktob . an be-
rufst . Ebep . zu verm .
Markgraf . nstr . 33, II .
Zwei grofte , leere

Zimmer
mit Nebenraum , als
Küche bcnuhbar , tn
gutem Hause per sofort
oder 1 . Nov . zu verm .
Ang . u . F .H .3Z05 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Mietgesuehe

4-5
Im Zentrum &.
, u . mieten getit (fit-

die Bad .
geböte unt . Nr
an W

■

Welcher Haus ^ ,
■ fttser würde « cat?
I angemessene 6 'n
] schädianna eine (

l Sililüi« -

, aus Mansard ^
; herrichten lassen -
! Anaebote t>.
l 26323 an die \
\ difche Presse .

2—3 Z . -Wohng . Ältl
od . Südweststad . ) , , j.,
Wohnberecht ., 2 * mf.
ujniet . gcj . Ana - m .3U yvj.

Q8 » .' l an d . S3i?5>
Jg . . werkt . EVcp- l" .

1 Zim . -Wvhl! Z
mit Uüchc , cf <: ÖV -
Süds, . , fof . od -
Ang . m . PrS . UN' - f/tf.
88300 an d . V ad^
Solider , junger ^

sucht auf 15 . Ott - ' j
gut heizbares , Dek

Zimmer „
mit elektr . Li<V^ u.
guter , voller Q ;
tn der Nähe d . f ' V 1
technikums . 3lng <B- «|i-
Preisangabe um - Pi(
ff . t >.;« S8 4iX»la an
Badische Presse ^ ^

Möbl . heizbar ^

Zimmer f,
Nähe StaalstechNM .
auf 1« . Ok -ob . e cl"

ri,S
Angebote mit

Frie [ctü?dtn

m™ u/ , 1»« ' ittÖ®
Vierordtsb . gut

Jg . Kaufm . -
mieter ) , sucht

ordtsb . gut
ZiminjP * ?!->-

mit elektr . Lw,t -
gebotc unt . Nr .
an dte Bad .

Gesucht wird b . schöne

4 - 3 Z . - WoWng
tn zentral . Lage , von
Reichsbahninsp . Vor -
dringl .- ikarte Vorhand .
Angeb . mit Preisang .
unter Nr . 18045 an
die Bad . Presse .

Fräulein sucht . (
leeres Zlw^ .
separat . Einga " ^ M!>
gute Bezahlung -

isy & j fegr
MöbL Zimmer

auf lo . ds . ^ » 4.
sucht. Angeb . lw ^ 5?

v .vl3M7
' an die

Presse Fil - '

3 oder 4 Zimmer-
mtt Bad . Mädchenkammer u .

tiibehör
beschlaguahmefrei , .

Wohnlage »um l . Dezember o .
zu mieten gesucht -» « aabe »ic

Anaebote mit genauer .U g »
°

Mietvreiies unter Nr . 2ob <* ^
Badilche Presse . .—

Leeres od lettweise
arofjcs 3imm «

z
sür Bürozwecke ver l . Nov . gesucht ^ sfe^ , .
1. Etage bevorzugt . Nur Zentrum £ tr
mit Preis uut . Nr . F . » . 32Sl «» "

difche Presse FUialk Ha « >tvo « .
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Mineralwasserquelle
bei Kornberg ?

Der Wünschelrulengänger flöht auf starken Waffer-
reichtum und mutet auf das Vorkommen von

Mineralwasser .
Der letzte Sommer war für den aufstrebenden Kurort Horn -

e1 8 ein voller Erfolg . Aus allen Gegenden und Richtungen
strömten Gäste herbei . Viel zu der Belebung dieses Sommers
Krügen die neuen Verkehrsverhältnisse bei . Die im Frühjahr er -
®ffncte Autolinie Hornberg — Schramberg hat sich
Llcinzend bewährt ; sie wurde ein wertvolles Bindeglied zwischen badi¬
schen und württembergischen Randgebieten .

Neben seinen landschaftlichen Reizen , die Hornberg immer mehr
berühmt machen , hat es eine ganze Anzahl anderer Dinge aufzu -
weisen, die dazu angetan sind , den Aufenthalt angenehm und be¬
gehrenswert zu machen . Das schöne Schwimmbad , das im Früh -
>^hr mit einem erheblichen Kostenaufwand erstellt wurde , hatte den
Lanzen Sommer über reichen Besuch . Den Hauptteil der im Rahmen
®es Kurprogramms dargebotenen Unterhaltungen und Veranstaltun -
8®n bestritt die Stadtmusik unter der Leitung des Kapellmeisters
-Maisch . Einen schönen Genuß verschaffte sie einer großen Zu -
Ichauerschar durch Veranstaltung eines Kinderfestes , an dem sich eine
Kanze Anzahl Hornberger Vereine beteiligte . Hermann Eris Busse ,
A Alemannendichter , las einen Abend aus feinen Werken , der
«linde Lautenspieler Dr . E b b e ck e sang sich mit seinen frohen , un -
^ Schlichen Weisen in die Herzen begeisterter Zuhörer . Als Gegen -
?esuch für eine Werkbesichtigung schickte eine Mundharmonikafabrik
U)t Mundharmonikaorchester für einen Abend her ; es war erstaunlich ,
®Qs die musikbegeisterten Spieler aus ihren einfachen Instrumenten
herauszuholen verstanden .

Ein Ereignis , das allen Beteiligten unvergeßlich sein dürfte , war
16 vor einigen Wochen von der Ortsgruppe Hornberg des Allgemei -

^en Deutschen Automobilklubs veranstaltete Kriegsbeschädig -
Zufahrt durch den Schwarzwald . Hornberg , Eutach und Reichen -
^ ch hatten sich zusammengetan , alle Autobesitzer hatten ihre Wagen

Verfügung gestellt . Die Bürgermeister der drei genannten Ee -
feinden , die selbst viel zum Zustandekommen dr Fahrt beitrugen ,
heiligten sich auch daran . Blumengeschmückt fuhren die vielen
j^ ken zum Städtlein hinaus , um über Triberg , Furtwangen , Reu -

und Titisee das erste Ziel , Hinterzarten , zu erreichen . Von der
<»

°*tigen Gemeindeverwaltung herzlich begrüßt und von der Kur »
jfc? *

..
° uf das beste unterhalten , verlebten die Kriegsbeschädigten

s Eäste der Veranstalter einige frohe Stunden . Am Nachmittag
? m 8 es in herrlicher Fahrt durchs Höllental , über Freiburg und durch

tt
.
5 Elztal nach Gutach , wo die Kriegsbeschädigten noch einmal be-
^ tet wurden . Der Leiter der Fahrt , Direktor Schott , hat sich , wie

j . 5 verschiedenen Reden und Ansprachen kund ward , den reichen
^ k aller Teilnehmer verdient .

. Kürzlich feierte die Sanitätskolonne ihr 30jähriges Be -

&
' Von nah und fern waren Eäste herbeigeeilt . Im Mittel -

j des Tages stand eine interessante Hebung . Man nahm an , daß
d? ^ ebbergtunnel ein Kinderferienzug entgleist sei und daß neben

Hornberger Sanitätskolonne die Kolonnen der benachbarten
^ adte herbeigeeilt seien , um die Verunglückten zu bergen . Auf

au f Schlitten und aus den Rücken hilfsbereiter Sanitäter
. urden die Verletzten am Steilhang der Schwarzwaldbahnlinie
^ hergeschafft , um im Sanitätszelt , das im Hof des Volksschul -
at

QUbcs aufgestellt war , erste Unterkunft zu finden . Generalober -
h;» D, Dr . Mantel - Karlsruhe äußerte sich anerkennend über° '° geleistete Arbeit .
» c ? ' ne Mr Hornberg äußerst wichtige Frage ist die Wasser -
§

*
j orgung . Obwohl Hornberg eine gute Wasserleitung mit

besitzt, hat sich in der mächtigen Entwicklung der letzten
in, Anlage als zu klein erwiesen . So war die Wasserversorgung
S

»' Wn 0enen heißen Sommer nur Dank der Umsicht der leitenden
St hx

" *n einigermaßen genügendem Umfang aufrecht zu erhalten ,
h mu Bten sehr oft tagsüber die Leitungen abgestellt werden ,

verbrauch einzuschränken . Stadtverwaltung und Einwohner -
^ sind sich jedoch einig , daß alles getan werden muß , damit ähn >

ij^ j .
^ otzustände nicht mehr wiederkehren . VUt . .vviB=,

einher an Quellgebieten arm . Einzig in einem Seitental wäre
Hornbergs Umgegend

Olko Sauer in Urloffen.
Mit 80 Jahren nach aktiver Feuerwehrmann .

In einer früheren Ausgabe ist bereits mitgeteilt worden , daß
Zimmermeister Otto San er , der trotz seiner 80 Jahre noch ak-
tives Mitglied der Freiwilligen Feuern , r Urloffen bei Offenburg
ist und bei keiner Uebung fehlt , zum Ehrenmitglied ernannt worden

ausreichende Quelle , deren Erwerb aber scheiterte . Um nun alle

ist. Sauer ist am 14 . April 1848 in Urloffen geboren . Er war zwei -
mal verheiratet . Am 14. November 1872 vermählte er sich mit
Maria Anna Sauer von Urloffen , am 14 . November 1887 mit
Elisabeth Wörner von dort . Seit 1905 ist er Witwer . Neun Kin -
der sind in geachteten Lebensstellungen . Sauer machte auch den
Krieg 1870/71 mit und hat die Kriegsauszeichnung erhalten . Heute
ist er noch Mitglied der Ortsbaukommission . Dieses Amt übt er
mit großem Eifer aus und gilt als Fachmann .

Möglichkeiten zu erwägen , wandte sich die Stadtverwaltung an den
zur Zeit auf einer Reise nach Süddeutschland begriffenen Wün -
schelrutengänger Otto v . Grave aus Gernrode , um die Um -
gebung nach Wasser abzusuchen . Der Rutengänger stellte auch sofort
auf dem ersten begangenen Platze in einer Tiefe von 40—45 Meter
starken Wasserreichtum fest. An einer anderen Stelle mutete er auf das
Vorkommen von Mineralwasser . Die Stadtgemeinde sieht sich nun vor
die Entscheidung gestellt , dem Urteil des Wünschelrutenforschers oer -
trauend die nicht unerheblichen Kosten einer Versuchsbohrung zu
wagen , oder aber weiterhin mit der Wasserklemme in halbwegs
heißem Sommer zu rechnen . Die Stadt ist es sich selbst , ihrer Ein -
wohnerschaft , wie aber auch ihrem Ruf als Fremdenstadt schuldig ,
alles zu tun , um Abhilfe zu schaffen , und Bürgermeister K ö l m e l ,
der Leiter der Hornberger Geschicke , hat das Vertrauen aller Kreise
daß er auch hier den rechten Weg finden wird .

Obslmarklberichl.
Badisch « EvzeugermSrkt e— Wochenbericht vom Zv. Sept . bis 6. Okt.

An allen Spotobstplätzen hat ein reger Versand eingesetzt . Beste
Tafeläpfelsorten sind weiter im Preis gestiegen . Mostobst ist auf
Grund des geringen Angebots ebenfalls teuerer geworden .

Die angebotenen Tafelbirnen , Zwetschgen und Quitten finden
weiterhin flotten Absatz .

Es erzielten je Pfund : Tafeläpfel 15—18, Wirtschaftsäpfel
10—15 . Birnen 12—20 , Pfirsiche 28—35, Quitten 80 Pfennig .
Mostobst pro Doppelzentner 16—18 Mark .

Von der Schwarzwaldbahn .
Nachdem die Umbauarbeiten an den großen Brückenbauten der

Schwarzwaldbahn , wie der große Hornberger Viadukt über
die Mündung des Reichenbachtales in das Gutachtal bei Hornberg ,der Glasträgerviadukt über das Gutachtal bei Niederwasser
und der bergseitige Teil der Kinzigbrücke unterhalb Steinach vollendet
sind , werden jetzt auch die kleineren Brücken umgebaut und verstärkt .
In der reinen Gebirgsstrecke sind die Arbeiten in dieser Richtung
schon teilweise vollendet . Nun sind auch im unteren Kinzigtal gleich-
artige Arbeiten im Gang , so der Brückenumbau über den H a r -
m e r s b a ch oberhalb der Station B i b e r a ch. Während der Um -
bauarbeiten wird dort eingleisig gefahren . Die Umbauten dienen
dem Verkehr mit schwereren Maschinen . Im vollendeten , ganz um -
gebauten Sparletunnel unterhalb Bahnhof Niederwasser geht
der Verkehr seit einigen Wochen , nach Fertigstellung des Oberbaus ,wieder gleichmäßig . Diese Arbeiten , die eine völlige Ersetzung des
alten Tunnelgewölbes durch ein neues darstellen , waren technisch
interessant und schwierig , zumal die Arbeit ohne jegliche Unter -
brechung des Verkehrs unbekümmert um die hohen Zugsleistungen
der Hauptreisezeit durchgeführt werden mutzten . Es war dazu ein
besonderer hölzerner eingleisiger Tunneleinbau vorgenommen worden ,über und neben dem die Arbeiten vor sich gingen , während die Züge
unbehindert passierten .

Abgeordneter Brixner wieder aufgestellt.
Die Deutsche Volkspartei hatte für letzten Sonntag eine Wahl -

kreisverfammlung nach Ladenburg einberufen , in der der Land -
tagsabgeordnete Heinrich Brixner im 10. Landtagswahlkreis
( Amtsbezirke Mannheim und Weinheim ) einstimmig als Spitzen -
kandidat für die Landtagswahlen 1329 aufgestellt wurde . Bizner ,der dem Badischcn Landtag seit 1324 als Nachfolger von Geheimrat
Dr . Paafche angehört , erklärte feine Zustimmung zu der Nominierung .

Rebftands - uns
Weinmarklberichle

r . Sulzfeld . 8 . Okt. Die Weinlese hat heute allgemein begonnen.Es darf mir einem wusgezeichneten Tropfen gerechnet werden .st .- Freiburg , ö . Okt . In den Weinorten des unteren Breisgaus ,von E t t e n h e i .m bis nach Emmendingen , ist die Traubenlese
fast so ziemlich beendet . Ebenso hat die Mehrzahl der Orte am nörd -
lichen und östlichen Kaiserstuhl ihre Rebberge abgeerntet ; verschiedene
Plätze an der Süd - und Westseite begannen am 5. Oktober mit der
Lese, einzelne fingen am 8 . Oktober damit an . Mehrere sonstige
Ortschaften des Kaijerstuhls . die bevorzugten Lagen besitzen, schiebenden Beginn der Weinernte noch um einige Zeit hinaus , wobei ihnender prächtige Herbstsonnenschein sehr nützliche Dienste für die Boll -
reife der Trauben leistet . Im obern Markgräflerland haben Weil .
m r } ? 8 l \ Haltingen . Binzen . Wittlingen unv
Wollbach , Holzen . Ist ein , Kleinkems und Rheinweler in der letzten Woche geherbstet ! Efringgen will bis zum 11 .Okiober zuwarten . In verschiedenen Reborten des mittleren und un -teren Markgraflerlandes , deren Weine einen guten Ruf besitzen, wirdn

<ro
® e ß' nn ® bei Lese , solange wie möglich , hinaus -geschoben. Mutlheim , Auggcn , Vögisheim . Liel Bel -

ilngen und Niederweiler haben den Anfang des Herbst -geschafts auf Montag festgesetzt. — In Du rbach bei Offenburg be-ginnt die Weinlese am 11 . Oktober .
" 0

Gaulagunq der Kneippverewe .
J anb - im »Ära«3

" in Wolfach die üblicheHerbstta gung der K n e i p p o e r e : n e Badens unter demVorsitz von Profejjor Dr . Eckstein aus Freiburg statt . Von etwa
^ Ortsgruppen waren 16 erschienen . Interessant waren Haupt -
Mich die Ausführungen des Generalsekretärs Lutz aus Bad
Worishofen über „Die Errichtung einer Kneippklinik "

. Diese sollder Brennpunkt der ganzen Kneippbewegung werden . In ihr sollenAerzte ausgebildet werden , sie soll die wissenschaftliche Stätte der
ganzen Naturheilbewegung Deutschlands werden . Man rechnetdamit , daß im Mai 1329 die 300 Betten umfassende Klinik eröffnetwerden kann .

An Stelle des von seinem Amt zurückgetretenen Kassenver -
Walters , Karl Z i e g e l m a i e r - Oberkirch , wurde zum 2 . Vor -
sitzenden des Gaues Kassenoberinspektor R v d i g i e r in Offenburg
gewählt . Die Festsetzung des Ortes der nächsten Tagung bleibt
dem Vorsitzenden überlassen .

ÄeieuclüeDem Heim besser !
Ihr Helm, die Stätte des Familienlebens, wird erst dann recht wohn-
lich, wenn Sie es abends reichlich , aber blendungsfrei beleuchten.

Gutes Acht erhöht die Behaglichkeit .
3ebe Wohnung , auch die kleinste , läßt sich durch guteund zweckmäßige Beleuchtung anheimelnd gestalten .
Anregung«, für bessere Wohnungsdeleuchwnggeben gen, die Osram . Verkaufsstellen . da«

Elektrizitätswerk und sonstige Slettrvfachgeschäste .



Seite 10. Nr . 472. ..« adische Presse" (Abend -AusgaVe ) Dienstag , den S. Oktober 1S28.

Nachrichten aus dem Lande.
I Karlsruhe |

= Graben (Kreis Karlsruhe ) , g .Okt . lRöhrentrockenschuppen.1
Am Samstag fand hier eine Besichtigung des von der Badisch «»

Landwirtschaftskammer errichteten amerikanischen Röhrentrocken-

schuppens statt, zu der sehr viele Tabakpflanzer und eingeladene
Gäste erschienen waren , die durch den göschäftsführenden Direktor
Dr . von Engelberg begrüßt wurden . Saatzuchtinspektor Engel -

Hardt hielt einen kurzen Vortrag über die mit dem Röhrentrocken-

schuppen gemachten Erfahrungen und betont« , das? die Versuchs-

ergebnisse recht befriedigend ausgefallen stnd . Besonders wies er

darauf hin , dag ei ?!« sehr hohe Gew chtsausbeute erzielt worden fei
und die gedrockneten Tabak« eine schöne Farbe bekommen haben . Be-

vor jedoch das Verfahren allgemein empfohlen Werden könne , müh-

ten noch die Versuchsergebnisseder nächsten Jahre abgewartet werden.

Stasfort . 8. Okt . Die hiesige Gemeindejagd wurde zum Preise
von 1535 Ji verpachtet. Da das Jagdrevier als gut bekannt ist,
hatte sich eine größere Anzahl Steigerungslustiger eingefunden und

so kam es , daß dieser hohe Preis erzielt wurde . Der letzte Pacht -

preis belies sich auf 750 M. Die oerpachtete Fläche hat eine Größe
von etwa 380 Hektar. . .

--- Pjorzheim , 8 . Okt . Vermißt wird seit 4 . Oktober der am
1 . März 1920 in Pforzheim geborene Schüler Karl Heinz Kilon .

— Bretten , 8. Okt . (Auszeichnung.) Anläßlich des Deutschen
Roten 'Kreuz-Tages hat Reichspräsident von Hindenburg dem

Vorsitzenden der hiesigen Sanitätskolonne . Dr . Guido G er b e r das

Ehrenzeichen des Deutschen Roten Kreuts 2 . Klasse verliehen .

X . Bruchsal, 8. Okt. Der vom Evangelischen Bolksverein ver-

anstaltete Bazar , zum Besten des evang. Kirchenfonds, fand gestern
unter tätiger Mithilfe all«r evangelischen Vereine ihr - wohl ge¬

lungene Verwirklichung. Die Sebofreudigkeit aus allen Schichten
der Bevölkerung war groß, die Kauffreudigkeit blieb kaum hinter

ihr zurück. Klein« , grosse, einfache und künstlerische Handarbeiten .
Gebrauchsgegenstand« jeder Art . Früchte , Blumen , alles war vor-

Händen. Die Anordnung dieser Sachen war vorbildlich . Eine Tee-

stube mit Kuchen und Brötchen bot den Ermüdeten RmJk und Er-

quickung. Der Bazar soll vier Nachmittage — also bis Mittwoch —

geöffnet sein. .. .
n . Baden -Baden , 8 . Okt. (Pramnerung von Lehrlmgsarveiten .)

Der Eewerbeverein und Handwerkcrverband veranstalteten am Sonn -

tag früh einen Festakt im Sängerheim . .Aurelia " mit Prämiierung
von Lehrlingsarbeiten . Architekt Karl Becker , der rührige Vor-

sitzende, begrüßte eine große Zahl von Gästen, und betonte , daß das

deutsche Handwerk mehr denn je Qualitätsarbeit leisten müsse , und

daß es daher ein dringendes Gebot fei. für einen guten Nachwuchs

zu sorgen. Hierzu sei ein gutes Mittel die Ausstellung und Prä -

miierung der Lehrlingsarbeiten . Am Schluß der Feier , die durch

Vorträge mrahmt wurde , konnten über 100 Lehrlinge Preise tn

Empfang nehmen.
— Baden -Baden . 8. Okt. (Ausschreitungen bei einem Richtfest.)

In Lichtental kam es- am Samstag zu schweren Ausschreitungen.
Bei einem Richtfest gerieten in einem Gasthaus abends einige Bau -

Handwerker miteinander in Streit . Der herbeigerufene Polizei -

beamte wurde von der Menge angegriffen und verletzt. Dem nun -

mehr alarmierten Notrufkommando gelang es , die Ordnung wieder

bernistellen . Die vier Haupttäter , die sich wegen Körperverletzung,
Widerstands , Gefangenenbefreiung und Beamtenbeleidigung zu ver-

antworten haben werden , wurden in Haft genommen und in« okmts -

gefängnis verbracht.

Mannheim [
Heidelberg, 9. Okt. (Ertrunken .) Am Ufer des Neckars bei den

Böckinger Sportplätzen , hat sich ein 52 Jahr « alter verheirateter
Eisenbahnangestellter aus unbekanntem Grunde einen Schuß in den

Kop beigebracht. Der Lebensmüde ist in den Neckar gefallen und

wurde bald darauf als Leiche gelandet .
r . Rohrbach bei Sinsheim , 5. Okt . (Dienstjubiläum des Orts -

geistlichen .) Der hiesige evangelische Ortegeistliche, Psarrer Hermann
N e r b e l , kann dieser Tage sein 25jähriges Amtsjubiläum begehen
Im Jahre 1903 wurde er unter die Pfarrkandidaten aufgenommen
und war nacheinander in Schefflenz, Brötzingen , Eondelsheim , Cm-

mendingen und Meßkirch tätig . Seit 1920 wirkt er in der hiesigen
Gemeinde und versieht dazu das Filial Steinsfurt . Pfarrer Nerbel
ist eine in weiten Kreisen bekannte und allseits beliebte Person -
lichkeit .

b . Wertheim . 8 . Okt . (Dienstjubiläum .) Der fürstl . löwenstein-

sche Förster Konstantin Schobert beging dieser Tage f« in lOjäh-

riges Dienstjubiläum , liebet 100 Jahr « steht die Familie Schob «rt
im Dienste der Standesherrschaft .

I 5?re !bura \
x Kehl, 7 . Okt . (Ein Toter aus dem Weltkrieg .) Bei Funda -

mentierungsarbeiten in Mühlbach im Elsaß zwecks Herstellung eines
gedeckten Ganges zwischen der evangelischen Kirche und dem Pfarr -

haus stießen Arbeiter auf das Skelett eines deutschen
Kriegers . Der Tote , in dessen Schädel die todbringende Kugel
gefunden wurde , hatte noch die Tabakspfeife im Munde und die
Taschenlampe an der Brust hängen . Der evangelische Geistliche ließ
die Gebeine des Unbekannten einstweilen auf dem Friedhof beisetzen

--- Hugsweier , 6 . Okt. (Einbruchsdiebftahl .) Gestern nacb.
mittag zwischen 4 und 5 Uhr stiegen Unbekannte , vermutlich zwei
Handwerksburschen, in da« Anwesen der Witwe Reichert durck»
dns Küchenfenster ein . öffneten den im Wohnzimmer stehenden
Schreibtisch und entwendeten 215 M in bar .

=: Kenzingen , 6 . Okt (Raubübersall .) Gestern abend gegen
V: 7 Uhr wurde auf der Landstraße zwischen Kenzingen und Her«
kwlzheim die Frau Ida D i s ch von zwei bis jetzt noch unbekannten
Tätern überfallen . Der eine hielt die Frau an den Händen fest
während der andere Strolch ihr aus der Tasche den Geldbeutel
mit zirka 8 Jl Inhalt entriß Als ein Auto nahte , flohen di-
Burschen über das freie Feld .

A Freiburg , 8 . Okt . (Schägerei .) Am Samstag nachmittag
entstand zwischen mehreren Arbeitern in der Kantine
eines Fabrikneubaues nach vorausgegangenem Wortwechsel eine
größere Schlägerei , die die Alarmierung des Polizeirufkommandos
erforderlich machte . Beim Eintreffen des Kommandos hatten sich
mehrere der Beteiligten aus dem Staube gemacht . Fünf davon
konnten festgenommen und auf die Polizeiwache gebracht werden.

I Knnskain I
O Triberg , 9 . Okt . ( Auf dem Grab seiner Frau gestorben.)

Einen tragischen Tod erlitt der 62 Jahre alte Nachtwächter Gustav
Moser Der Jahresuhrensabrik Triberg . Moser hat seine Frau vor
Jahresfrist verloren . Nach Erledigung seines Dienstes begab er sich
Montag früh zum Grab seiner Frau und ist dort von einem Schlag-
anfall ereilt worden . Man fand den Leichnam auf dem Grab
liegend vor .

rg . Gremmelsbach , 9. Okt . (Belohnung für Ermittlung eines
Brandstifters .) Bei dem Brand des Eemeindehofes , der vollkommen
unter Verlust des ganzen Inventars und eines Teiles des Vieh-
bestandes eingeäschert wurde , wird Brandstiftung vermutet .
Zur Ermittelung des Täters hat die Staatsanwaltschaft Offenburg
eine Belohnung von 500 RM ausgesetzt .

— Ueb - rlingen 6. Okt . (Ermäßigte Fleischpreise.) Die Metzger -
innung hat die Preise für Och'enfleisch von 1 20 RM auf 1 .20 RM .
und für Kalbfleisch von 1 .30 RM bis 1 .40 RM . au 'f 1 .20 RM . bis
1 .30 RM . ermäßigt . — Kürzlich hat auch die Bäckerinnung eine Sen -
kung des Brotpreijes eintreten lassen .

Elektrifizierung üer baö . Eisenbahnen - wann?
Die Landtagsverhandlungen über das Schluchseewerk in den

Sitzungen vom 12 , und 13 . September (die amtlichen Berichte dar -

Über sind soeben erschienen ) haben die Frage des elektrischen Eisen-

bahnbetriebs in Baden aufs neue aufgeworfen . Seit dem Beginn
und Fortschreiten der Elektrifizierung in Bayern , in der Schweiz
und in Oesterreich ist sie eigentlich nie aus der öffentlichen Debatte
verschwunden, was angesichts der elementaren Bedeutung des gan-

zen Problems nicht weiter zu verwundern ist . Bedauerlicherweise
haben aber gerade die Erörterungen im Landtag gezeigt, daß die
Verwirklichung Weises für $ne badische Wirtschaft lebenswichtigen
Projektes noch immer nicht in greifbare Nähe rücken will , ja , daß
die Aussichten dafür heute vielleicht schlechter sind als all die Jahre
zuvor. Woher diese bedauerliche Verzögerung ?

Man kann, ohne fehl zu gehen, hierfür wohl in erster Linie
finanzielle Momente verantwortlich machen . Bekanntlich hat
am 1 . September 1928 das erste sogenannte Normaljahr der Repa -

rationszahlungen der Reichsbahn aus dem Dawesplan begönnen ;
es ist also wohl begreiflich daß die Reichsbahn jetzt in ihrer Finanz -

gebarung noch vorsichtiger ist als bisher . Gerade die letzten Eisen-
bahnunfälle haben gezeigt, daß da und dort sehr notwendige Ver-

besserungen einsetzen miissen , um die Betriebssicherheit der Reichs-

bahn aufrecht zu erhalten . Diese Ausgaben müssen unbedingt be*

stritten werden , währertb der Betrieb auch ohne Elektrifizierung —

vorerst wenigsten» — unschwer auskommen kann . Freilich muß es
uns Anliegern der deutschen Slldwestecke immerhin auffallen , daß
diese finanziellen Gründe , die wir , wie gesagt, durchaus würdigen ,
für Bayern beispielsweise nicht zu bestehen scheinen , Denn wie
wäre es sonst zu erklären , daß die Elektrifizierung in Bayern seit
Jahren , allen Reparationsleistungen und sonstigen Verpflichtungen
der Reichsbahn zum Trotz, unentwegt fortschreitet? Immer weder
lesen wir in der Presse, dah eine weitere bayerische Strecke elektri-

fiziert worden ist,' systematisch und konsequent schreitet das Werk
fort , und zwar — um ganze Arbelt zu machen — sowohl in der

Nordsüd-, als auch in der Ostwestrichtung. Es kann also mit den

Finanzen der Reichsbahn doch nicht gar so schlimm stehen : sonst
müßte die Wirkung doch auch hier zu spüren sein. Diese Auffassung
drängt sich uns , die wir uns noch nie eines solchen Entgegenkommens
von seiten der Reichsbahn erfreuen durften , angesichts des rastlosen
Fortschreitens der Elektrifizierung in Bayern und des unverrück-

baren Stillstandes derselben Angelegenheit in Baden unbedingt auf.
Man darf sich daher wirklich nicht wundern , wenn in der Oefsent-

lichkeit die Ansicht entsteht und gelegentlich verbreitet wird , als ob

hier mit zweierlei Maß gemessen werde und Bayern sich dsr bc»

sonderen Gunst der Reichsbahn - Hauptverwaltung erfreue .
Neuerdings will man nun die Gründe der auffallenden Bs-

nachtciligung Badens wo anders suchen : man führt politische
Momente ins Feld . Der Berichterstatter im Landtag , der Abgecrd-

nete Eggler , ist in seinem Schlußwort hieraus kurz zu sprechen

Anwllchrvnik .
— Mannheim , 8 . Okt . ( Ein unvorsichtiger Schütze .) Ein 20jäh -

"rtger Schneider aus Neustadt a . H . , der in einer auf dem Meßplatz
aufgestellten Schießbude beschäftigt war , wurde von einem un-
vorsichtigen Schützen durch einen Schutz am Kopf verletzt . Er
mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden.

= Mannheim , 8 . Okt. (Von einem Affen gebissen .) Auf dem
Meßplatz gerieten in einem Affen , und Hundetheater die
Hunde und Affen miteinander in Streit . Die Besitzerin wollte die
Streitenden trennen . Dabei biß sich ein Affe so fest in den Fuß
der Frau , daß erst herbeieilende Nachbarn durch Prügel den Affen
verjagen konnten. Die Frau mutzte ins Krankenhaus eingeliefert
werden.

r . Kirchhardt , 6. Okt . (Vom Wagen geschleudert .) Mit Kar -

toffeln war der Landwirt Hch . Ventz VII aus der Heimfahrt be-

griffen . Bei Fürseld versagt an einer abschüssigen Stelle die

Bremse, wodurch der Wagen ins Rollen kam und zuletzt umfiel .
Dabei wurden Mutter , Schwester und Schwägerin des Bentz vom
Wagen geschleudert und erheblich verletzt.

^ Eoldscheuer (bei Kehl) , 7. Okt . (Unter den Rädern .) Auf
der Heimfahrt von Offenburg wollte der Landwirt Karl Fischer
an dem Geschirr des Pferdes etwas in Ordnung bringen . Er
sprang von dem fahrenden Wagen ab , blieb hängen und kam
unter die Räder , die ihm über Leib , Kopf und Beine gingen , so
daß er mit schweren Verletzungen liegen blieb .

-i- Ossenburg , 8 . Okt . (Belseyung eines Berkehrsopsers ») Unter
großer Anteilnahme wurde der von einem Auto überfahrene Steuer -
beamte Staib zu Grabe getragen . Der zugleich mit ihm verletzte
Eendarmerieoberwachtmeister S e y f r i e d liegt im Krankenhaus
schwer darnieder .

= Blombach, 8 . Okt . (Tödliches Spiel mit dem Feuer .) Dieser
Tage spielte das vierjährige Mädchen einer hiesigen Familie in
einem unbewachten Augenblick mit Zündhölzern . Dabei fing das

Hemdchen des Kindes Feuer ; es erlitt so schwere Brandwunden ,
daß es am Tage daraus verschied .

= Säckingen, 8 . Oktober. (Autounfall .) Gestern abend fuhr ein
Personenauto zwischen Säckingen und Oberiäckingen einen Fußgänger
an und verletzte ihn schwer . Die Türklinke oes Autos drang dem An-
gefahrenen mit solcher Wucht in den Unterarm , daß sie abbrach und
im Fleisch des Armes stecken blieb . Der Verletzte mußte ins Kranken-
haus überführt werden.

= Ueberlingen , 8 . Okt . ( Tödlicher Sturz .) In Roggenbeu -
ren stürzte der verheiratete Arbeiter Josef Lecher von einer Heu-

bühne herunter und erlitt . einen Halswirbelbruch , dem er bald
erlag .

— Konstanz, 9 . Okt . (Auf Grund geraten .) Am Samstag früh
geriet infolge starken Nebels der Dampfer „Greis" zwischen Klauien -

Horn und Landungsstelle Dingelsdorf aus Grund . Nach Umladen
von drei schweren Ochsen kam der Dampfer aus eigener Kraft nach
einstündigem Manövrieren wieder frei .

Friedrichshasen , 8 . Oktober. ( Unglücksfahrt zum Volksfest.)
Zwischen Friedrichshafen und Tettnang ereignete sich ein schweres
Autounglück. Das Auto des Metzgers Arnegger geriet auf der
Fahrt zum Volksfest in Tettnang ins Schleudern und juhr
mit großer Wucht gegen einen Baum . Dabei wurden alle acht Insassen
verletzt und zwar vier Personen , davon zwei Kinder , schwer , sodaß sie
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußten.

= Freudenstadt , 8 . Oktober . (Mit dem Motorrad verunglückt.)
Gestern verunglückte der 20jährige Säger Julius Reichte von Enz-
tal mit seinem Motorrad bei der Psaffenstube . Er fuhr auf einen
Baum und war sofort tot .

) ! ( Durlach, 0. Okt . Der Konsumverein Durlach und Umgegend
hielt im „Lamm" seine ordentliche Vertreterversammlung ab , die gut
besucht war . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Christian Dah n , lei¬
tete die Verhandlungen . Geschäftsführer Dorn er berichtete über
das abgeschlossene 24. Geschäftsjahr. Der Verein erzielte im letzten
Jahr einen Gesamtumsatz von 1101 018 RM . , d . i . ein Mehr von
42 578 RM . gegenüber dein Vorjahr . Die Erübrigung beträgt
50 021 RM . N }ch verschiedenen Abschreibungen soll eine Rückver -
gütung von 5 Prozent aus die abgelieferten Marken ausbez .'chlt
werden.

gekommen. „Die Reichsbahn hat sich"
, so hat er dort ausgeführt ,

„zuerst auf den Standpunkt gestellt, daß technische Gründe gegen die

Elektrifizierung der badischen Bahn sprechen ; später ist sie von die-

sen technischen Gründen abgegangen und hat sich auf den Standpunkt
gestellt, daß es finanzielle und politische Gründe stnd , die z . Zt.

ihren Beitritt (zum Schluchseewerk ) nicht mehr ermöglichen."

Einer solchen Beweisführung der Reichsbahn darf man gewiß
manches entgegenhalten . Zunächst wird sie , wenn sie in Baden nicht

zum elektrischen Betrieb übergehen will , natürlich immer Gründe
für diese ablehnende Haltung finden . Einmal ist es die Wirtfchrit -

lichkeit , ein andermal die finanzielle Lage und ein drittes Mal

liegen andere „Bedenken" vor . Aber mit „politischen" Gründen
sollte man doch nicht kommen. Es wäre bedauerlich und beschämend
zugleich, wenn ausgerechnet die südwestdeutsche Grenzmark, die unter
den Folgen des verlorenen Krieges besonders schwer leidet und durch
die neue Grenzziehung stark in Mitleidenschaft gezogen worden ist.

diese Nachteile noch besonders zu verspüren ^bekommen sollte. Man
könnte sich dann des Eindrucks nicht erwehren , daß man die Nöte
der Grenzmark nicht genügend zu würdigen weih und diese unver -

schuldete Lage sie noch besonders fühlen läßt .
Gerade die Lage Badens als Grenzland sollte Anlaß sein , ihm

jede mögliche wirtschaftliche Unterstützung zu leihen . Statt dessen
will man ihm nun den Vorteil der Elektrifizierung vorenthalten ,
nur weil man glaubt , daß im Falle internationaler Verwicklungen
der elektrische Eisenbahnbetrieb eher lahmgelegt werden könnte , als
der Dampfbetrieb . Mit solchen Vorbehalten sollte man doch heute
nicht mehr kommen ; denn es wäre in der Tat für die Technik de*

20. Jahrhunderts ein Armutszeugnis sondergleichen, wenn ihr keine
Mittel zur Verfügung ständen, mittels Dampfroserven oder gc'

schickter Anlage der Kraftwerke einen geordneten Eisenbahnbetrieb
aufrechtzuerhalten . Auch in der Schweiz hat man solche Vor-

behalte und Bedenken geäußert und geglaubt , die Elektrifizierung
damit aufhalten zu können; die Schweiz hat jedoch unbeschadet dessen
weiter elektrifiziert und dabei auch äußerste Erenzstrecken nicht aus -

genommen. Aehnlich ist es in andern Ländern . .
Nur in wenigen Zweigen der Wirtschaft ist Baden Aus -

f u h r l a n d . Hinsichtlich der weißen Kohle liegt der Fall jedoch

unzweifelhaft vor . Sollten wir also nicht die Pflicht haben , nti*

diesem uns von der Natur dargebotenen Pfunde zu wuchern?
müssen die Orage der Elektrifizierung auch weiterhin immer wieder
erörtern . Was Bayern recht ist , ist Baden billig . Das Problem
kann und darf nicht zur Ruhe kommen , bis es schließlich verwirklicht
sein wird , zum Nutzen und Vorteil Badens gewiß, aber sicherlich
auch der ganzen deutschen Reichsbahn , die gerade am Oberrhein ein

Interesse daran hat , den ausländischen Linien gegen "

über ? onlkurrenzfähig zu bleiben . Rheintal - und

Schwarzwaldbahn elektrisch — das muß auch weiter da «

wichtigste Problem der badischen Wirtschaft bilden .

Zugsunsiille in der Pfalz .
Entgleisung eines Güterwagens .

— Albersweiler . 8 . Okt . Am Montag morgen kurz nach 7 Uhr

entgleiste beim Rangieren eines Güterzuges im Bahnhof Albers-

weiler ein bcladener Güterwagen . Dadurch waren bet &V

Hauptgeleise kurze Zeit gesperrt. Der um diese Zeit fällige

fonenzug Zweibrücken—Germersheim erlitt eine Verspätung von

25 Minuten .
Eine Motordraisine fährt im Tunnel auf einen Güterzug.

= Pirmasens , 8 . Okt . Am Sonntag gegen 11 .30 Uhr stieß ^
Tunnel zwischen Biebermühle und Pirmasens eine Motor «

draisine auf einen im Tunnel haltenden Güterzug

auf . Der Führer der Motordraisine , die ab Biebermühl dem

zug mit etwa acht Minuten Abstand nachgefahren war , konnte ' '

folge des im Tunnel herrschenden Rauchs das Schlußsignal w

Güterzuges nicht erkennen. Die auf der Motordraisine befindliche
•

drei Beamten wurden leicht verletzt.

Ein Kraftwagen bleibt auf dem Bahnkörper stecken .

— Kaiserslautern , 8 . Okt . Heute morgen gegen 4 .30 Uhr geri ^
der mit fünf Personen besetzte Kraftwagen des Mechanikers K «

Umlauf aus Landstuhl bei der unbewachten Wegüberführu s

zwischen den Stationen Steinwenden und Niedermohr von der Ö
ab , gelangte aufden Bahnkörper und blieb stecken . Währen

des Versuchs, den Kraftwagen durch ein Pferdegespann 3

nächsten Wegübersahrt abzuschleppen , näherte sich aus Richly
Steinwenden ein Güterzug , der infolge der Dunkelheit und ^ _
Nebels den Kraftwagen anfuhr . Der Pferdelenker 3 ul '

Zinsmeister aus Schrollbach wurde leicht verletzt, c

Pfcrd getötet . Die Stationen Niedermohr und Steinwenden rvar ^
von dem Unfall des Kraftwagens und der Verwendung ein ^
Pferdegespanns zum Abtransport nicht verständigt worden . 1

Strecke war bis ö Uhr gesperrt.

Wetternachricktendienst der bad . Landeswetterwart « Karlsruh ,
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Allgemeine WitternngsiiberNcht . DaS Hochdruckgebiet iiber dem „
laud ist schon beträchtlich abgebaut , so daß die Randwellen der in1

,i ,6!cK
voriiberziehenden Tiefdruckgebiete sich nunmehr auch in unserem ( j,Ab¬
geltend machen . Es steht daher für die nächste Zeit mildes , veränderi

Wetter mit Lufizuhihr ans Westen bevor . rfj«
Wetterau «!sichten siir Mittwoch , den III. Ottober 1928 : Wechselnd

und strichweise Regen . Mild bei aussriichenden T^estioiiiden .

Wollerttaud des Rdetns.
Basel , » Okt .. morgen ? 6 Uhr : 21 Ztw ., gefallen 4 Ztm .
Schufterinsel , 9. Okt .. morgens 6 Uhr : 80 Ztm .
Kehl , 9 . Okt . . morgens 6 Uhr : 198 Ztm . , gestiegen 2 Ztm .
Maxan , 9. Okt ., morgens 6 Uhr : 858 Ztm . , gefallen 11 Ztm -

Mannheim , 9 . Okt ., morgens 6 Uhr : 231 Ztm . , gefallen 3 Zt >n>

Cond . 9. Okt .. morgens ö Uhr : 140 Ztm ., gefallen 6 Ztni . ^

Halsentzündungen
und Erkältungen
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Wettere Fuhballergebuisse.
Kraichgau .

F .V . Graben — Frankonla Bruchsal 3 : 1 .
F .V . Bretten — F .33 . 09 Philippsburg 3 :2.
F .C . Heidelsheim — F .V . Wiesental 7 :2.
Sp .-Vgg . Oberhausen — F .C . Oestringen 4 :0
Germania Forst — Olympia Kirrlach 3 :2.

Mmnrschasten zur DFB . -Pokal -Borrund «.
Süddeutschlands Vertretung .

„ Für den am 14. im Frankfurter Stadion zum Austrag kommenden
^ orrundenkampf um den Bundes - Pok -al stellt Süddeutschland eine
Mannschaft , die sich in der Hauptjache aus Vereinen des Bezirks^ iain/Hessen rekrutiert . Im einzelnen sollen spielen :

Kreß
sRot -Wcih Krankfurt )

Burckhardt Engelhardt
lBröbingen ) lRot -Weitz Krankt .)

Knöpfle Goldammer Heidkamp
t , „ «KSV . Kranks .) «Eintr . Krankt .) (Bavcrn München )
Aallcr Winkler Kraus ' Muller Brück'vintr . Krankt . ) <WormS > lSlugSburg ) ( Worms ) sKGV . Krankf .)
Ersatz: Schütz (Eintracht Frankfurt ) , Eichenlohr (FSV . Frankfurt ) .

man bei dieser Mannschaftsaufstellung den Gegner , die spielstarke
i^ berraschungsmannschaft Südostdeutschlands nicht etwas unterschätztW1 . wird sich erst noch erweisen müssen.

Westdeutschlands Elf umgestellt .
Westdeutschland hat seine Mannschaft für den Vorrundenkampf

den Baltenverband in Stettin noch einmal umstellen müssen.et Westen wird jetzt in der folgenden Aufstellung spielen :

lyortun ^ ^ isseldors)
Weber Wiedenbusch

_ lKurh . Kassel ) (Schwarz -Weih Eilen )
^ Müller Flick Winkler

» .. /DlisleUorf 90) (Dmsbura 90) lAltenessen)
Czepan Schlösser Kuzorra Kretz

lSchalke ) (Barmen ) «Schalke » «Kurh . Kassel)
Heuken (Schwarz -Weiß Essen) , Hoffmann (Altenessen ) .

«-
» . H^henrekord einer Dame . Die bekannte englische Sportdame
b Heath wartete wieder einmal mit einer sportlichen Leistungsonderer Art auf , indem sie über dem Flugplatz Croydon einen
Ken «

" vöhenweltrekord mit 26 000 Fuß Höhe (ca . 8000 Meter ) auf -
w Sie führte den Flug mit einem Moth -Aeroplan ( Cirrus -
„ r or) aus . Der frühere britische Höhenrekord betrug 20 000 Fuß
Uf 2e^ örte Hauptmann de Haviland . Den nicht offilellen Höhen -rord hält Hauptmann Lang mit einem Napier - Bombenslugzeug" U 30 000 Fuß Höhe .
m , ® r"»6ct Motorradpreis von Frankreich. Auf der bekannten Auto -
^ .vttrennbahn von Linas - MontlhSri wurde am Sonntag der „Grand
ttr } France " für Motorräder zum Austrag gebracht . Den Sieg
üfL . 8 Richard auf Motosaccoche in der 350 Kubikzentimeter - Klasse
i ^ ^ ^ OO Meilen in 1 :01 :51 :33 Std . und einem Stundenmittel von
msi ; Kilometer . Die 100 Kilometer legte Richard in 38 :41 :48
iutüt Kilometer ) und die 50 Meilen in 31 :05 (155,317 Kilometer )

Aus dem Karlsruher Turngau .
Anläßlich der Hauptversammlung der Schvdsrichtervere >inigung vor

einigen Wochen wurde festgelegt , das; baldigst für die neu angemelde -
ten Schiedsrichter eine Prüfung stattfindet . Dieselbe fand nun -
mehr vor einigen Wochen statt , zu der sich wieder eine ganze Anzahl
Prüflinge eingefunden hatten . 3 » Beginn der Prüfung wies der
Vorsitzende der Schiedsrichterveremigung F o r s ch n e r . Turnerbund
Durlach , auf die Bedeutung des Schiedsrichterwesens hin , und freute
sich , daß auch im Karlsruher Turngau sich wieder neue Schiedsrichter
der Turnspielbewegung zur Verfügung stellen wollen . Zur Prüfung
selbst wurde diesmal ein vollkommener neuer Weg eingeschritten , da
die frühere schriftliche Prüfung in Wegfall kam . Der Vorsitzende hielt
einen Lehrkurs ab , in welchem er ausgezeichnet die Arbeit und
das Wesen des Schiedsrichters kennzeichnete Durch eingeflochtene
Fragen , innerhalb dieses Vortrages an die Prüflinge , wurden die -
selben schon einer kurzen Prüfung unterzogen . Nach kurzer Pause
wurde nun zur Prüfung geschritten , die darin bestand , daß jeder eine
Anzahl Fragen ( leichtere und schwerere ) zu beantworten hatte . Die
mündliche Prüfung ist zur Zufriedenheit der Prüfungskommission
ausgefallen , denn alle über 20 Jahre alten Prüflinge bestanden die
Prüfung gut . Forschner dankte dem Handballobmann Denzler für
sein Erscheinen , der infolge seiner Erfahrungen im Schiedsrichter -
wesen den Prüflingen manchen guten Rat verabfolgen konnte Beim
Schlußwort dankte Forschner den Erschienenen und gab der Hoff -
nung Ausdruck , daß er dieselben bei der nächsten Zusammenkunft der
Schiedsrichtervereinigung begrüßen kann . K—r.

Kurze Sportnachrichten.
Strahlenfahrt des A .D .A .C. nach Berlin . In Verbindung mit

der Internationalen Automobilausstellung in Berlin schreibt der
A .D .A .C . für den 12 . und 13. November von München aus eine
Strahlenfahrt nach Berlin aus .

Hans Breitensträter wurde in Stockholm von dem Schweden
Ramm knapp nach Punkten geschlagen .

« -

Küppers verbesserte in Krefeld seinen eigenen deutschen Re -
kord im 100 Meter - Rückenschwimmen auf 1 .11 .2 Minuten
(bisher 11 .12 Minuten ) .

^

Der Fußball -Landerkampf Oesterreich—Ungarn in Wien endete
bei den Berufsspielern mit 5 : 1 und bei den Amateuren mit 3 :1 . jedes -
mal zu Gunsten Oesterreichs .

#
In Paris mußten sich die deutschen Steher Möller und

Krewer , von denen letzterer Motorjchadcn hatte , von Linart ,Br ^aiu , Benoit und Toricelli geschlagen bekennen .
#

In Mailand gewann Bergamini das Fliegerrenen vor Kauf -
mann . Bassi und Leene . Das Verfolgungsfahren fiel an Linari
vor Blanchonnet .

Europas bester Traber ist nach dem Rennen in Wien gegen Guy
Bacon die französische Stute Urini , die den 20 000 Schilling - Preis
mit 10 Lg . gewann .

#
Einen Weltrekord im 100 Pards - Laufen für Damen stellte die

Olympiasiegerin Miß Robinson - U .S .A . mit 11 Sekunden auf .

Studiensahrt aus Nordschleswig .
Im Herbst 1926 unternahm es die Karlsruher Frauenortsgruppe

des Vereins für dos Deutschtum im Ausland zum elstenmal , als
schönste und unmittelbarste Arbeit für das Deutschtum , eine Gruppe
von 12 auslandsdeutschen jungen Mädchen und einer Führerin zu
zehntägiger Studienfahrt nach Karlsruhe in den Süden ihres ver -
lorenen Vaterlandes einzuladen . „Verloren "

, es waren Mädchen
aus dem 1920 durch Äiolksabstimmungssorm von Deutschland ge-
trennten Nordschleswig . (Die damals geknüpften persönlichen Be -
Ziehungen haben sich u . a . im Januar 1927 in einer Nordmark Ein -
ladung für 20 Karlsruher junge Mädchen ausgewirkt ! ) Der Herbst1927 führte dann zu ähnlicher Studienfahrt 12 junge Oberschlesier -
innen „Polinnen " unter Führung einer Oberschwester hierher . Im
Juni dieses Jahres kamen junge Banatorinnen , Schwabin -nen aus
Temesvar und seiner Umgebung , die hier im engeren Sinn die Hei -
mat ihrer Vorfahren kennen lernten , die ja um 1719 aus dem Schwarz -
wald , der Pfalz und Schwaben nach Ungarn auswanderten .

Und schon wieder ist es dem V . D . A . gelungen , diesmal unter
Beteiligung der Männerortsgruppe , wie auch der Akadem . Gruppe
und der Mädchengruppe . — mit Dank der herzlichen Gastlichkeit von
Mitgliederfamilien , die die jungen „Studienfahrenden " aufnehmen ,und Dank des Entgegenkommens von Behörden und Firmen einer
kleinen Schar junger Menschen wertvolle Eindrücke von deutscher
Natur und Kultur , Kunst und Technik , Industrie und Handel u . a .
zu vermitteln . Diesmal kommen die Gäste wieder aus dem ab -
getretenen Nordschleswig , und diesmal sind es große Buben und
junge Männer , Nordschleswig '

sche Jung 's von durchschnittlich 16—22
Jahren , aus Sonderburg und anderen Orten Alfens , aus Hoyer und
Apenrade , die mit einem Führer Donnerstag , den 4. Oktober hier
angekommen sind . Von der Stadt Karlsruhe und ihrer näheren
Umgebung lernen die jungen Leute vor allem den Stadtgarten und
auf einer Motorbootfahrt die Hafenbecken und den Rhein kennen .
In die weitere Umgebung führt eine Autofahrt nach Bruchsal , ein
Ausflug nach Heidelberg mit Schloßbeleuchtung und in den Schwarz -
wald eine dreitägige Wanderung Forbach -Hundsbach - Hornisgrinde ,Mummelsee - Geroldsauer Wasserfälle - Baden - Baden . Gemäldegalerieu-nld Schloßsammlungen werden besichtigt , und in Haydns „Schöpfung "
erklingt ihnen deutsche Seele in genialster deutscher Tonsprache . Esgibt eine Führung durch die Hock,schule und einiger ihrer Institute ,die Ausstellung über moderne Elektrizitätsanwendung , das Gaswerkund Gasinstitut . Besichtigungen der Werke der Firmen Pfannkuch ,« inner . Junker u . Ruh und ein geselliger Abend , inbet im kleinen
Festhallcsaal statt . So ist zu hoffen , daß die jungen Gäste wirklichdauernde und fruchtbringende Eindrücke aus dem großen deutschenSaterland m die alte Nordmark mit hinüber nehmen werden .

Ruhestörung durch Radio.
Man schreibt unS :
Unter ernsthaften Musikbeflissenen wird es als eine Forderungdes Taktes empfunden , bei der Ausübung von Musik die Fenster zu

schließen . Immerhin gibt es auch solche, die nicht aus eigenem Be -
dürfniq heraus . sondern um des Beifalls der Nachbarschaft willen
bei offenem Fenster dieser Muse huldigen . Dies ist allerdings eine
Sache des persönlichen Taktgefühlts ? eine gesetzliche Ahndunqsmög -
lichkeit von Verstößen hiergegen gibt es infolgedessen nicht . Trotzdem
ist der unfreiwillige Zuhörer nicht ganz schutzlos und hat einen gefetz -
lichen Anspruch darauf , wenigstens nach 10 Uhr abends , wenn er
nach des Tages Arbeit der wohlverdienten und notwendiaen Ruhe
pflegen will , von derartigen lauten Lebensäußerungen verschont zuwerden . Dieisem berechtigten Verlangen wird im allgemeinen auch
erfreulicherweise Rechnung getragen . Leider gibt es jedoch noch eine
große Zahl von Radioamateuren — anscheinend noch Neulingen aufdem Gebiete der Musik — , die diese gesetzlichen Bestimmungen nichtkennen und bei offenen Fenstern ihren Lautsprecher noch bis zum
Schluß des Sender -Programms in die Nacht hinausschmettern lassen.Es scheint notwendig , daß die berufenen Hüter des Gesetzes auch
diesen Störern der Nachtruhe ihre Aufmerksamkeit zuwenden und in
geeigneter Weis « für Abhilfe Sorge tragen .

^ en edlen Weinbrand oerroandelf zu roerden,der nach jahrelanger Lagerung
unter der Harke ÄsbachUrßU

dem Verbrauch zugeführt roird und fich infolge feiner Güte und feines prächtigQen Weinaromas eine ftets roachfende treue Anhängerfchaft gefiebert hat «
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Aus der Landeshauptftadl .
Karlsruhe , den v. Oktober 1S2S .

Kundgebung der wcidllchen Büro-
und Kandeisangeflelllen.

Am Sonntag vormittag veranstaltete der Gau Südwest v»n>
Verband der weiolvchen Handels - und Büroangestellten im Festsaal
des Hotel Germania in Karlsruhe eine öffentliche Kundgebungm Rahmen seines 7. ordentlichen Gautags . Die ÜBorsitfejttn: der
Geschäftsstelle Karlsruhe , Fräulein Hilpert , begrüßte zunächst
dl « in großer Zahl erschienenen Gäste und Mitglieder , die verlchic -
denen Vertreter der Behörden , der Stadt Karlsruhe , die Landtags -
abgeordneten , Vertreter des Gewerbeamtes , der städtischen Handels -
schule. der evangelischen Jugendfürsorge , des Bundes der Vereine
der Wandervögel u . a . m . Nach Verlesung der Grühe , die Kultus -
minister Dr . Leers der Tagung übersandte und nach den üblichen
BcgrÜWngen der Behördenoertreler , wurde dem Gau Baden der
»on ihm bei dem diesjährigen in Nürnberg abgehaltenen Reichs -
zugendtag erstritten « Neichswunpel übergeben .

Di « Rednerin für die öffentliche Kundgebung , Fräulein Mar -
gare ^ Schuck ert aus Berlin , Mitglied des Hauptvorst indes ,
sprach über die Forderungen zur sozialen Gesetz -
gebung . Sie führte dazu u . a . aus , die sozialpolitische Gesetz¬
gebung soll e >nen Schutz gewähren gegen die Macht des Untern . h-

3 e" Cr Arbeiter habe ein Recht auf Sicherung eines arbeits -
unfähigen Alters . Das Arbeits '

chutzgefetz und das Bevufsgesetz
stehen augenblicklich im Mittelpunkt der Aufgaben unserer Be -
wv ^ung . Das Schlichtungsverfahren s« i zurückgegangen : besser sei
jede sroie Verhandlung , um zu einem Ergebnis zu kommen , da ja
auch der Schlichtungsausschuf ! nicht immer genügend Hilf « p .' schaf¬
fen könne . Der Reichstag werde sich demnächst mit dem Arbeits -
Autzgesetz , dem Schutz für die freien Arbeitnehmer beschäftigen .
45or allem müsse die Arbeitszeit gerregclt werden . De achtstün¬
dige Arbeitszeit soll durch Tarifvertrag festgesetzt werden . Die jetzt
zu weit gehende Mehrarbeit soll auf Höchens 60 Stunden jährlich
vermindert werden . Die Bezahlung der Überstunden soll nach
einem Grundbetrag des Tarifs zu regeln fein . Der Ladenschlug soll
auf 6 Uhr festgesetzt werden , mit einer viertelstündigen Endb .?die -
nung , entgegen dem 7 llhr -Ladenschluh mit 20 Minuten Endbödie -
nung . Auch die Verkaufsstellen auf d«n Bahnhöfen außerhalb und
rnnerhalb der Sperren sollen unter den allgemeinen Ladenschluß
kommen . In ihren weiteren Darlegungen forderte die Rednerin
unbedingten Ladenschluß an allen Sonn - und Feiertagen , mit Aus -
nahm « eines Sonntags vor Weihnachten . Di « Landbevölk rung ,
die auch zu den Verhandlungen mit Behörden und Banken am
Werktag in dl« Stadt kommen müsse , müsse sich daran gewöhnen ,
auch für die Einkäufe den Werktag zu denützen . Was d e jugend -
lich . n Arbeitnehmer anbelange , so soll die Zeit der Berufsschule
als Arbeitszeit angerechnet und bezahlt werden . Auch die llr -
laubszeit der Jugendlichen von 14— 16 und von 16— 18 Jähren stll
auf drei bezw . zwei Wochen festgesetzt werden . Die Ford !rung
des neunten Schuljahres werd « von allen Frauenverbänden gestellt .
D e noch in der Entwicklung stehende Jugend sollte noch ein Jahr
länger vom Berufsleben ferngehalten werden . Schließlich kam die
Rednerin noch auf das Kündigungsschutzgefetz und die Alter -sver »
sorgung zu sprechen . Stein auf Stein müsse an dem großen sozialen
Werk aufgebaut werden , um Arbeitsfreude , Lebensmut und
Lebensraum zu schaffen .

Die Ausführungen fanden sehr lebhaften Beifall .
Ä-

- - < 0jähriges Dienstjubläunt . Oberpostdirektor Koch konnte
am 6. Oktober auf ein « 40 jährige Postdienstzeit zurück-
blicken . Der Jubilar beging diesen Ehrentag in aller Stille und Zu -
rückgezagenheit . Das Gesamtpersonal des Postamts II übermittelte
s« nein verehrten Chef durch Lux -Telegramm die Glück» und
Segenswünsche für ferneres Wolergehen und seine tele ^ in bischen
Wünsche ihm bei seinem Wiedereintritt durch eine künstlerische
Mappe mit den Unterschristen des Personals sowie durch sinnreiche
Segenswünsche für ferneres Wohlergehen und seine telegraphisch «'

Schmückung seines Arbeitsplatzes .
60 . Berufsjubiläum des Herrn Buchhändler E . Kundt . Am

V orabend dieses Ehrentages brachte der Stadtkirchenchor und
das F .B Männerquartett unter Leitung des Herrn Musik -
direktors H . A . M a n n dem Jubilar ein Ständchen dar . Anschließend
fand eine kleine Feier in der Wohnung des Herrn Kundt statt . Der
2 . Vorsitzende des Kirchenchors . Herr W . L e ch n e r , sprach herzliche
Glückwünsche im Nomen des Vereins aus . Er dankte dem Jubilar
zugleich für sein » 48jährige passive Mitgliedschaft und überreichte
als äußeres Zeichen ein herrliches Blumenangebinde . Während
Gesangsvorträge des F .B -Männerquartetts die weiteren Darbie -
tungen umrahmten , überreichte der erste Gehilfe . Herr F . Kunze , nach
einer schwungvollen Rede als Gruß und Dank ein prachtvoll gebun -
denes Gästebuch mit ca . 400 Einzeichnungen von bekannten Person -
lichkeiten Karlsruhes . Sichtlich tief gerührt war der so Geehrte über
alle diese Aufmerksamkeiten . Am Sonntag erschienen als Vertreter
des Bad, -Pfalz Buchhändlerverbandes Herr M . F r e i h e n -Heidel -

berg . als Vertreter der Karlsruher Sortimentsbuchhändler Herr
A . G r ä f f . Zugleich fand sich eine größere Zahl Karlsruher Buch -

Händler zum Glückwunsch ein . Zahlreiche Geschenke, Blumen und

Schreiben legten Zeugnis ab von der Wertschätzung , die sich Herr
Kundt unter seinen Mitbürgern erfreut .

— Auszeichnung . Aus Anlaß der Hauptubung der Freiwilligen
Sanitätskolonne , die am letzten Samstag vor dem Konzerthause
stattfand wurde dem Kolonnenführer E h n i s durch Herrn General -

arzt Dr . Mantel für seine unermüdliche , ersprießliche Arbeit für
die Kolonne das Ehrenzeichen 2 . Klasse des Deutschen Roten Kren -

zes verliehen. , _ . .. . .
— Ausstellung . Von der Ausstellung „Vincent van Gogh , die

augenblicklich in der Badischen Kunsthalle stattfindet , wird gemeldet ,
daß der Besuch außerordentlich rege ist. Bereits nach der ersten Aus -

stellungswoche betrug die Eesamtziffer der Besucher nahezu 2000.

Die neuen Fahrpreise der Reichsbahn.
Der 7. Oktober brachte uns mit der Einführung de» Zweirlassen -

Systems eine Aenderung der Personenfahrpreije . Sie erfuhren teils
eine Erhöhung , teils eine Ermäßigung . Betrachten wir die Aus -
Wirkung auf den Reiseverkehr einmal näher .

Vorweg sei genommen , d ^ß der sogenannte Berufsverkehr von
der Tarifänderung völlig unberührt geblieben ist Inhaber von

eitkarten , wie Monats - und Teilmonats artcn , Schülermonatskarten ,
rbeiterrückfahrkarten , Arbeiterwochenkarten und Kurzarbeiterwochen -

karten , bezahlen also auch jetzt noch die alten Fahrpreise . Nach Auf -
schreibungen der Reichsbahn waren von allen Reisenden , die im ver -
aangenen Jahre die 4 . Klasse benützten , nicht weniger als 43,4 Prozent
Inhaber der obengenannten Zeitkarten . Von der Erhöhung des Kilo -
metergrundpreiscs um 12 Prozent in der Holzklasse sind also in Wirk -
lichkeit nur die restlichen rund 57 Prozent der zu den früheren Nor -
maltarifen beförderten Redenden 4 . Klasse betroffen . Nun erstreckt
sich aber der größte Teil der Reisen 4 . Klasse erfahrungsgemäß auf
den Nahverkehr , für den erst bei 15 Km . eine Erhöhung um 10 Rpf . ,
bei 30 Km . um 20 Rpf , bei 75 Km . um 30 Rpf . und bei 100 Km .
um 40 Rpf . g . Henüber den Fahrpreisen der früheren 4 . Klasse ein -
tritt . Naturgemäß wird ja auch die geringste Mehrausgabe von dem
Einzelnen unangenehm empfunden und dementsprechend beurteilt , von
einer besonders starken Belastung der bisherigen 4 . Klasse Reisenden
kann aber nicht gut gesprochen werden . Erfüllt die Reichsbahn zudem
ihr Versprechen , daß in der neuen Holzklasse bequemere Sitzmöglich -
fetten geboten werden , so werden die geringen Mehrkosten wenigstens
zum Teil schon ausgeglichen .

Einen wesentlichen Vorteil bringt der nette Tarif für den Fern »
verkehr . Reifende der bisherigen 3. und 2 Klasse werden in den
Schnellzügen auf weitere Entfernungen wesentlich billiger fahren .
Die Reise Karlsruhe —Berlin , die im Schnellzug bisher in 3 . Klasse
35,80 RM . , in 2 . Klasse 55 NM . kostete , kommt jetzt in der 3 . Klasse
nur auf 30,40 RM . , in der 2. Klasse auf 48 40 RM . Aber auch schon
auf mittlere Entfernungen macht sich die Ermäßigung fühlbar . So
kostete eine Schnel ^ navkarte 3. Klasse Karlsruhe —© a | cl früher
11,30 RM . . jetzt 10,30 RM .

Eine bedeutende Verbillig ung weist die neue Polster -
klasse gegenüber der früheren 2 . Klasse in den Personenzügen auf .
Sie ist nur noch unwesentlich teurer als die früh re 3 . Klasse . Eine
Fahrkarte in der Polsterklasse Karlsruhe —Baden - Baden kostet bei -

spislsweise 2,10 RM . ; sie ist um 60 Rpf . billiger ak» die frühe "

Fahrkarte 2 . Klasse und nur um 3« Rpf . teurer als die früh . « FaY'

karte 3 . Klasse . Für den geringen Mehrbetrag von 30 Rpf kaw»

man also heute von Karlsruhe nach Baden - Baden die Po Ist eil «"

anstatt früher die 3. Klasse benützen .
Diese grundlegende Umstellung in den Fahrpreisen dürfte ein-

erheblich stärkere Benützung der Polsterklasse zur Folge laben ,
der ja die Reichsbahn auch rechnet . Die frichere 3 . Klasse wurde t

wesentlichen doch nur dann benützt , wenn infolge stärkeren Berup
oder Ausflugsverkehrs eine Ueberfüllung oder doch ein sehr gedrang
tes Sitzen in der 4 . Klasse zu befürchten war . Sie bot da ste !">

tirt * itttff »M SRrtSrvtr 4« >ii>t rt.r &orrtt 9f,1!fltlrtrfviltt ft TJÖttbesonders bei uns in Baden , in der äußeren Aufmachung von o»

4 . Klasse nicht besonders abwich , lediglich die Gewähr auf ein

bequemen Sitzplatz und damit immerhin « ine gewisse Annehmlich " !^
Bei der neuen Polsterklasse , die der bisherigen 2 . Klasse in
Hinsicht voll entspricht , ist dem Bedürfnis auf Bequemlichkeit naturu «

in ungleich höherem Maße Rechnung getragen , so daß der gerinN
Me hrpreis gegenüber der früheren 3 . Klasse nicht ins G .wicht jüu/
Hier einige Zahlen , wie sich die Fahrpreisänderung für die gebrauv
lichsten hiesigen Verkehrsbeziehongen auswirkt .

Von Bisher Künftig Bisver Künstt »

Karlsruhe Personenzuge Pers .-Zitge Eil -Züge Schnellzg . Schnell »
^

Km. nach : 2 .Kl , S .Kl . 4.Kl . 2.KI . Z-Kl . 2.Kl . 8 .Kl . 2 .Kl . Z.Kl . 2 .Kl . Sß 1'

38 B . -Baden 2 .70 1 .80 1 20 2 .10 1 .40 8.10 1 .90 8.70 2 .30 4 .10 2.jJ
»

190 Basel 14 .80 9 .80 6.50 11.00 7.30 14 .00 8 .80 17 .80 11 .30 17.00 10 .»"

685 Berlin 52.00 34.40 22 .80 38 40 25 .40 43 .40 27 .90 55 .00 35.90 48.40 30 .4"

148 Franks . 11.00 7.30 4.90 8 .20 5 .50 10 .20 6.50 13.00 8 .30 12.20 7A
134 Freiburg 10.20 6 70 4.50 7.60 5 .00 9 .60 6 .00 12.20 7.70 11 .60 7A
679 Hamburg 51.00 34.00 32.60 38.2C 25 .20 43.2 (̂ 7 .70 54 .00 35.50 48.20 80 ^
344 Köln 25 .80 17.20 11 .40 19 40 12 .80 24 .40 15 .80 28 .80 18.70 29 .40 17 °"

149 Main , 11 .20 7.50 5.00 8.40 5 .60 10.40 6 .60 13.20 8 .50 12 .40 "

338 München 25 .00 16 80 11.00 18.80 12.40 23 .80 14.90 28 .00 18.30 28 .80 17 *

98 Stuttgart 7.00 4.70 3.10 5.30 3 .50 7.30 4 .50 9.00 5 .70 9 .30

Im Anfang ist natürlich nicht zu übersehen , in welchem Maße
Abwanderung in die Polsterklasse erfolgen wird . Die Zusamw ^
setzung der Züg « wird daher nur nach und nach den neuen Verha ^
nissen angepaßt werden können . Daß sich der Uebergang vom alte »

zum neuen System möglichst reibungslos vollzieht , ist Sache der Reichs
bahn selbst .

Schwere Verkehrsunfälle.
Zwei Personen lebensgefährlich verletzt .

Auf der Durmersheimerstraße , südl . der Pfalzstraße , ereignete sich
ein schwerer Verkehrsunfall . Ein 28 Jahre alter Metzger aus Tegern¬
see, der mit einem Motorrad in Richtung Durmersheim fuhr prallte
auf einen in gleicher Richtung fahrenden , plötzlich abstoppenden Per -
sonenkraftwagen von hier auf . Dab . i wurde die Soziusfahrerin des
Motorradfahrers , eine ledige 31 Jahr « alte Kassiererin aus München ,
auf die Straße geschleudert und kam unter ein in entgegengesetzter
Richtung fahrendes , beladsnes Sandfuhrwerk ;u Ingen . Ein Hinter¬
rad des Fuhrwerks ging ihr über den Leib . Sie trug schwere ,
innere , lebensgefährliche Verletzungen davon und
mußte sofort nach dem Krankenhaus verbracht werden . Die Schuld -
frage ist noch nicht geklärt .

An der Kreuzung Schwarzwald - und Marie Alexandrastraße er -
eignete sich ein Zujammenstoß zwischen einem Motorrad und einem
Leichtmotorrad , weil der Motorradfahrer dem Führer des Leicht -
Motorrades das Vorfahrtsrccht nicht lassen wollte . Beide Fahrer
stürzten . Eine auf dem Sozius des Motorradfahrers sitzende Arbeite -
rin wurde einige Meter weit geschleudert und blieb bewußtlos
liegen . Die Verletzte wurde durch das Krankenauto nach dem städt
Krankenhaus verbracht , wo der Arzt eine Gehirnerschütterung fest¬
stellte . Der Motorradfahrer trag leichte Verletzungen am rechten
Knie und am Kopf davon . Sein Fahrzeug wurde beschädigt .

Am Sonntag nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr verunglückte ein
23 Jahre alter lediger Bäcker aus Langensteinbach , während er mit
seinem Motorrad aus einer Fahrt nach Mannheim be>grifien war
dadurch daß er bei Graben mit einem Rar ^ hrer -nsammenstieß . Er
stürzte schwer, wobei er eine Eehirnerlmütterung und Ver -
letzungen im Gesicht davontrug . In bewußtlosem Zustande wurde er
in das hiesige Krankenhaus eingeliefert .

Leichtere Unfälle .
Der Führer ein Lastzuges bog , während er in der Kriegsstraße

ein in gleicher Richtung fahrendes Einspännerfuhrwerk überholt «,
nicht genügend nach links aus , was zur Folge hatte , daß der An -
hängewa -gen seines Lastzuges das Pferd am Hinteren linken Ober -
schenke ! verletzte .

In Dursäch stießen gestern Ecke Bismarck ' und Palmaiensttaße
ein Radfahrer und eine Radfahrerin zusammen . Die Radfahrerin ,
eine verheiratete Frau aus Durlach , kam zu Fall und hat sich an -
scheinend in der linken Leistengegend verletzt . Beide Fahrzeuge wur -
den beschädigt . Die Schuld liegt bei dem Radfahrer einem 14 Jahre
alten Bäckerlehrling , der auf der linken Straßenseite fuhr , obwohl
ihm auf der rechten kein Hindernis im Woge stand .

Kindestötung . Von der Polizei wurde ein Mädchen aus Ulm
festgenommen , die wegen Kinoestötung verfolgt wird .

Festgenommen wurden : ein Fuhrmann aus Waibstadt wegen
Verletzung des Offenbarungseides , ein Angestellter von hier wegen
Diebstahls und Urkundenfälschung , eine Hausiererin aus Zavelstein
wegen versuchten Diebstahls , ein Schlosser von hier wegen
Zuhälterei , ein Reisender , der vom Amtsgericht Dresden wegen
Unterschlagung und Betrugs gesucht wurde , ferner 10 Personen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Voranzeigen der Veranstalter .
Die Revue „Für Euer Geld " im Colosseum , die durch Angliede '

rung neuer farbenprächtiger Bilder eine wesentliche Erweiterung
erfahren hat , erwies sich in den Tagen des Lichtfestes als besonder'

zugkräftig . Der Andrang zu der Nachtvorstellung (bitte nicht zu vc>°

wechseln mit Nacktvorstellung ) am Samstag abend war so stark , dad
die erste Vorstellung abgekürzt werden mußte . Auch am Sonnt «»
und Montag war der Besuch der Revue sehr stark , insbesondere
auswärtigen Lichtfestgästen . Die neuen Einlagen , wie das wiM
satirische Couplet auf das Lichtfest und die Erklärungen des ®at L
ruher Fremdenführers und des Verkehrsschutzmanns auf dew
Karlsruher Marktplatz , der samt Pyramide und „Untergrun ^
bahnhof " auf der Eolosseumsbühne zu sehen ist . fanden *'

sonders stürmischen Beifall . Wie wir hören , hat die Rev ^.
„Für Euer Gtld " in den letzten Tagen ehrenvolle Anträge
anderen Eroßstadtbühnen erhalten , ein Zeichen , daß diese

'

die hier ihre Erstaufführung erlebte , sich zu einem Schlager
Saison ausgewachsen hat .

£ Marceil Talzer kommt ! Donnerstag . den 11 . Oktober ,
der beliebte deutsche Rezitator heiteren Stils : Professor Mareell
z e r , nach zweijähriger Abwesenheit wiederum in der badischen " '

>

deutschen Humor und gedieaenen Geschmack lebensbeiaheud und a » sr>

Ifl

einkehren und im RatbauSsaal abends 8 Uhr einen seiner
Abende " geben . Mareell Salzer hat sich in diesen bedrängten Zeiten '

ein rechter TrSster erwiesen : er wirkt auch ievt noch mit seinem
deutschen Humor und gedieaenen Geschmack lebensbeiahend
tend . — Kartenverkauf bei Kurt N e u s e l d t lA >aldstr . 39 ) .

Harmonika - Konzert im Odeon . Der Direktion .
des CafS ^ 7öe» n

^
es gelungen , den bestbeknnnten und beliebten amerikanischen Mnnoo
moiiika -Birtuosen . Herrn Professor Max C . L i ch t m a n n , für ein 1 „
, eö Gastspiel zu vervflichten . Derselbe hat bei seinem vorjährigen e

Auftreten im CafS Odeon mit seinen Miniatur - Harmouikaö . groftes
sehen erregt .

FNmfchau. „
) ( Gloria -Palast , am Rondellvlatz . Wilhelm Dieterle , der

Film -Schauspieler hat seine Fähigkeit als Regisseur glänzend
durch die Herstellung des künstlerischen FilmeS „Die Heilig e. fc tti
ihr Rar r". Millionen von Lesern sind von diesem Buch , das wie
— . 4. » ~ — -- m - n - i_ zarten Cie6c Sseftfiit&if vt,

Wilhelm Dieterle als
. . . , on Thorstein und Llen

als Seelchen ist es gelungen auch dem Film die Naturreinheit » nd^ ,^

zweites deutsche Innigkeit und Poesie in einer zarten Liebesgeschichte
knüvst , festgehalten und ergriffen worden . Wilhelm Dieterle als
darsteller in feiner Rolle als Graf Harro von Thorstein und Llen
als Seelchen ist es gelungen auch dem Film die Naturreinheit und o ^
heit des RoinaneS zu g »ben . In den übrigen Rollen sieht man noch v » j(
Reinwald , Camilla von Hollan und Giua Manes . Der Film „s
vom Zeutralinstitut siir Erziehung als hochktinstlerisch anerkannt _ j(
hat überall bet seinen Auffühl -ungen den größte « Beifall geerntet .
einzelnen Vorstellungen beginnen jeweils um 8. 5, 7 und 9 Uhr
haben Jugendliche ,u diesem Spielplan Zutritt . ^

Geschäftliche Mitteilungen .
Die ,>Eleetrola "-Saison wird mit dem soeben veröffentlichten £jlr >iSl

Programm vielveiivrcchend eingeleitet . Wer sich über die hohe kiin '" " .„f
Bedeutung der „ Electrola "- N« nausnahmcn und die hervorragende ,
wahre Wiedergab « informieren will , besuche ein « der antorn ^. ^ n
. .Elcetrola "- Berkaufsstellen . die »um Vorspiel ohne Kans »wang
bereit sinö .

Schulnachricht . Der Schulbericht i»es Pädagogiums Neuen he
Heidelberg teilt mit , dah in der OsterprüfuiiH 19 -28 18 uno J»1

tep
1928 3 seiner Oderprimaner l9 . Klasse ) die AÄturienHerbstprüfiina 1928
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Ldie Liebe der
natascha lletrowna
Roman von GERTRUD v . BROCKDORFF

(Copyright by Carl Dnncker . Verlag , Berlin .)

10. Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .
^ » Nenne mich du !" bittet die Tänzerin , „nenne mich Nadja
Iwanowna ! Meinst du , daß wir Freundinnen werden können ,
Natascha Petrowna ? !"

«Sind wir es nicht schon , Nadja Iwanowna ? "
»Ja vielleicht —"
Nadja Iwanowna ist aufgestanden und zum Fenster getreten .

»? wan Eergeiwitsch hat recht , du bist anders als die anderen Ruf -
»nnen in Schanghai . Du bist wie die Vergangenheit —"

<®ie steht schmal und schwarz vor dem geöffneten Fenster , ste
lochte Natascha etwas anvertrauen , aber ihre Lippen schlichen sich
wieder

.Wollen wir hinuntergehen und tanzen " fragt Natascha .
Nadja Iwanowna hat ein leise klingendes Lachen . „Tanzen —

tanzen ! Es ist einem wahrhaftig nach Tanz und bunten Lichtern
Sunmte

Ihre Stimme ist voller Spott . Natascha beißt sich verwirrt aus
Lippen . Hat ste Nadja verletzt oder gekränkt ? Die Atmosphäre
Zimmers quält sie auf einmal ; sie hat das Gefühl , sich aus' hier bisherigen Welt entfernt und einen Blick in eine ganz neue

und doch seltsam vertraute Welt getan zu haben .
Nadja müht sich ein paar Münuten mit dem Schalter und ent °

iundet schließlich , als ihre Bemühungen ergebnislos bleiben , eine
iur Hälfte niedergebrannte Kerze , die auf einem mit Wachs über »
Ästeten Porzellantellerchen im Fenster steht . Sie greift in das
Mündel Kleider auf dem Stuhl und zieht etwas Schwarzes , Durch -
!>chliges und Flitterglänzendes hervor . Ein schwerer Duft entsteigt
hm und scheint das ganze Zimmer zu verwandeln .

Sie wirft den Schlafrock ab und ordnet das schwer« Haar mit
wenigen geschickten Griffen , daß es locker um Stirn und Schläfen
Wuscht. Sie trägt einen rotseidenen Unterrock , dessen Flecke in dem
matten Licht nicht sichtbar werden , und wie sie jetzt das schwarze
mitterkleid überwirft , erscheint sie Natascha ganz wie eine Dame
« r großen Welt .

Nadja Iwanowna erzählt , daß sie von morgen an wieder tanzen
^

>rd . Sie tanzt im Kostüm einer großrussischen Bäuerin , es ist eine' wimmet , die ihr bis zu ihrer Krankheit jeden Abend großen Beifall
Angetragen hat .

»Es sind so viele Russen in Schanghai — weißt du !"

Sie unterbricht sich plötzlich , ste kommt etwas hastig aus die
«"deren europäischen Nationen zu sprechen , die eine besondere Vor -
' cbc für die russischen Nummern in Thompsons Tanzparadies haben ,

JT
sie erzählt von Mr . Thompson selber , diesem kleinen , fetten , glatz»

°pfigen Engländer , von dem die Rede geht , daß er demnächst eine
^ Äa an der Lubblingwell -Road erwerben wolle .
. Sie gehen schon durch den kahlen , weißgetünchten Flur , treten

Nrch eine Seitentür und steigen die Treppe zum großen Saale
Runter . Der Saal hat rote , mit goldenen Blumen gemusterte
^ ."ttbe und ist von buntfarbigen Lampions erhellt . In seinem
Hintergründe befindet sich ein mit Seidenstoffen drapiertes Podium ,

auf dem drei Mädchen , offenbar französischen Typs , waghalsige Tanz -
bewegungen ausführen .

Nadja zieht Natascha an einen freien Seitentisch . Fast alle
anderen Tische sind sonst besetzt, denn Thompsons Tanzparadies ist
eine der Stätten Schanghais , wo das internationale Leben seine
Wellen schlägt .

Nadja verzieht den Mund , als die drei Französinnen den Tanz
beendet haben und dünner Beifall sich erhebt . Als sie sich gleich
darauf Natascha wieder zuwendet , steht sie , daß Natascha sehr bleich
ist und daß ihre Augen wie im Fieber glänzen .

. .Was ist dir , Natascha Petrowna ? "

„Ich habe einen Bekannten zu sehen geglaubt , Nadja Iwa -
nowna .

"

„Einen Bekannten ? Einen Russen . Duschinka ? Wollen wir
ihn an unseren Tisch bitten ? "

„Er ist kein Russe . Er ist ein Engländer ."

„Ein Engländer ? !"
Es klingt fast wie ein Pfiff , den Nadja Iwanowna durch die

Zähne stößt .
„Wo ist dein Engländer , Natascha Petrowna ? "
Aber Natascha hat Arbuthnot wieder verloren . Sie hat vor

wenigen Minuten sein scharfes , klares Profil auf dem roten Hinter -
gründe der Tapete gesehen . Nun scheint die rote Tapete es auf -
gesogen zu haben . Jedenfalls steht plötzlich ein junger Chinese an
der Stelle , wo Arbuthnot vorhin gestanden hat . Er hat ein kluges ,
breitknochiges gelbes Gesicht , das irgendwie an We erinnert .

Na5ja Iwanowna stößt sie an . „Du ertrinkst in deinen Gedanken ,
Stelchen ! Der Kellner hat Champagner gebracht !"

Ja — der Kellner hat Champagner gebracht und Nadja Iwa -
nowna füllt die Gläser .

„Auf Rußland , Natascha Petrowna !"

„Aus Rußland !"
Sie hat das Glas etwas hastig geleert und suhlt Feuer durch

ihre Adern rollen . Die Lampions und die großen goldenen Blumen
des Saales scheinen in langsamen Kreisen zu schwanken . Sie werden
z« Bändern , zp langen leuchtenden Bändern , die flirrend um das
Podium tanzen .

Inmitten dieser Bänder aber steht plötzlich die gebückte Gestalt
eines weißhaarigen Mannes und durch das Publikum geht ein kurzes
Rauschen .

Die leuchtenden Bänder slartern zu Boden . Natascha erkennt
Sachaross , dessen weißes Haar im Lampenlichte glänzt und dessen
leere Augen über die bunte Menge zu seinen Füßen wandern . Die
Klänge der Balalaika ertönen . Dann Sacharosss Stimme . Es ist
das Lied von der Wolga . Das Lied , das Sachaross Natascha in
seinem Zimmer vorgesungen hat .

Natascha hat auf einmal ein Gefühl der Beklemmung .
Dieser Sachaross da oben auf dem Podium ist so fremd . Er

scheint älter zu sein als sonst, er sieht aus wie ein Mensch , der
eine schreckliche Nachricht erhalten und durch sie . oerwandelt worden
ist. Und seine Stimme ist tief und wohllautend , aber sie hat einen
Klang , von dem Natascha meint , daß sie ihn noch nie zuvor in ihrem
Leben gehört hätte .

„Es ist nicht Sacharosss Stimme " — — denkt Natascha . Der
Gedanke ist ganz selbständig und ganz losgelöst ihrem Gehirn ent -
sprungen , und er ist gleichzeitig ein Wissen . Natascha erschrickt, als
sie sich seiner bewußt wird . Sie sieht Nadja Iwanowna an , als
könnte Nadja Iwanowna ihre Gedanken erraten haben .

Nadja Jwanownas helle Augen sind scharf und forschend auf
Natascha gerichtet , aber jetzt , während Nataschas Blicke die ihren
kreuzen , schlägt Nadja Iwanowna die Augen nieder .

Diejenigen Nataschas aber kehren wieder zu Sachaross zurück.
Sie sind auf einmal ganz blank und schonungslos , sie forschen in jeder

seiner Bewegungen , in jeder Falte seines Gesichts . Sie sehen auf
die Hände — schmale , nervöse , mit Runzeln bedeckte Hände 'eine »
alten Mannes .

Nun weiß sie es mit vollkommener Sicherheit , daß der Mann
aus dem Podium nicht Sachaross ist.

Es wird ihr auf einmal ganz unheimlich zumute . Sie möchte
fort von hier , sie möchte auch fort von Nadja Iwanowna . Da ist
das Lied des Alten zu Ende , und Natascha sieht Nadja Iwanowna
wie wild in die Hände klatschen

Gleich daraus nähern sich zwei Herren im Abendanzuge ihrem
Tische. Nataschas Herz klopft heftig . Sie erkennt Arbuthnot .

„Andreij Jwanowitsch Rudnik , mein Bruder "
, sagt Nadja Iwa -

nowna vorstellend , als sie steht , daß Natascha und Arbuthnot sich
augenscheinlich schon kennen . Arbuthnot lächelt Natascha entgegen .
Ihre Blicke tauchen tief ineinander .

Natascha ist so verwirrt , daß ihr das Seltsame und Zufällige
dieser Begegnung kaum zum Bewußtsein kommt . Sie erwidert
Arbuthnots Lächeln — erlöst und beseligt — und findet kaum Zeit
zu einem kurzen Kopfneigen gegen seinen Begleiter .

Arbuthnot erzählt , daß er auf dem Herwege einem Demon -
strationszuge begegnet sei und sich deswegen verspätet habe . Er
spricht zu Nadja Iwanowna , aber Natascha sieht seine Augen von
Zeit zu Zeit von Nadja Iwanowna abirren .

Es bleibt ihr , wenn sie nicht für unhöflich gehalten werden
will , nichts anderes übrig als sich mit Rudnik zu unterhalten .
Rudnik hat ein mageres , bräunliches Gesicht, das nur durch ein
Paar große , dunkelglänzende Augen Bedeutung und Leben gewinnt .
Natascha ist sofort mit ihm mitten in einem Gespräch , das flch um
Rußland dreht . Es ist , als wäre ihr Rudnik seit langem vertraut .
Er macht im übrigen den Eindruck eines müden , abgehetzten und
reichlich nervösen Menschen . Natascha beobachtet , daß er in gewissen
Zeitabständen den Blick auf die breite Türöffnung des Saales
richtet , als befände er sich in heimlicher Erregung . Nadja Iwa -
nowna lacht mit Arbuthnot . Es wird neuer Champagner gebracht .
Natascha trinkt und fühlt alles Schwere von sich abgleiten . Die roten
Saalwände mit den goldenen Blumen schaukeln vor ihren Augen
hin und her .

Natascha ist nicht mehr recht Herrin ihrer Gedanken und ihrer
Werte . Sie hört sich selbst mit fremder Stimme lachen und sprechen '

sie sieht Nadja Jwanownas bleiches angespanntes Gesicht durch flir -
renden Nebel .

Dann beginnt irgendwo eine Jazzband zu spielen . Natascka
tanzt mit Arbuthnot . Sie tanzt im Rebensaale , der ganz in Erün
und Silber gehalten ist und an eine Wiese im Morgenlicht erinnert .
Sie fühlt Arbuthnots Nähe und fühlt flch gleichzeitig losgelöst wie
ein Blatt , das im Winde wirbelt und nicht weiß , wohin es getrieben
wird . Arbuthnots Stimme ist an ihrem Ohr : „Wie schön Sie heute
sind . Natascha Petrowna ! Wissen Sie es , wie schön Sie sind ?
Wissen Sie , wie sehr ich Sie liebe — ? "

Sie lächelt traumverloren . Sie gibt keine Antwort . Bedarf
es noch der Worte zwischen ihnen ? Ihre ganze Seele liegt in
diesem Lächeln . Ihre ganze Seele gibt sich Arbuthnot preis .

Der grün - silberne Saal um sie her scheint zu wachsen und sich
zu weiten . Es ist nicht mehr Thompsons Tanzparadies . Es sind
keine fremden Menschen mehr , es ist die freie Natur , es ist Rauschen
von Bäumen um sie her , und sie sind allein .

Natascha sieht Arbuthnot an , als wollte sie jeden Zug seines
Gesichts in sich hineintrinken . Sie sieht seilte Blicke abgleiten , sie
sieht Rudnik irgendwo an der Wand lehnen und es ist ihr , als gäbe »
seine Augen Arbuthnot ein heimliches Zeichen .

(Fortsetzung folgt .1
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D . Gutmaun . Rudolf ,
ftraße 12. Teles . <M .

Oelgemäide
eines erst . Klinstl von
Privat fttr Privat hu
kauf , gesucht , » -schrei-
bung u . PrciS erbeten
un ' ier Nr . 25688 an d .
Babische Press « .

AnzMe « . Kleider
zu kauscn geinchi . An -
geböte nnl . Nr . StSSSß
an die Bad . Presse .

/

ton)Gerne nehme Ich Gelegenheit, zu
Betonen , daf; Ich den Kaifee Hag als
das bekömmlichste Getränk fOr geistig
Schaffende erkannt habe . Trofy seiner
Unschädlichkeit, die durch Husmerzung
des Coffeins erreicht Ist, stelle Ich nach
Genuf; von Kaffee Hag geistige Anregung
fest, die durch das Bewußtsein der Un¬
schädlichkeitdoppelt erfreulichIst. Kaffee
Hag bedeutet keine Erwflrgung dessen ,
was den Kaffee zum Kaffee macht, viel¬
mehr sind des Kaffees gute Eigenschaften
poller entwickelt, wenn sie der Gefahr
entschalt sind . Ernst Weiß.

Bereits seit 2 Sohren trinke kh
zum nrflhstQck , Iladimlttags ° Kaffee und
als Nachttrank coffelnfreien Kaffee Hag.
Seit Sahren nlerenfeldand , kann ick
Kaffee Hag bestens empfehlen, weil Sick
meine Nervosität vollständig gelegt hat .

F. Bolz.

jius dem Hrdilo der Kaffee « 5andels « fikHengeseilsdiaft » Bremen

MC «

[842 ] Seit einem Satir trinken wir nur
noch Kaffee Hag, weil wir gefunden haben ,
dah er mit seinem Geschmackund Broma
das Vollendetste Ist, was man auf dem
Kaffeemcrkt finden kann . Zudem können
wir jedermann bestätigen , daß Kaffee
Hag wirklich Herz und Nerven schont und
einen ruhigen Schlaf gewahrt . KaffeeHag
erhöht die Arbeitskraft und liebenslust ,
darum bleiben wir sein standiger Ab¬
nehmer und werden Ihn auch weiter
empfehlen. H . Kröhenbühl -Sost

[836 ] Habe den Kaffee Hag bet meinen
Bekannten und Freunden warm empfohlen
und werde es bei jeder Gelegenheit wieder
tun , denn KaffeeHag bietet für Jedermann,
ob Zung oder Hit, einen wahren Genuß,
dank seines kräftigen Broma und seiner
Unschädlichkeit. Hans Hauser .
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Ev. Sfadlkirche
Samstag , Oktober 1928

abends 8 Uhr :
Ein Konzerl des

Thomanerchores
Leipzig .

70 Chorknaben und Studenten .
Leitung : Prof . D . Dr . Karl Straube .

Orgel : Kirchenmusikdirektor Hans Vogel ,
Organist der Stadtkirche .

Es gelangen zum Vortrag : Chöre und Motetten
von Jacobus Oallus , Philippus Dulichius , Johann
Eccard , Heinrich Schütz , Johannes Brahms , Johann

Sebastian Bach etc . ( 25682)

Karten zu Rm . 3 —, 2 .— und 1.— In der
Musikalienhandlung und Konzertdirektion

Kaiser - , Ecke Waldstraße . Telephon

Fräfj Müller

=.flIII111fIii111111HIn IIItl !lITII1111111111IIillll I Meine llllllll llimTlITTHII

CalC Odcon
Ab Mittwoch den 10 . Okt .
nachmittags ab 4 Uhr
und abends ab f >9 Ubr

- Hirm
'
o
'
Ä ? ? « ! . N . C. UMMilll .

Direkt . H . Borchers Jr .

Wlnlcr - Karlollei
Epplnäer Ware

Bestellungen nimmt entgegen :

f . h .3263 H . Pfenninge »1

Akademiestr . 42 Telefon 2270

Ueber das ScrntSncn des Otto Hau « .
Sauvtmann a . D . . früher in Karlsruhe ,
Philivvstrake 1 . vertreten durch den Abwe-
senheitspsleger Rechtsanwalt Dr . A u g u ft
Roth in Karlsruhe , wurde heute vormitt -
tags 1t Ubr Konkurs eröffnet .

Konkursverwalter ist : Rechtsanwalt Dr .
Friedrich Seivvel in Karlsruhe Kai-
ferstrabe 175. Konknrssorderungen sind bis
zum 6 November 1928 beim Gerichte anzu¬
melden . Termin zur Wahl eines Gerwal -
t i » - eines Gläubiserausschusfes , zur Eni -
i^ . ' ttiuna über die in S 182 der Konkurs -
vronuna bezeichneten Geaenstände ist am :
Dirnstag . den «. November t» 28 vormittags
10 Uhr und aur Priifnna der angemeldeten
storderunaen am : Dienstaq . de» 2l>. Novem -
der 1928 . vormittags 10 Ubr vor dem Amts¬
gericht. Akademiestr . 8 . 3 . Stock. Zimmer
Nr . 24« . Wer Gegenständ« der Konkurs -
mäste besitzt oder zur Masse etwas schuldet ,
dar ? nichts mehr an den Gemeinfchnldner
leisten . Der Besitz der Tacke und ein An -
fvrnck aus abgesonderte Besriediguna daraus
ist dem Konkursverwalter bis 6. November
1928 anzuzeigen . (256/8)

Karlsruhe den 6 . Oktober 1928
Geschäftsstelle deS Amtsgerichts A 8.

Durch Urteil des Amtsgerichts — S -bössen -
gerickts — Ofseuburg vom 8. Avril 1927
wurde erkannt :

Wegen Vergeben» gegen das Bräunt «
weinmonovolgsleb

werden verurteilt :
G u st a v S ch 111 Branntwetnbändler tn

R ° nchen zu 4 Monaten Gesänanis Franz
Brök . Händler in Windschläg zu ein
Monat Gefängnis , ferner ieder der Angc-
klagten zu einer Geldstrafe von ie 154000
Mari an deren Stelle im Aalle der Unbei -
bringkichkeit Gefängnisstrafen von ie einem
Monat treten . Die Angeklagten haben als
Gesamtschuldner für den entzogenen Brannt -
wein Wertersatz in Höbe von 30 853 Mark
zu leisten , an deren Stelle im Falle der Un -
beibringlichkeit Gefängnisstrafen von ie einer
Woche treten . Eingezogen werden : ein Vamps -
kessel. ein Eisensak mi« Kühler und Röhren ,
sowie ein Mafschkak. Die Angeklagten boben
die Kosten des Verfahrens »n tragen . Das
Urteil ist auf Kosten der Angeklagten in
der . Badischen Presse'

, dem . Renchtaler
und tn dem »Acher - und Bübler Bote ' zu
verössentlichen . (4894a )

Offenburg . den 8. Oktober 1928 .
Staatsanwaltschaft .
Der Rccktüviligcr.

zwlnigsvnsielmlim.
Am Mittwoch, deu 10. Oktober 1928 nach¬

mittags 2 Uhr . werde ich in Karlsruh «, im
Psandlokal«. Herrenstr. 4»a . gegen bare Zab-

Boll 'lling im
steigern :

Stm
ii [tv , tfiu . HVHV * ** v

Nreckungswege öffentlich »er«

■> Tchnellwaage » . 1 Ladentbeke . Kredenz .
Rolladenschrank . 2 Schreibmaschinen . Herren -
sabrrad . KederprUIckenwagen , 1 Pferd . Pferde¬
geschirr. 2 Grammovbone . 20 Platten . Elektro -
motor . 4 PS . . Nähmaschine . 2 Warenschianke .
1 Auto . Marke Adler . 1 Klavier Lederiessel.
Ausziehtisch 4 Stüble . Schrank . Aktcnschrank.
2 Solas . 2 Seffel 8 Damenreitfättel . 1 Sat -
telständer . 2 Einivännerschlittcn 2 CouvS mit
Gummi . 1 Kuh «Bläk ) . 1 Bernerwagen fer-
ner als voraussichtlich bestimmt: 1 Klavier
(Zimmermann . Leivziai . 2« elekti . Kochtöpfe,
messing vern . . Vi. 1 u . 2 Liter Inhalt .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1928. >20363
Römmele . Gerichtsvollzieher««« .

Jagd -Verpachtung .
Bad Forstamt Pbilwvsbnrg verpachtet >m

Wege öffentlicher Versteigerung am Donners -
>ag . de « 18 . Oktober 1928. vorm, S Ubr. auf
feinem Geschäfts,immer in Pvillppsburg die
Ausübung der Jagd vom 1. Februar 1929 ab
auf 6 Sehr «.

1. Untere Lufibardt II . nordöstlich der
Kriegbach ca . 850 ha , davon 753 ha Wald .

2 . Molzau bei Huttenheim . 43S ha . davon
S4N ha Wald .

3 . Sveocrer Grün 229 ha . rechtsrheinisch,
gegenüber von Svener . davon 128 ha Feld ,
66 ha Wasser IRbeinftrom ' und 35 ha Wald .

Die Packtbedinaunaen können auf dem
Geschäftszimmer des Forstamts Pbilippsburg
eingesehen werden. (4835« )

Neigunqsehe .
Vollakad.. Christ , 24

I . , bester Herkunft u.
Position , wünscht ent
sprech . gr . 1« . vollschl .,
hübsche Dame . Aner -
bieten mit Bild unter
Nr . F .W .675 an Bad .
Vresse Fil . Wcrdervl .

Geb . Dame . 34 I .
alt . eval . . v . anaen .
ilenk, . tiickt . u . bäusl . .
etwas Berm . . w . vor .
nehm , charakterv . Hrn .
tn gut . Lerbältu . zw .

Heirat
kennen »u lernen . An-
geböte u . Nr . 0>K8H3
an ote Badliche Presse.

Tiermarkt
Wegen Ausgabe der
Landwirtschast sof . zu
verkaufen :

1 Pferd
(Rotschimmel ) . 0
alt . mit Garantie , u .
mit Kagen . Angebote
u . Nr . S »!SI8 an die
Badiscke Presse.
(öro& trötfit . Kuh

zu » erff. Friedrichstal .
Sildaktr ?07 . I994T1 >

MÖBEL -AUSSTELLUNG
| von » KÜCHE UND HAUS « geht Waldstr . 22 weiter . |

Schlafzimmer , Eiche und poliert Mk . 575 .- 695 .- |
Speisezimmer , Eiche und poliert Mk . 475 .- 975 .-
Herrenzlmmer , Eiche und poliert Mk . 465 .- 975 .-
KUchen, Original Carolinapine Mk . 240 .- 285 .- 295 .-

Möbelhaus M . KAHN / KÄI (
nntnmmnmiinnniinnnniniinininmnnniniinnnimnmtiinnimnininnininmuninn =

1 Ii

lnaeiner
B
Stunde

um lO Jahre verjüngt
durch Omyri -Paüe !

Unglaublich ? Bitte urteilen Sie nicht , ehe Sie einen
Versuch gemacht haben . Lassen Sie Omyri - Paste
nur einmal eine einzige Stunde Inng auf Ihr Ge¬
sicht einwirken : Sie werden dann nicht mehr zwei¬
feln . sondern staunen und .iubeJn Uber Ihr gänzlich
verändertes Aussehen . Durch Omyri - Paste wird die
Haut gestrafft und geglättet Falten . Krähenfüße .
Tränenbeutel , Pickel . Mitesser . Gesichtsröte , un¬
schöne Hautverfärbungen verschwinden wie durch
Zauber : die Haut wird rein , schön , zart , jugendfrisch .
Wir betonen nochmals : Schon nach einmaliger An¬
wendung Ktaunenerregender Erfolg in jedem Falle ,
gunz gleich ob Dame oder Herr . Also keine der
vielen langsam , wenig oder überhaupt nicht wirken¬
den Cremes oder Salben , sondern ein neues , nie er-
hofftes . sofort Erfolg bringendes , unentbehrliches
Mittel zu wahrer Schönheitspflege . Überzeugen Sie
sich davon und bestellen Sie noch heute . Preis
einer Dose nur 3-80 Reichsmark franko . Nachnahme
20 Pfg . teurer . Allein zu beziehen von (A2652

Die Versteigerung der
Standptiiüe

für den Verlauf von
Blumen und Kränzen
in der Karl -Wilhclm -
itrabe , beim Friedhof ,
anl .lblich des Ällerhei-
ligentageS , findet am
Mittwoch . b : n 17. Ott .,
»achmif.ags 16 Uhr
statt. Zusammenkunft
vor dem Friedhof .
Karlsruh - , (25698

den 9 . Oft . 1928 .
Stödt . Hochbauamt.

Ab . Markt U. Messe .

sehr gut aus d . Jagd ,
i' illig ab»ua . lF .S .3297
Schilleritrake 36. II .

Dipl . - Handelslehrer Dr . K. Doli
Karlsruhe , Karlstraße 13

neben Moninger 2553 „

Besinn neuer Tages und AOenflKurss
15 . Oktober 1928 .

Sttmtliche kaufm . Fächer . Buchfüh¬
rung und Steuer . Stenographie .
Maschinenschreiben usw .. Sprachen
für Anfänger und Fortgeschrittene .

Spezialkurse :
Rationalisierung der Büroarbeit .

Man verlange uns neuen Prospekt !
25. SCHULJAHR .

Ätsch . 6ö)äfctöunö
sehr wachsames, treues
Tier , umständehalber
billig zu verkaufen.

Krümerftrasje S7,
Darlanden . (B472)

Büromöbel
neu u . gebr ., verk , bill,

Bllrobedarf ,
Kaisers,! . 49

geg . d , Techn , Hochfch

Schlafzimmer
Birke , fowic in Eiche ,
preisw , zu verkaufen,
Mar, -Alcxandrastr . 40a ,
Schreinerei , <FHZ257

Aelt . Nllsett . Trii -
meau . Herrenzimmer -
tisch villia zu verkauf .

Sonntag . C*nt nstr
Nr . 16, ( »V -% ,678

u , lUltTmdttb . 8fl. ,
bill , J. »ff . F C' .3295
Körnerstr . 54. III .

Hochfeines <FW677

Schlafzimmer
tn «Biedermeierstil .

Kirschb . pol. m . schwar -
zen Verzierungen <aus
cigeuer Werlstä :te )
preiswert zu verkauf.
W . Ammann , Schrei -
nermcister. Durlach,
Hauptftr , 42, b , Raths .

Wohnzimmer
Biedermeier ,

' tadellos
erhalten , erstN . Fabrik
ka:. aus Privathand
preiswert zu verkauf.
Anzusehen Mittwoch u.
? onn :rStag , bis 3 U .
Sofienftr . 78, Schulz.

(26361)

Antike
Möbel
in reicher Auswab > bei

11 Diiiefflorii
Waldstrafte 33,
Hintergebäude

9 - 12 u . 244—4 4̂ Uhr,

Betten
Feder -Betten , Matra
t»en . Patent - Zivile
Stevvdecken ic . . in
nur alle »bester AuS^
siihruna »u den billig
sten Prellen . <2 .i45.'>>

Beiten -Geschält
Kottsr. Klettenheimer
Markgrafenstr 52 . b
:itondcllvlav

2tür . Schrank . Kom¬
mode . Stebvult . Räb-
mafch. 2fid . Svort - n
l Liegewagen verk .
9— 12 Ubr . Mlililbnrg .
Geibelstr . l . II ., lks.

Ofen
Dauerbrenner , sür grö-
tzere Lokall.Sten zu
verkaufcu. (FH32O0 )
Blttcherstratze 16, part .

- V.
ZimnSsev

bill. zu verkf . Günstige
Zahlungen . Repara ' .
werd . fachgem . ausgef .

Pb . Kranz , (B4W
KartenNrake 1(1. Hof .

Zu »erkaufen:
gebr GaSkami« . ws, .
emalll . . Petrol .-^ frn.
mehrere aröfi , Stücke
Linoleum , einsarbia .
Karlstr , 27 . III , wisch,
» u 17 Ubr . F,S .33Nl
Gipserne u . emaillierte

Waschkesfel
mit Feuerungen billig
zu verkf . Günst . Zahlg .

Gartenstrafie 10,
Bb . Kranz . (B495)

Achtung
Gesangvereine !

TaSelülavlere
Markenfabrikat mit
Uberraschend schö¬
nem und kräftigem
Ton , das ein Flügel
ersetzt , sehr preis¬
wert . auch bei Teil¬
zahlung abzugeben

musiKwaus

Gut erhaltenes
Bett

zu verks . Anzus. nach
mittags . Mühlburg ,
Wlilmcrstr. 6. I . (25690

Küchen
billig zu verks . (B489)
Zchreinerei, Belsortstr .7

Kehrsdorfs
Polstermöbel ,
Betten und

Küchen
sind gesucht.

Ziir klevNSer
2Hototofoieaet
trachtstücke , ©röste t\

vieg . 66x 158cm . Gr .
d . Goldrahm . m . Ver -
, ier . 95 x 200 cm , werd .
d . Berk , ausgef . Lieb,
baber woll . Aug . u.
H82 «8 a . Bd . Pr . richt.

Kosfer -Avvarat
fast neu . sehr billig
abzug. : « chillerstr. 36,
Z. Stock. (F .H .3298

Zu verlause « :
Gut erb . l5breiser - Herd
billigst abzugcb. Grün -
wiukel. Müblburaer-
stratze 2. II . (B467>

Tafelllavier
sehr gut erhalt . , prima
Ton . 200 M , zu Verls.
K . Müller, Werderstr .
Nr . 17. I . (FW681)

mnm
« QlSERSTÖ .173

TCC330

m . Platt , u . Schrank z,
verkf. Götbestr . ll>. vt.

(F .H.3-270 )
Eichener Schranf-

Sprechapparat
Dopvelk-»»iw : Lurus
auSsuhra ., sr? i blllig,
auch a . 2—3 Rat . z. vk .
Piaseckt, Lutsenstr . 50 .

(FW67?

Fässer
neue u . gebr ., 60—200
Ltr . . gute Handarbeit ,
m verkauf Sverlina .
Küferei . Goeibesir . 28.

(25937 )
Für Metzger!

Ein Ladenllotz mit
Beil , bereiiS ncu , bill.
ni verkf . Zu erfr . unt
.« 8310 in d , Bad . Pr .

Lastwagen
Audi , 1% To . , zu verk .
oder gegen gefchl . Lie-
ferwagen bis 10 Ztr .
Traokraft zu tauschen.

Niargarine -Werke ,
Durlach , Tel . 19 u . 20 .

Adler
6/28 PS . . 4 Sitzer , off .,
alles durchgeseh . , neue
Kolben, bill . zu verkf

Fluhr , Durlach.
Tel . 115. (B48Z )

Ein Küchengeheimnis

An jede Lichtleitung anzuschließen. Ausführung;
Eisen , lackiert, mit 1 Bratrost, 1 emaillierten Brat¬
blech und 1 Backblech . Preis RM 75,—

ist die Zubereitung eines guten Bra¬

tens, der durch seine gleichmäßige
Bräune das Herz des Gatten erfreut
und die Bewunderungder Gäste erregt .

Schmackhafte Braten , Kuchen, Torten
und Kleingebäck herzustellen, hängt
nicht nur vom Geschick der Hausfrau
und dem erprobtenKüchenrezept, son¬
dern auch vom zuverlässigen Backgerät
ab. Wählen Sie beim Einkauf nur die

elektrische

AEG - BRATRÖHR E

CARNIFIX
Durch eine dreifache Regelung der
Ober- und Unterhitze wird eine bis¬

her unerreichte Anpassung an das

Back- oder Bratgut ermöglicht.
Zum Backen , Braten , Dämpfen ,
Rösten , Schmoren u . Wärmen .

IN ALLEN EINSCHLÄGIGEN GESCHÄFTEN ERHÄLTLICH

> ■&

Sonder -Angebot
von Dienstag , den 9-, bis Samstag , den 13 . Oktober

in

Lederwaren .

Ranialfaerhon in verschied . Ledersorten o antseuteitascnen utld Farben 5.90 4.50 3 .90 2 .90
Besuchstaschen a . gut Leder, mod . Formen .
und Fai den • • 5.90 4.59 3.90 2.85 2.25 1 .90
Besuchstaschenwildleder , mit Geldbeutel 95 Jf
Kindertaschen echt Leder • • • 2.25 1.50 95 ^
Kindertaschen Wachstuch 60q 50flt
Geldbeutel eckt Leder für Damen narren 95 ^,
Brieftaschen echt Leder 5.9» 3.75 2 .25
Zigarren -Etuis echt Leder 6.90 5.25 3 .75
ZinappffPn - Etuit <5 für Damen u . Herren « 7Kugaretien ELIUIIS echt Leder . 5 90 4 90 3 . 75

Nähbeutel mit guter Füllung • • • • 7 .50 5.90 4 .90
Aktenmappen Rindleder m . Griff u . Schiene 5 .90
Aktenmappen mitrundem 7 90
Einkaufsbeutel echt Leder von 4 .50 an
Einkaufsnetze von 95 Jf an
Reise - Necessaires von 7 .50 an
Einrichtungskoffer echt Leder. 13teil. 19 .75
Lederkoffer filattRindleder mit abgerun¬

deten Ecken
f>4 5t 48 cm

29 . 75 26 . 75 24 . 75
Hutschachtel .. Autoduc "

. prakt , undjeicht 9 75
Papierkörbe von 3 .90 an
Schreibmappen echt Leder - • • - von 6 .90 an

Ein großer Posten
Damentaschen , Beutel und Besuchs -
Taschen zu besonders billigen Preisen

Unsere

„Sommerfreuden 1'
ist eröffnet .
HERMANN

Ti ETZ
Adlerwagen

offen , 4 Sitzer , cleftt .
Licht , in gut . Zustande ,
fahrber . m . neuer Be-
reisun« , umstandchalb ,
sehr preiswert zu tjcx
lauf ., evtl . werd , 2Nü>
bei in Tausch gen »mm
Angebote um . 9t8263

an die Badifche Presse.

Motorräder -
GelegenlieitskSuse .

1 R .S . m . Jap . 600
ccm , mit all . erdent-
lichen Zubehör .

1 R .S . mit JaP . 550
ccm , tn ncutrxrttflcm
Zustand . (26369

1 R S . mit
500 rem , besonders
preiswert . Bestchtig .
lederzeit.

Gerwigstr . t8 . Tel .?7I8

0 . k . ui . - moiorrad
bereits noch neu, m . et .
L„ fof , gan ; bill, vk .
Werner , Schützenstr. 59 .

(26365 )

Am »
Divlomat . -Schreibtiich .
flt . Zink Schrank, eis .
Tür . wartrumöbel . kl.
Ladenkasse btll ab,ua.
Waldstr. 95. Eckladen .

C-B46-2I

Gut erb lltinderlir«e -
wanen bill. ,u verkf ,
Rüvvurrcritr . 35, II .

( ft . W. 674)

Herren -Ulster
«rau , gnterbalt .. mit« ,
^ ignr , billig zu verks .

Säckle . KrieqSN .ltt .iII .
<FH324S)

Hochherrschaftlichcs . selten schSnes .

ESSZIMMER
aus Privatkand . umstLndebalber iofort ^

' z
verkaufe» . Befichtiguna von 10—1 ^
von 2—0 Ubr . I®45

Hirschstralie Nr . 108 . parterre.

Gut erhaltene 11/40 PS .

6 Silzer BENZ LI!
abzugeben . t*8" '

Zu besichtigen und NäLeres

Senz-Slime iimnfieiiii-
Telefon 27229 .

vrim mofi-Oöft .
foitiit Mer in ollen AiilB
5» verkaufen: Kelterei « . Külerei M
Humboldmr . 11 .

Ulster (Wintermantel)
für Burfchen von 14 b.
15 I . . gut erbalt . , bill ,
abzugeben. Anzusehen
Schillerst! . 33 . 4 , St , l ,

(FH3244)

♦♦ ♦ ♦♦♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦♦ ♦
Aus grober
Briefmarken-
Sammlung

(etwa 8500 Europa )
werden Einvlstllcke
abgegeben, Interessen -
ten wollen ibre werte
Adresse uni . Nr , 4811a
an die Badisch: Presse
bekannt geben,
» » » » » » » » » » ch» »

MM ! !

dar
tätss

6
u
efVViaiv* u.

wäre für Dam .
Herren u.
m Ji 1.25
2.75. 3 .25. « 'k
5 .75. 6 .25 . y ro
8.75. 9 .2o. | ; rf .
10 .75 in
Ebevreaur , R -n
bor , Nind - Leo"

Arbeit .<ick>uvc .

FlirberKarlsruIit

Kaiserstr. ^
w ®"

[iö473) '
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